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leder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenbeilage „ftoöSnnrnen.
_ _ _ - Nürnberger Ledensversicherungs -Bank versichert. Bei den Abonnenten , der Kochbrunnenge,ster
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binnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank amuze .gen der « -rletzte ha, sich innerhalb ^ Kun den yacĥ Lttn UiNnll ^ ^ die vom Berlage oder direkt von der llluiiiberger Lebensversicherungskimk zu beziehe, sit» .
»« , nach dem Eintritt znr Anmeldung gebracht werden . Ueder die Voraussetzungen der Bersicherung geben die Bersicherungsoeoingungen
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Bei den Abonnenten der ..Kochbrunnengei,ier ~ gilt , soweit
ns' gesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist

Todesfälle müssen sofort , fpäleslens ober innerhalb «8 Stu»
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Var Neueste vom Tage.
Fürst von Bülow.

Berlin,  28. Juni . Fürst » nd Für¬
stin von Bülow  werden Freitag vor¬
mittag ft« kurzem Aufenthalt in Berlin eiu-
trcffe«.

Konferenz der Laudesdirektoreu.
Berlin . 28. Juni . Die heute zu einer

dreitägigen Konferenz zusammentretenden
Landesdirektoren der preußischen Provinzen
werden außer der Errichtung öffentlich
rechtlicher LebenSversicherungsan-
stalten  auch Fragen der Fürsorgeer¬
ziehung und der Krüvvelvflege  er¬
örtern.

Aus der Praxis.
Berlin , 28. Juni . Ende der Woche werden

sich höhere Beamte aus dem R e i chs a m t
deS Innern  und dem Handelsministerium
in die hauptsächlichsten Gebiete der Haus¬
industrie begeben, um dort Vorarbeiten für
die Durchführung der hausgewerb¬
lichen Krankenversicherung  ein
zuleiten.

Zollhinterziehungen.
Solingen . 28. Juni . Die hohen Strafen

wegen angebliche Zollhintrrziehnn-
g e n .Solinger Fabrikanten , die in Amerika
verhängt wurden , haben die belgischen Fa-
brikanten als einen im Interesse der ameri-
konischen Stahlwarenindustrie gegen die
Solinger Industrie geführten snstematischen
Kampf  ausgefaßt . Die Regierung soll zu
einer Intervention veranlaßt werden.

Die österreichische Ministerkrise.
Wie « . 28 . Juni . Die Ernennung des

Freiherrn v. Gautsch  zum Ministerpräsi¬
denten ist bereits erfolgt . Freiherr v. Bje¬
ne  r t h wurde zum Statthalter von Rieder-
Oesterreich ernannt.

Papst Pins X.
Ro« , 28. Juni . Die Meldung , daß das

Befinden des Papstes ein ungünstiges sei,
wird von vatikanischer Seite als Erfindung
bezeichnet. Der Papst erfreue sich des besten
Wohlseins  und erteile nach wie vor
Audienzen.

Znm Seemanns -Streik.
Amsterdam. 28- Juni . Auf 20 von 35 im

Hafen liegenden Schiffen ruht die Arbeit
Insbesondere werden die Dampfer der regel
mäßigen Linien durch den Ausstand der See
leute und Hafenarbeiter in Mitleidenschaft
gezogen. Die Zahl der ausständigen
Seeleute  beträgt ungefähr 750. '

Bo« der Nemesis erreicht.
Brüssel.  28 . Juui . Der Mörder des

Pariser Rentiers Bermeersch  wurde in
der Person des Belgiers I o r i s. der bet dem
Ermordeten Privatsekretär war . hier ver¬
haftet.

Die Schwarzmeer-Flotte.
Petersburg , 28. Juni . Das Marinemini¬

sterium, das für die Schwarzmeerflotte be
reits sechs Unterseeboote neuen Typs bei r̂ns
fischen Werften bestellte, ist gegenwärtig mit
den Vorbereitungen für den Bau von drei
Dreadnoughts  von 26 000 Tonnen fttr
die Schwarzmeer-Flotte beschäftigt.

Gegen die Malisiore «.
Konstantinovel,  28 . Juni . I » dem

Miuisterrat , nach der Rückkehr des Sultans
abgehalten, wurde beschlosie«. die de« Ma,
lisioren zur Unterwerfung eingeränmte Frist
auf 1t Tage z» verlängern.

Znr KrönnugSfeier in London.
London,  28 . Juni - Gestern fand im

Park des Buckingham-Palastes bei schönem
Wetter ein von 6000 Gästen besuchtes Gar¬
tenfest  statt . I « Zelten wurden Ersrifchun-
gen geboten. Kurz vor 4 Uhr erschien das
Sönigspaar mit den fürstlichen Gästen. Die
Königin schritt ooraus . geführt von dem deut¬
schen Kronprinzen . Der König folgte mit der
deutschen Kronprinzesiin Auf der Terrasic
erfolgte eine Anzahl von Vorstellungen,

Das Steubeu -Denkmal.
Washington. 28. Juni . Präsident Taft hat

den Besitzer des deutschen„New Bork Herald"
C B Wolfram  und das Kongreßmitglied
Richard Bart holt  zu Sviidcrbotschastern
für die Ueberreichung des Steuben -Denk
vials an Kaiser Wilhelm  ernannt

Ein veriegenheitzminifterium.
Der Ausweg aus der verwickelten Lage,

in die der Oesterreichiiche Staat  durch
das Ergebnis der Wahlen zum Reichsrat ge¬
raten ist, kommt auch in dem Entschlüsse des
Kaisers Franz Josef  zum Ausdruck,
die Reise von Lainz nach Ischl auf unbe¬
stimmte Zeit zu verschieben. Es gilt sogar
als wahrscheinlich, daß der Monarch nach
Schönbrunn zurückkehren wird , um bei not¬
wendigen Empfängen keine Verzögerung
eintreten zu lassen. Man kann sich dem Ein¬
drücke nicht entziehen, als ob die innere
Politik Oesterreichs  vor einem be¬
deutenden Wendepunkt stünde: Um sür
große Entschlüsse Zeit zu gewinnen , wird
man zunächst jedenfalls zu einem Verlegen-
hettsministerium greisen. dem Freiherr
v. Gautsch abermals seinen Namen leihen
muß. Ein neuer Konflikt mit Ungarn
steigt drohend am politischen Horizonte her¬
auf. Wenn auch die Krone in militärischen
Dingen ein verläßlicher Sachverwalter der
Gesamtmonarchie ist, so gibt es in der Wehr-
resorm. die endlich zwischen den beiden
Reichshälften zu einer Regelung kommen
muß, so viele Reibungspunkte von natio¬
naler Bedeutung , daß mit einer Unsumme
von Streitigkeiten zu rechnen ist. Um sich
eine sichere Mehrheit zu schaffen, hatte der
Ministerpräsident Bienerth den Wahlfeldzug
unternommen , in dem er nun eine ent
scheidende Niederlage erlitten hat.

Als Kaiser Franz Josef  am 10,
Juni 1007 den Reichsrat mit einer Thronrede
erössnete, sprach die Hoffnung aus , daß die
Wahlreform eine „Zusammenfassung und
Steigerung der politischen Kräfte des
Staates " bewirken werde. „Bor allem ist es
notwendig", mahnte der Kaiser, „daß dem

taatsl,aushalte durch rechtzeitige Erledi¬
gung des Boranschlages die verfassungs
mäßige Grundlage gegeben werde." Erfülle
das Parlament die erste Aufgabe, dann werde
es auch zu nützlicher Arbeit auf allen Ge¬
bieten des staatlichen und wirtschaftlichen
Lebens befähigt sein. Und „dann werbe sich
die so wünschenswerte Umgestaltung der
nationalen Kräfte in Staatskräfte von selbst
einstellen." Hütte bas Volkshaus diese Mah¬
nung befolgt, so stände Oesterreich jetzt nicht
vor einem Berg von Schwierigkeiten , zu
deren Lösung es der Arbeit eines Herkules
bedarf. Und dazu ist Freiherr v. Gautsch
nicht veranlagt , wie man aus seiner früheren
Tätigkeit weiß. Bienerth  gelang es nicht,
die Obstruktion zu bannen , und Gautsch wird
dies wohl noch weniger vermögen. Da der
Kampf um das Budget die Tätigkeit des
Parlaments lähmt, so wird der Staats¬
haushalt  in erster Linie zu erledigen sein,
und die Gefahr ist sehr groß, ' daß das neue
Ministerium schon am Anfang seines Lei¬
densweges stolpert.

v. Körber hatte in seinem von 1809 bis
1004 dauernden Ministerium den Grundsatz
ausgestellt, daß nationale Zugeständnisse nur
gemacht werden dürfen unter Zustimmung
der beteiligten Volksstämme, so baß eine ein¬
seitige Vergebung von Gnaden , wie sie früher
auf Kosten der Deutschen beliebt waren , auf¬
hören sollte. Die Regierung unter Gautsch
ist aber mehrfach von diesem Grundsätze ab-
gewichen, so daß eine große Verwirrung ein¬
trat . Herr v. Gautsch war so nachgiebig gegen
die Tschechen, baß ihr Verlangen unstillbar
wurde. Wenn dieser Staatsmann also
wiederum die Zügel ergreift , wird er erheb¬
lichen Widerstand gegen einzelne anspruchs¬
volle Nationen zeigen müssen. BorläufiTi
trägt Herr v. Gautsch sich mit großen Hoff¬
nungen . denn er spricht die Erwartung aus,
daß es ihm gelingen wird , eine Zweidrittel¬
mehrheit im Parlament zu bilden , die er mit
einem Koalitionskavinett zusammenhalt/n
will. Er rechnet aus die Polen , den Deut-
>chen Nationalverband . die Christlich-Sozia¬
len, die Tschechen und die klerikalen Slove-
nen. Auch hofft Gautsch, baß ihm die Sozial¬
demokraten keine sonderliche Opposition
machen werden.

Die Volkswirtschaftspolitik  Hai
in den jüngsten Parlamcntsabschnittcn iS
Oesterreich nicht nur brach gelegen, sondern
die der politischen Führung entbehrenden
Verufskreise sind einem schrankenlosen
Eigennutz verfallen, der zu gegenseitigen
offenen Feindseligkeiten führte . Nnr darin
waren alle einig : Vom Staate alles zu er¬
warten . alles zu verlangen . Ein trauriges
Denkmal sür die abgelaufene Zeit bitbet der
Staatshaushalt mit den erschreckend gestiege-

nen Forberungen , den zweihundert .Millio¬
nen Defizit und der reißend angewachsenen
Verschuldung- In diesen Ueberlieferungen
wird die Erbschaft der neuen Regierung be¬
stehen, die schon jetzt die Note eines „Ver-
legenheitsministeriums " erhalten hat.

Rundschau.
Der Kaiser

verweilte gestern nach dem Einlaufen der
Segelyacht „Meteor" bei Eckernförde noch
längere Zeit an Bord . Sodann begab er «ch
auf die Yacht „Hohenzollern". Vorher verab-
ichiedete sich der Reichskanzler  von dem
Kaiser. Der Reichskanzler wird beute rn
Berlin eintrefsen.

Das Abgeordnetenhaus
nahm gestern den vom Herrenhaus in abge¬
änderter Fassung an das Abgeordnetenhaus
zurückgelangten Entwurf des Z w e ckv er -
b a n d g c sc tze s Groß-Berlin unverändert
nach den Herrenhausbeschlüssenan. Darauf
wurde über den Antrag Aronsohn, betref¬
fend die Einführung des allgemeinen, direk¬
ten und geheimen Wahlrechts  für das
Abgeordnetenhaus, sowie über eine ander¬
weitige Feststellung der Wahlkreise und über
die Neuregelung der Zahl der Abgeordneten
beraten , der nach längerer Debatte abgelehnt
wurde. Die Sitzung wurde dann auf Mitt¬
woch 11 Uhr vertagt. Tagesordnung:
Rheinische Landgemeindeordnung. Rech¬
nungssachen. kleinere Vorlagen und Antrag
v. Brandenstcin betreffend Aenbernng der
Geschäftsordnung.

Das Herrenhaus
verhandelte gestern über den Entwurf des
Ausführungsgesetzes zum R e i chs zu-
w a chs stc u e r g e se tz. der nach kurze De¬
batte angenommen wurde. Das Gesetz betr.
die Abänderung der rheinischen Land-
gcmeindeordnung  mutz von der Ta¬
gesordnung abgesetzt werden, da es vom Ab-
geordnctnhaus noch nicht überreicht ist. Die
Petition des antiultramontanen Reichsvcr-
bandes um Aufhebung der diploma¬
tischen Vertretung Preußens  beim
Vatikan  wurde durch Uebergang zur Ta¬
gesordnung erledigt und die Petition um
Neuregelung der Rechtsverhältnisse der
Dienstboten der Regierung als Material
überwiesen: außerdem wurde eine Reihe wei¬
terer Petitionen erledigt. Darauf vertagte
sich das Haus auf Mittwoch: es folgen: Rei¬
nigung öffentlicher Wege, Viehseuchengesetz,
kleinere Vorlagen und Petttionen.

Reichszollverwaltnng.
Soeben tagte in Dresden der Reichsver¬

band deutscher Zollbeamten, in dem 14 000
Zoll- und Steuerbeamte aus allen deutschen
Staaten vertreten sind. Es wurde eine Re¬
solution angenommen mit der dringenden
Bitte an den Bundesrat , Reichstag und die
einzelstaatlichen Regierungen und Parla¬
mente: 1. daß Verhandlungen unter den
Bundesstaaten eingeleitet werden mit dem
Ziele , die Erhebung und Verwaltung der
Zölle und gemeinschaftlichen Verbrauchs
steuern, wie schon von Bismarck angestrebt,
auf das Reich zu übertragen , damit zum
Wohle von Handel, Gewerbe, Industrie und
Landwirtschaft und zur Stärkung des Retchs-
godankens und der nationalen Einheit die
unmittelbare Ausführung der Reichssteuer
gesetze und Zölle ebenso gleichmäßig  ge
schiebt, wie der Retchspostdienst durch die
Reichspost. Nur dadurch kann zugleich die
heutige ganz ungerechte Verteilung der
Lasten für die Zoll- und Reichssteuer-Erhe¬
bung auf die einzelnen Bundesstaaten besei¬
tigt werden: 2. daß schon so bald wie möglich
unter den jetzigen (16!) bundesstaatlichen
Zollverwaltungen Verhandlungen eingeleitet
werden, um nach Maßgabe des Zollvereins¬
vertrages eine Uebereinstimmung der Ge¬
haltssätze, der Wohnungsgelber , der
Gebühren , der Tagegelder, der Dienst-
bezeichnnngen, der Annahme-, Ausbil-
dungs- und Beförderungsverhältnisse usw
herbeizuführen. — Die Nebernahme der bun
desstaatlichen Zollverwaltungen durch das
Reich hat schon bei den diesjährigen Ver¬
handlungen über den Etat der Zölle, Steuern
und Gebühren der Abg. Dr . Varenhorst von
der Rcichspartei empfohlen. Er führte damals
aus , es sei ein unnatürlicher und ursprüng¬
lich auch nur als ein vorläufiger geplanter
Zustand, daß die Einnahmen aus den Zöllen
und Verbrauchssteuern nach der Rctchsver-
sassuug dem Reiche zuflicßen, daß aber Ein¬
ziehung und Verwaltung Sacke der Etnzel-
staaten sei.

26. Jahrgang.

Zum Falle Jatho.
Die liberalen Geistlichen Grotz-BerltnS

stellten die Protesterklärung gegen die Amts¬
entlassung des Pfarrers Jatho  dem Wort¬
laut nach wie folgt fest: „Wir erblicken in
der Tatsache der Amtsentlaffung des Pfar¬
rers Jatho . dessen Jesus -Jüngerschaft un-
widersprochen vor aller Welt klar liegt, ein e
unabsehbare Schädigung der Re¬
ligion unserer evangelischenLan-
d e s ki r che. Wir werden, unbeirrt auf die
Folgen , unsere Verkündigung deS Evange¬
liums . allein unserer Gewisiensüberzeugung
folgend, im protestantischen Geiste nach wie
vor ausüben ." Die Erklärung trägt schon
jetzt zahlreiche Unterschriften.

Kundgebung für den Hansabund.
Der Vorstand der Ortsgruppe Stetttn . soz

wie die Leitung des pommerschen Provivziali
Verbandes des Hansabundes, haben am 24. er.
einstimmig folgende Resolution beschloffen:

Wir bedauern die Art und Weise des
Vorgehens des Herrn Lanörat a. D. Ro c t-
g e r , des Zentralverbandes deutscher Jndu.
strieller und sein Ausscheiden aus dem
Präsidium des Hansabundes, geben jedoch
unserer Genugtuung darüber Ausdruck,
daß jetzt eine völlige Klarheit der Lage ge-,
schaffen ist, daß das Präsidium des Hansa^
Hundes, völlig unbehindert, der großzügigen
von seinem Vorsitzenden, dem Herrn Ge>«
heimrat R i e ß e r . auf dem Hansatage yor^
gezeichneten Marschroute Folge lerstenj
kann. Wir benutzen die Gelegenheit, um
den Gründer und geistigen Führer deS
Bundes , Herrn Geheiwrat Rietzer, unser,
vollstes Vertrauen in seine Leitung auS-
zusprechen und geben uns der begründeten
Hoffnung hin. daß die weitaus größte
Mehrzahl der Angehörigen des Zentralver¬
bandes deutscher Industrieller in drefew
Falle ihrem Vorsitzenden nicht folgen wird.

Aus dem Reichskolonialamt.
Der Staatssekretär des Reichskolonial¬

amts . v. Lindeguist.  wird die ursprüng¬
lich schon für den Sommer geplante Reise
nach Südwestafrika  im Oktober d. Js.
antreten und zwar voraussichtlich in der
zweiten Hälfte des Monats , sobald die Ge-
nehmigung des Bundesrats zu den koli>.
nialen Etatsvorschlägen für 1012/13 vorliegt.
Da die zweite Lesung des Kolonialetats der
Neuwahlen zum Reichstage wegen voraus-
sichtlich sehr spät abgehalten wird, so ist vor¬
läufig erst der März 1012 als Termin für die
Heimkehr in Aussicht genommen.

Das französische Kabinett.
Cailaux  wird das Kabinett heute ge¬

bildet haben. Po in care,  der die Porte¬
feuille deS Auswärtigen und des Krieges
abqelehnt hat, wird dem Kabinett nicht an¬
gehören. Caillaux wird das Minrstermm
des Auswärtigen De Selves  anbreten.
Man glaubt , daß dieser es übernehmen wird.
Augenblicklich hat folgende Zusammen¬
setzung des Ministeriums die größte Wahr¬
scheinlichkeit: Präsidium und Inneres Carl-
laux , Justiz Cruppi, Auswärtiges De Sel-
vcs , Krieg Messimy oder Etrenne, Marine
Dclcaffö, Unterricht Steeg, Finanzen Klotz,
öffentliche Arbeiten Augagneur, Handel
EHuyba oder Jean Dupuy, Ackerbau Pams,
Kolonien Messimy oder Lebrun, Arbeit und
soziale Fürsorge Renault . AIS Unterstaats¬
sekretäre kommen in Betracht: Inneres
Malvy . Post Chaumet, Finanzen Rens -Be.
nard , Schöne Künste du Jardin -Beaumetz.

Hochstapler und zaljchjpiel«.
Die romantische Verhaftung des angeblichen

Barons Kor f f - Kön i g in Calcutta, der Fall.
M a t i s ke-Berlin. di« Auflösung des Tra¬
veller - Klubs  und schließlich die Festnahme
des Leutnants a. D. Alexander Freiherr
v. Schenk zu Schweinsberg  in Strab-
burg haben das Publikum wieder einmal einen
Blick in Verhältnisse werfen lassen, von denen eS
sich eine Vorstellung bezüglich der Organisation
zu machen pflegt, die der Wirklichkeit in der
Hauptsache nicht entspricht. Die ve^ ebun« «.
die diese Glücksritter  in lockerster Form
susammenbalten, tragen lediglich de« Eiarakler
einer Art ..Geschäftsfreundschaft", einer Art
Ausschluß von Konkurrenz.

Zwei, drei dieser Leute, die heute »111«™««!!
reifen und die ermnertel Jabr später ein Welt»!
mcer trennt, die wochenlang gemeinsam ooe-
riercn, und von denen der ein« kurze Jett darauf
seine Uhr versetzt, während der andere Lieb¬
kosungen einer Bardame mst einem Tankender
lohnen kann. Was sic eint, ist lediglich üaS sr-
meinsame Interesse im Augenblick, ei« - '+*
jamm« m«hkvsSeäsgefübk ahne VervlNcktLM
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vom Moment der Trennung ab. Natürlich ist. daß
fi(6 in dem großen Kreise Spezialitäten ent¬
wickeln, deren Eigenart sich am besten Lurch die
Fälle der jüngsten Zeit charakterisieren läßt.

Ein anderes Milieu erfordert natürlich andere
Overationsmittel und vielleicht gerade der Um
stand, daß diese Overationsmittel fast stets gleich
sein müssen, muß zu dem Schlüsse geführt haben,
daß Kartcnhochstapler. die in der besten Gesell
schaft auftrcten, einer gemeinsamen Gruppe
internationalen Charakters angehöre». Eine
Vermutung, die umsomehr bestärkt wird, wenn
wir jetzt erfahren, daß ein Baron Korff-König
aus Calcutta mit dem hessischen Aristokraten
Schenk zu Schweinsbcrg, dem bekannten Maroni,
de la Ramse. höchstwahrscheinlich auch mit dem
Herzog de la Chärtre (bisher Mitglied des Tra
vcller-Klnbs) gelegentlich in Scheveningen ober
Tunis gemeinsam ein paar Dumme zwischen sich
gehabt haben. Dem 43jährigen Leutnant a. 2.
Alexander Freiherr v. Schenk zu Schweinsberg
wird gewerbsmäßigesGlücksviel und Falschspicl
vorgeworfcn. Ein Freiherr, ein Graf und
Baron oder ein« herzogliche Durchlaucht sind in
den Kreisen der Svielersürsten nichts Unge¬
wöhnliches: das erfordert das Milieu, in das sie
hineinkommen müssen, um einen erfolgreichen
Beutezug zu machen. Hier haben wir es aus¬
nahmsweise mit einem echten Baron zu tun, der
vor 13 Jahren noch die Uniform der 17. Meck¬
lenburgischen Dragoner trug, wegen einer Prü¬
gelei mit einem Kameraden ein Duell hatte und
daraufhin mit schlichtem Abschied ent¬
lassen  ivurde . Kurze Zeit darauf wird er
auf Antrag seiner Familie wegen Verschwen¬
dung unter Kuratel gestellt und über sein Ver¬
mögen der Konkurs erklärt. Aus dem v. Schenk-
sch-n Familicn-Fideikommis fließen ihm ein
paar Mark unvfändbarer Einkünfte zu. die für
«sriseur und Zigaretten langen: einige Ver¬
suche, sich mit Vertretungen und Agenturen
durchs Leben zu schlagen, mißglücken dem Ar¬
beitsungewohnten und — er geht auf Reisen.
Durchouert ganz Europa und Norbafrika, steigt
in den vornehmsten Hotels ab. führt elegante
Ncisekofser mit einer Fülle von Garderobe bei
sich, lebt als Grandseigneur.

Im allgemeinen verfährt der Schwindler
nach Schema F. Er wählt seinen Mann, stellt
ihm ,e nach der Gesellschaftsklasse, der jener an-
gehort und nach der Einschätzung seiner geistigen
Fähigkeiten ein paar Bekannte mit vochklingen-
den oder gut soliden bürgerlichen Namen vor,
entriert ein Abendbrot ohne Spiel und kurze
Ati darauf eins, an das sich -in harmloses
Würfel,viel um Sekt anschließt. Daraus ent¬
wickelt sich«in Jeu . in dem das Opfer hochge-
nomnien wird und am nächsten Tage sind die
Schwindler mit dem baren Geldc unter irgend
einem Vorwände verschwunden: und der Aus-
gevlüuöerte würde den Vorfall vergessen, wen»
er nicht ein paar Wochen später unangenehm
daran erinnert werden würde durch ein-n von
-bm unterschriebenen Wechsel oder Gutschein, den
Herr Fandreyer aus Bonn präsentiert, gegen
den die Staatsanwaltschaft in Düsseldorf bereits
ein Verfahren emgelcitet bat. Ort der Hand¬
lung sind die europäischen Großstadt-, die
internationalen Kurorte  und Reun-
vlatzc, darunter auch Wiesbaden.

?luf diese Weise verliert ein Hannoveraner
an den „der deutschen Botschaft in Paris atta-
chicrtcn" v. Schenk, den Grafen ChimlewSki und
den, Budapestcr Baron Korvaes in der „hohen
Hausnummer" 12NM Mark  und weiß viellcibt
beute noch nicht, daß Graf Cbmilewski identisch
nt mit dem ungarischen Falschspieler Ludwig
Horwartb und der Baron Korvaes eigentlich
Ennl Posch beißt und wenns nötig ist. auch
Emil v. Tibolth oder de Koracz und ein Bruder
des niit v. Schenk verhafteten Leo Tibolih ist.
Lear gern suchen die Herren junge Oiiizicrc als
^pfcr aut. So werden zwei Mecklenburger
Leutnants ,n Venedig von Herrn v. Lehsten und
dem französischen Großindustriellen Dobignat
um 500C Francs  erleichtert. Wer Herr r
Lehsten ist, ist unschwer zu erraten, wenn man
w-:ß, daß v. Schenks Mutter eine geborene
v.  Lehnen ist und hinter dem Großindustriellen
Dovlgnat steckt der französischen Hochstapler
Tariere, der wiederum anscheinend identisch ist

« ®e.rä09  öe la Chärtre des Berliner Tra-
rel.cr-Klubs. Einem Stendaler Leuinant kostet
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die Gesellschaftv. Lehstens und des reichen süd-
amerikanischen Minenbesitzers Lkunenbrunn in
Paris 15 050 Francs.  Zwei Perlcbcrger
Kameraden haben dieses Vergnügen mit 8000
Mark  zu bezahlen, können sich aber mit dem Be¬
wußtsein trösten, daß sie dafür in v. Schenks
Wohnung in Brüssel, die er trotz seiner Aus¬
weisung aus Belgien noch 1910 inne hatte, den
Baron Korff-König kennen gelernt haben, jenen
kiirzlich în Calcutta verhafteten Falschspieler
namens Stallmann, dessen Spezialität weniger
auf dem Gebiete der Karte wie aus dem des
Würfels liegt. Der Fabrikbesitzer aus Burg,
der auf dem Magdeburger Rennplatz mir dem
Freiherrn zusammentrifft, kommt mit 2000
M a r k relativ gut weg, insbesondere, wenn er
später, vielleicht erst heute hört, daß der vor¬
nehme russische Freund v. Schenks der gefürchtete
Rumäne Buies war, in dessen dunkle Geschichte
vielleicht etwas mehr Licht komme, wenn man
seine Personalakten mit denen des augenblicklich
in Berlin wegen Falschspisls verhafteten Hoch¬
staplers RocowSki vergleicht. In der Brü 'seler
Wohnung wurde auch ein Ehepaar aus Frank¬
furt a. M um 4000 Mark  erleichtert, an denen
ebenfalls der Rumäne partizipierte. '

Daß die Herren nicht einseitig nur mit Kar¬
te» und Würfel arbeiten, beweisen sie kurze Zeit
darauf in Biskra, wo sic einem Bankier aus
Barmen im „P f r o p se n b i l l a r d" ein paar
Mille abknöpfen. dem sie später in Barmen selbst
noch einmal 5 000 Mark  abueümen. Und was
nicht bar bezahlt wird, treibt immer wieder Herr
Fandrever aus Bonn vrogrammäßig ein.

Im Jahre 1908 operiert Tibolth  mit dem
bekännten Berliner Glückssvieler Ernst Glücks-
Her  und dem aus anderen Assären nicht minder
bekannten und berüchtigte» Marauis de la
Ramäe  alias Klimm-Bela in Scheveningen mit
dem Erfolge, daß sie einem Frankfurter Konsul
1 0 000 Mark  in bar und Gutscheinen ab¬
nehmen.

Eine Ironie des Schicksals wollte es. daß
diese Svielkumvanedie gefährlichsten und erfolg-
reichsten Fischzügc gut überstanden, und daß die
Führer gefaßt wurden in einem Falle, der erst
noch einbringen sollte. Denn in Frankfurt

Main, wo sie das in Brüssel ausgevlünderte
Ehepaar .besuchten", gelang es v. Schenk und
Tibolth nicht einmal, die Spesen , u decken. Und
in Straßburg , wohin sie von Frankfurter Kri¬
minalbeamten im D-Zuge begleitet wurden,
nahm man sie fest, gerade als sie auf dem Wege
zu der „granöe seance" waren, zu der sie in
völliger Unkenntnis ihrer wahren Qualität der
Sohn eines dortigen hoben Staatsbeamten ein¬
geladen batte.

Neues aus aller Welt.
Zeppelin am Höhensteuer.

Der Altmeister unter den Eroberern der
Lüfte ist wieder mit einem neu erbauten
Luftschiffe aufgestiegen und nach einem glän¬
zenden Ergebnis der Probefahrt glatt gelan¬
det. Zeppelin läßt sich weder durch Mißer¬
folge. noch durch Angriffe auf sein starres
System entmutigen , sondern mit der ihm
eigenen wunderbaren Tatkraft verfolgt er
unverdrossen sein Ziel . Das Fahrzeug führte
zum erstenmale drei Maybakmotoren , die sich
vorzüglich bewährten , denn die Steuer¬
manöver waren kurz und sicher. Vom tech¬
nischen Standpunkte aus bedeutete die kürzere
Kurvennahme einen erheblichen Fortschritt.
Alle ungünstigen Ereignisse haben Zeppelin
nur dazu gedient, das von ihm erdachte Werk
zu vervollkommnen. Aber noch gilt es immer,
Aufstieg und Landung zu sichern, weil das
Verhängnis sich stets dann vollzog, wenn dis
Fahrzeuge sich noch am Boden befanden, oder
denselben wieder berührten.

Ein kurzer objektiver Rückblick auf das
Schicksal der Zeppelin -Luftschiffe kann die
Auffassung nur bestätigen, daß ungünstige
Nebenumstänöe an dem Mißgeschick schuldwaren.

Z. 1 wurde 1900 als erstes Zeppelin -Luft¬
schiff erbaut und nach sechs Monaten demon¬
tiert , weil der Erfinder Systemänderungenfür nötig hielt.

Z. 2 machte seinen ersten Aufstieg am 20.
November 1905. Infolge Versagens des Mo¬
tors wurde das Schiff vom Wind zerstört.

Z. 3 stieg das erste Mal am 9. Oktober
1906 auf. Nach vielen glücklichen Fahrten
wurde dieses Schiff durch die Heeresverwal¬
tung angekauft. Es befindet sich seit nun
bald fünf Jahren in der Militär -Luftschiff¬
halle vor Metz , nimmt erfolgreich an allen
Manövern teil und beweist schon ganz allein
die Kriegstüchtigkeit der Zeppelin -Luftschiffe-

Z. 4 machte im Jahre 1908 verschiedene
glückliche Fahrten und ging lediglich infolge
eines ungeheuren Sturmes unter . 4

Z. 5 stieg am 26. Mai 1909 zum ersten
Male auf, machte die bemerkenswerte Fahrt
nach Bitterfeld , wurde durch die preußische
Heeresverwaltung angekauft, nahm an der
Kaiserparade bei Homburg teil und wurde
infolge mangelhafter Führung bei Wcilburg
auf dem Rückwege nach Köln durch Unwetter
zerstört.

Z. 6 wurde 1909 sehr schnell erbaut , machte
öre Fahrt nach Berlin , wurde auf dem Tem-
pclhofer Felde begeistert empfangen, in Tegel
vom Kaiser begrüßt , kam später nach Baden-
Baden und ging am 14. September infolge
der Unachtsamkeit der Bedienungsmannschaftunter.

Z. 7 wurde bei schwerem Sturm im Teuto
burger Walde zerstört.

Z. 8 machte eine Reihe glänzender Passa,
gierfahrten in den Jahren 1910 und 1911  und
wurde durch eine plötzliche Bö . bei dem
Heransholen aus der Halle vor Düsseldor
stark beschädigt.

E»n Bergwerk in Flamme ». Der Tage
bau der Grube „Klara 3" von den Braun
kohlenwerken „Eintracht" bei N c u - W e l -
zow steht seit Samstag in Flammen Die
ganze Gegend ist in Qualm gehüllt. Der
Talkessel bei Ncu-Petcrshain brennt in
großer Ausdehnung . 5 Arbeiter , denen der
Rückweg abgeschnitten wurde, konnten sich
nur mit Mühe retten . Als der Wind um-
ichlug, geriet die Löschmannschaft in große
Gefahr. Einige Spritzen sind verbrannt , an¬
dere wurden stark beschädigt. Auch der Kie¬
fernwaldbestand geriet in Brand , doch ge¬
lang es, denselben einzuschränken.

Der ungarisch« Neichsrats -Abgeordnete
Szantovanszky , welcher sich auf der Rückkehr
von Triest befand, ist unterwegs an cholera¬
verdächtigen  Symptomen erkrankt : er
mußte ins Krankenhaus nach Budapest qcbracht werden.

Der alte Unfug. Im rheinischen Orte
Alfter  legte gestern ein Einwohner im
«cherz mit der Flinte auf einen Freund an.
" 'Ht wiyend. daß die Waffe geladen war und
druckte ab. Der Freund stürzte t v t l i chg e-
tr offen  zusammen zum Schrecken der um¬
stehenden Familie und des Schützen Der
Getötete war 25 Jahre alt.

Ein neuer Fall Jatho wird aus Char-
ottenburg  gemeldet : Das Konsistorium

£at. bem Pfarrer Deveranne  von der
Trlnidaökirche den Wortlaut eines Protestes
zugestellt, den der kirchlich-positive Verein
gegen ihn wegen Irrlehre erhoben hat. Der
Pfarrer ist aufgefordert worden, sich gegen die
Begründung des Protestes zu äußern

Postmarkendiebstahl. In der Expedition
der Druckerei von Staatspapiercn in P e -
tersburg  wurden 20 000 Postmarken ge-Itohlen. ”

Kettung in höchster Not. Gestern wurde
m Rom ein Mann verhaftet , der eben im
Begriffe war , eine geknebelte  und an den
Händen gefcsfeltc Frau  über die
Bruitung der Engelsbrücke in den Fluß hin-abitürzen. ‘

Ein folgenschwerer Sturz . In der Gewerk¬
schaft Heiligenmühl bei Oechsen fiel  aus
unaufgeklärter Ursache beim Ausfahren ein
Bergmann aus dem Für de rungskorb
und stürzte in einen hundert Meter tiefen
Schacht auf eine Anzahl unten arbeitender
Bergleute , von welchen einer getötet  und
zwei lebensgefährlich verletzt  wur¬
den: auch der Hinabgestürzte war tot.

Lokales.
Wiesbaden,  28 . Juni.

Kennplatz-Erinnerungen.
l,.Obgleich die Wiesbadener Rennen seit

ihrem kurzen Ncubestehen schon wirklich „in
»lor , wie man zu sagen pflegt, gekommen
sind, die Meetings dank dem dem einmütigen
Zuiammenwirken aller beteiligten Faktoren
sich berechtigten Rufes erfreuen , erfüllt doch
noch ein sehnlicher Wunsch die Herren vom
Rennklub, nämlich der, daß unser Kaiser
durch leinen Besuch den Wiesbadener Renn»
Veranstaltungen ein noch festlicheres Gepräge
gebe. Es sind jetzt 35 Jahre her, da strahlte
öle ka i f e r l i che G n a d e n so n n e über
Klarentals Gefilden, als kühne Herrenreiter
dort um den Siegespreis stritten . Bor den
Augen und zu Ehren Kaiser Wil-
7 e luiöl ., seiner hohen Gemahlin und vic-
ler Fürstlichkeiten fand dort im April 187g
das Frühjahrsmeeiing statt, zugleich, abge¬
sehen von dem kurzen Mai -Meeting , das
letzte in der Kette der sukzessiven diesbezüg-
lachcn Arrangements seit 1869. Am 26. April
war der greise Monarch, nach einem kurzen
Besuche des Koburger Herzogshofes, in der
freundlichen Taunusstadt zum gewohnten
Kurgebrauch angclangt , und am folgenden
Tage erfreute ihn der Besuch des badischen
Großherzogspaares , das etliche Zeit hier
verweilte. Bei der Galatafel im Kgl. Schlosse
am 21. April hielt Kaiser Wilhelm , umge¬
ben vom Großherzog Friedrich von Baden,
der Großherzogin Luise von Baden (seiner
einzigen Tochters, dem landgräflich hessischen
Paar , dem Fürsten und der Fürstin von
Hohenzollern, der Frau Prinzessin zu
Schaumburg-Lippe, Cerele ab über die No-
^ilttüten der Stadt und Provinz : begeistert
akklamicrt von einer vieltausendköpfen
Menge wurde Deutschlands Heldenkaiser
anläßlich der Serenade , die am Abend des¬
selben Tages die Kriegervereine „Germania"
und „Allemannia" vor dem Schlosse bei
bengalischem Fackelschein brachten. Wie in
den Maltagen 1911, so klang auf 1876 jenes
sinnige Lied „Das treue deutsche Herz" zu
dem Schloßaltan hinauf.

Die Wiesbadener Nennen , für die Prä¬
sident von Heemskerk  unermüdlich tä¬
tig war , hatte man, unter Berücksichtigung
des erhofften hohen Besuches, diesmal auf
die letzte Aprilwoche verlegt und herzliche
Freude herrschte, als der Kaiser sein Erschei¬
nen zusagte. Das Meeting — zu dem 50
Nennungen eingelaufcn — versprach also
glanzend zu werden, und der vom besten
Wetter begünstigte Renntag enttäuschte nicht.
So kann dieses Rennen unter kaiserlichen
Auspizien von dem Lokalchronisten als eines
der bedeutungsvollsten Ereignisse unserer
Kurstadt während der Wilhelminischen Epoche
mit Fug und Recht bezeichnet werden. Der
Leser möge sich nun selbst ausmalen , welch
unermeßliche Anzahl eleganter Karossen und
Equipagen sich ununterbrochen nach dem
Rennplätze — bekanntlich das Klarentaler
Feld — bewegte. Um 2.45 Uhr traf der kai¬
serliche Biererzug scharfen Trabes an der
Rcnnstatte ein, neben dem Kaiser hatte die
Großherzogin von Baden Platz genommen.
Nach der offiziellen Begrüßung schritt der
Kaiser, gefolgt von den anwesenden Fttrst-
lichkciten — es seien genannt : Fürst und
Fürstin von Hohenzollern-Sigmaringen,
Landgraf und Landgräfin von Hessen, der
Herzog von Manchester, Prinz Nikolaus von
Nassau und Gemahlin , sowie Frau Prinzes -.
in Elisabeth zu Schaumburg -Lippe — an
den Tribünen entlang und nahm das Ter¬
rain in Augenschein. Das Richteramt versah
bei den nun folgenden Rennen — es waren
fünf, ausschließlich Herrenreiten , von Offi¬
zieren geritten — Graf Matuschka-
G r c i f f e n kla u mit gewohnter Sicherheit.
Bei dem Eröffnungs -Flachrennen (Preis
300 Jty  stellten sich von 9 Pferden 5 dem
Starter . Das Feld blieb gut zusammen,
bis an einer Kurve Leutnant von Belavs
(14. Hus.j „Differenz" sich überschlug, den

Zenlationelle Zelbltmoräe.
Plauderei von M. Koßak.

Gleichwie der berühmte italienische Ge¬
lehrte Lombroso die Verbrecher im großen
und ganzen für Wahnsinnige erklärt hat, so
haben andere das gleiche bezüglich der
Selbstmörder getan. Der Wille zum Leben,
sagen sie, sei einer der stärksten menschlichen
Triebe : und wer ihn verneint und dies durch
die Tai beweist, könne nun und nimmer gei¬
stig normal sein. In den meisten Fällen wird
der Selbstmörder das einfachste und rascheste
Mittel wählen , um sich in aller Stille und auf
schmerzloseste Weise aus der Welt zu schaffen:
tut er das aber nicht, sondern inszeniert er
vielmehr seinen Tod unter denkbar sensatio¬
nellsten Begleitumständen , oder sinnt er sich
gar eine qualvolle, ganz und gar ungewöhn¬
liche oder schauerliche Todesart aus , dann —
ja dann kann man ihn allerdings nicht nor¬mal nennen.

Liegt nicht z. B. tatsächlich eine gewisse
Tragikomik darin , wenn ein Mensch sich statt
mit einer Pistole mit einer Kanone erschießt,
zumal , wenn er dieselbe, wie das passiert ist
zu diesem Zweck unter ungeheueren Schwie¬
rigkeiten und unter Anwendung von Listen
und wunderlichen Tricks nächtlicherweise in
seine im vierten Stock gelegene Wohnung
schleppt? Noch toller deucht mich die Hand¬
lungsweise des Amerikaners John Dilley,
der so viel Kohlensäure in konzentrierter
r̂ orm zu sich nahm, öaß er meinte, - avon zer-
platzen zu müssen, der dann aber doch, aller¬
dings nach vielmonatltchem Krankenlager,mit dem Leben davon kam.

Daß Leute ihren Selbstmord zv einer Sen¬
sation gestalten, ist eine Tatsache, die sich oft
ereignet hat. Der italienische Dichter B o s -
coli,  der ein Zeitgenosse Petrarcas war und
Len Tod suchte, weil des letzteren Ruhm ihm
das Dasein vergällte, ließt , ohne den Grund
dafür anzugeben, eine Barke ganz mit Holz¬

scheiten füllen, so daß sie einem Scheiterhau¬
fen ähnlich erschien, und stopfte dann selbst
allenthalben mit Oel getränkte Schwämme
dazwischen: in der Nacht darauf , kurz vor
L-onnenaufgang , ruderte ^er sich aufs Meer
hinaus , warf die Ruder fort und setzte dieBarke in Brand.

„Ich will, daß man von mir redet," sagte
auch der Engländer Joschua Hoppleton
zu seinen Freunden , als diese ihm erklärten,
daß er sich durch seine Bestrebungen auf dem
Gebiet des Sports und der Malerei nie zur
öffentlichen Anerkennung würde durchringen
können. „Und man wird von mir reden, ich
werde die Welt dazu zwingen ." Die Freunde
lachten Hoppleton aus , weil sie meinten , daß
er beabsichtigte, sich, wie so oft schon, an
Boxerkampfen zu beteiligen , bei denen er in
Anbetracht seiner kleinen, schwächlichen Per¬
sönlichkeit nicht die mindeste Aussicht hatte,
sich Slegerruhm zu erwerben . Doch schon die
nächsten Tage zeigten ihnen, daß sie sich in
dieser Annahme geirrt . Er hatte seine Füße
am Boden seines Zimmers mit Riemen und
Schrauben befestigt, seine Schultern dagegen
an einen von der Decke herabhängenden Fla¬
schenzug geschnallt und dann den letzteren
vermöge eines darin befindlichen Mechanis¬
mus in emporsteigender Richtung in Be¬
wegung gesetzt. Als sein Diener am nächsten
Morgen in das Zimmer kam, fand er den
Körper seines Herrn buchstäblich ausein¬andergerissen.

Es gibt wohl keine Toöesart , die nicht
schon von fanatischen Menschen gewählt wor¬
den ist. Wie viele haben sich nicht mitsamt
ihrem Haus rn die Luft gesprengt oder le¬
bendig begraben, wie viele sich nicht an den
für diesen Zweck seltsamsten Gegenständen
oder Gebäuden, so z. B . an der Spitze hoher
Turme aufgehüngt ! Zur Zeit Cagliostros
und des Grafen von St . Germc 'v hing ein
Italiener , Amadeo Calzoni , eil, angeblicher
Zauberer und Charlatan gleich den Genann¬
ten. sich, nachdem man ihn seiner Schwinde¬

leien wegen aus Straßburg ausgewiesen , an
vier Toren der Stadt gleichzeitig auf — das
heißt, so schien es, denn in Wahrheit waren
drei der Gestalten, die man von den Tor¬
türmen herabpenöeln sah, Puppen , während
nur eine sich als der Leichnam Calzoniserwies.

Wie ganz anders mutet es da an, wie
Männer der Wissenschaft ihr Leben opferten,
eben im Dienste dieser Wissenschaft! Ich
nenne unter ihnen nur einen , dessen
tragischer Lebensabschluß wohl allen noch im
Gedächtnis sein wird — Pettenkofer!
Indessen hat es auch unter den zuletzt er¬
wähnten solche gegeben, die, streng genom¬
men, nicht ihr Leben der Menschheit zum
Opfer brachten, indem sie durch ihren Tod
ein Problem zu lösen suchten, sondern dir
ebenfalls nur von Sensationslust beherrscht,
starben. So aß im Jahre 1866 in einer kleinen
Stadt der östlichen Provinzen ein Mann
trichinöses Fleisch, um zu beweisen, daß er
sich vor den Trichinen nicht fürchete, aber
dennoch — was paradox erscheint — in der
wohlerwogenen Absicht, zu sterben.

Das Baden im Freien.
Zweifellos bildet das Baden im Freien einen

außerordentlich wichtigen Fattor in hygienischer
Beziehung: doch nur dann kann diese Bedeutung
rn Frage kommen, wenn das Bad selbst, sowie
der Badende allen Anforderungen einer ver¬
nunftgemäßen Hygiene entspricht.

Glücklich ist jedermann zu schätzen, der ein
kaltes Vollbad nebmen kann, denn nur gänzlich
körperlich gesunde Menschen dürfen sich diesem
Genuß hingeben. Schwächliche blutarme Per¬
sonen, oder solche mit Anlagen zu rheumatischen,
gichtischen oder Herzbeschwerden täten besser, das
kalte Bad zu meiden. Wie man überhaupt stets
gut daran täte, ehe man sich in die kalten Fluten
begibt, den Arzt zu fragen, ob derselbe cs für
die Körperkonstitution angemessen hält oder nicht.

Wann soll man denn nun überhaupt init dem
Baden im Freien beginnen? Streng genommen,
erst Ende Juni , doch richtet sich dies ja natürlich
nach den jeweiligen Witterungsverhältnissen.
Ter Vollsmund sagt und hat damit auch voll¬
kommen recht, nicht eher, als bis das Basse: ge¬
blüht bat, d. h. sich oberwärts mit einer leichten
grünen Schicht, die wohl von den verschiedenen
Sumpf- und Schlingpflanzen herrührt, 'bedeckt
hat, 18—22 Grad Celsius sind das Rechte flir
die ersten Bäder: an heißen Sommeetagcn kann
man bann arglos auf 14—15 Grad herabgeben.
Als ganz falscher Stolz, Prahlerei am verkehrten
Platz, mutet es den Sachverständigen an, wenn
er hört, wie jemand zähneklappernd und doch
freudestrahleild berichtet: „heute bloß bei 16
Grad gebadet zu haben." Diese niedrigen Tcmpe-
ratnren wirken unbedingt schädlich, weil sie dem
Körper zu viel und zu rasch Wärme cutziehcu.

Ein großer Unterschied besteht in dem Baden
in, stillsiebenden Gewässer, Teich oder Bassin,
in dem fließenden Stromwasser oder in der mehr
oder minder bewegten See : welch letzteres schon
allein des Salzgehaltes wegen von größerem
Nutzen für den Betreffenden ist. — Noch sei
darauf hingewiesen, daß das Baden mit vollem
Magen, nach Genuß schwerer Speisen, Alkohol
cntbaltcnder Getränke, gefahrbringend-st, da der
Vcrdavungszustanö schon an und für sich die
Leistungsfähigkeit des Badenden herabsevt. Die
beste Zeit ist stets eine Stunde nach dem ersten
Frübstück. Auch di« Dauer soll nie länger als
5—20 Minuten währen: zu beachten sei auch
stets die fortwährende Bewegung, was ja wohl
hauptsächlich für Nichtschwimmer in Betracht
kommt. Fröstelt man im Bad, so ist dasselbe so¬
fort zn verlassen: ein rasches Abtrocknen, am
besten scharfes Frottieren mit den dazu geeig¬
neten Tüchern ist dann die nächste dringende Not¬
wendigkeit. Schnell schlüpfe man in die Kleidung,
das so beliebte Herumlungern in den Bade¬
mänteln ist. weil man sich zu leicht dabei erkältet,verwerflich.
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Reiter in großem Vogen abwarf und ver¬
letzte. Leutnant von Tepper - Laskis
„Pflastertreter " errang den Sreaesprels.
Das Hürdenrennen (Preis 500 M)  sah 6
Pferde am Start . Schließlich zwang „See¬
möge" auf zwei Pferdelängen den Konkur¬
renten „Ruhr -Nymphe" nieder.

Das intereffanteste Rennen ging alsdann
um den kaiserlichen Ehrenpreis,
eine prachtvolle Punschbowle aus ber Werk-
statt des Juweliers W. Schellenberg über das
Feld . 5 bekannte Herrenreiter . Major
Ia chm a n n („Windsbraut "), Leutnant Zick-
w o l f f („Oletzko"), Leutnant von S u e r *
mandt („Lanzknecht "). Oberleutnant von
Lücken «Miß Ella") und Leutnant von
Welthein („Octavone ") nahmen in küh¬
nem Anlauf Hecken und Gräben . Nach erbit¬
tertem Ringen konnte Leutnant von Welt¬
heim, schon Träger des ersten Preises bei dem
Eröffnungsrennen , den Triumph davon¬
tragen . Der Monarch empfing den Glück¬
lichen, an den er belobigende Worte richtete
und ihm den Ehrenpreis überreichte. Bei dem
Offiziers -Hindernisrennen winkten als Preis
der Damen zwei prachtvolle Karaffen : 7
Pferde wetteiferten . „Mißgunst ",, geritten
von Leutnant von Tepper -Laski , ging als er¬
ster durchs Ziel . Bei dem letzten großen
Jagdrennen , an dem 6 Pferde teilnahmen , ge¬
wann Major Jachmanns „Migneaux " einen
herrlichen silbernen Tafelaufsatz (von Hoj-
juwelter Herz gefertigt ), den ihm der Kaiser
unter Glückwünschen Überreichen ließ . So
schloß dieser unvergeßliche Tag würdig ab,
und noch lange blieben die spannenden Mo¬
mente Gesprächstemen der Wiesbadener Ge¬
sellschaft.

Mesbadener Volks- und IMtslldiulsn.
In dem großen Rahmen der Ent-

wickelungsgeschichte  der Schulen in
Nassau hat seit Jahrzehnten Wiesbaden
sich unstreitig den ersten Platz errungen , wo¬
bei besonders gebührend in Berücksichtigung
zu ziehen ist, daß dieser Entwickelungs¬
periode manche schwere Hindernisse entgegen
standen, die aber bank der rastlosen Tätig¬
keit seitens der städtischen Körperschaften stets
glücklich überwunden wurden , was anderer¬
seits ein beredtes Zeichen für die Hingabe
und Pflichterfüllung der Männer ist, welche
jeweils zur Ausfüllung dieser verantwort¬
lichen Posten berufen waren . Zu diesen
zählt auch Stadtschulrat Müller,  der in
hervorragendem Maße an der Hebung der
Wiesbadener Schulverhältnisse mitgeholfen
bat. Eine von ihm neuerdings aufgestellte
Statistik  gewährt einen interessanten
Einblick in die äußere  Entwickelung der
städtischen Volks - und Mittelschulen seit dem
Jahre 1888.

Als älteste Anstalt der gehobenen
V o l kS s chu l i n (alte Mittelschulen ), welche
bekanntlich ihre Tätigkeit in dem Jahre
1876 teilweise einstellten und an deren Stelle
die Mittelschulen traten , ist die S chu l e an
dem Markte  zu nennen , die im Jahre
1893 auf den Berg verlegt wurde . Sie hatte
aufzuweisen im Jahre 1858 bei 10 Abteilun¬
gen 640 Schüler , 1875 bei 16 Abteilungen
1069 Schüler , 1895 bei 23 Abteilungen 1139
und im Jahre 1896, dem letzten, bet 18 Abtei¬
lungen 841 Schüler . An zweiter Stelle kam
die Schule an der Lehr  st ratze,  deren
Schülerzahl von 488 bei 10 Abteilungen im
Jahre 1888 stieg auf 1080 bei 20 Abteilun¬
gen im Jahre 1885 und 1896 wieder auf 719
bei 15 Abteilungen sank. Die Schule an der
Rhein  st ratze  hatte im Eröffnungsjahre
1885 an 1033 Schüler in 20 Abteilungen und
an 1298 Schüler in 25 Abteilungen im Jahre
1895 aufznweisen.

Von den 1896 in Tätigkeit getretenen
Mittelschulen an der Luisen -,
Rhein - und Stift  st ratze  steht an erster
Stelle die Schule a« der R h e i n st r a ß e mit
262 Schülern bei 6 Abteilungen , welch letz¬
tere 1900 auf 24 mit 1169 Schülern , 1904 au'
25 mit 1152, im Jahre 1906 und 1910 auf 28
mit 1287 resp. 1281 und in diesem Jahre au :
30 Abteilungen mit 1258 Schülern stiegen.
Die Zahl der Schüler in der Anstalt an der
Luisen  st ratze  betrug 1896 in 2 Abteilun¬
gen 78, im Jahre 1900 in 8 Abteilungen 281,
im Jahre 1904 bei 19 Abteilungen 733, im

Jahre 1906 in 23 Abteilungen 837 und im
laufenden Jahre bei 19 Abteilungen 711.
Einen ähnlichen Aufschwung nahm die
Schule an der S t i f t st r atz e. Der Anfangs¬
bestand von 81 Schülern bet 2 Abterlungen
wuchs auf 489 bei 11 Abteilungen rm Jahre
1900 und zählt augenblicklich 500 ber 18 Ab¬
teilungen . Die Riederbergschule,
welche im Jahre 1907 eröffnet wurde , besuch¬
ten anfangs in 14 Abteilungen 612 Schüler,
zurzeit werden in 18 Abteilungen 739 Schü¬
ler unterrichtet. .. , . . _ ,

Noch interessanter gestaltet stch dre Ent¬
wickelungsstatistik bei den Volksschule  n.
Hier ist zuerst mit einem Anfangsbestand von
708 Schülern bei 6 Abteilungen im Jahre 1858
die Volksschule auf dem Schulberg (von
1893 bis 1898. auf dem Markte) zu nennen
Ihre Schülerzahl steigt und sinkt mit den
Jabren . So waren 1873 bei 22 Abterlungen
1797, im Jahre 1896 bei 21 Abteilen 1182, rm
Jahre 1902 in 24 Abteilen 1364 Schüler und
gegenwärtig in 22 Abteilen 1028 Schüler . Bei
der Volksschule zu Klaren tal  zählt das
Jahr 1858 in einer Abteilung 37 Schüler
1885 an 47, 1900 an 50. 1905 an 45 und zurzeit
38 Schüler . Die 1879 eröfsnete Schule an der
Bleichstraße  wies auf im Jahre 1885- an
1853 Schüler in 21 Abteilungen , 1895 an 1428
Schüler in 24 Abteilen . 1900 an 1498 Schüler
in 26 Abteilen , 1905 an 1338 Schüler in 25
Abteilen und zählt gegenwärtig 1185 in 25
Abteilen . Die 1884 eröffnete Kastell¬
schule  begann bei 21 Abteilen mit 12&T
Schüler , wies 1900 in 26 Abteilen 1499 und
letzt 1261 Schüler aus- An fünfter Stelle
erscheint in der Statistik die Schule an der
Lehrstratze,  welche bis zum Jahre 1896
zu den gehobenen Volksschulen zählte , mtt
314 Schüler bei 5 Abteilen im Uebergangs-
ahr: 1900 stieg die Zahl in 23 Abteilen aus

1305 und steht heute bei 25 Abteilen aus 1158.
Die B l ü che r s chu l e , am 29. Oktober 1897
eröffnet , wurde 1900 von 1418 Schülern in 24
Abteilen besucht und beträgt im laufenden
Jahr die Schülcrzahl 1253 in 25 Abteilen . In
die Knabenschule am Guten berg¬
platz  gingen im Eröffnungsjahr 1003 in 11
Abteilungen 618 Schüler , während 1911_ die
Zahl bei 17 Abteilen auf 773 stieg. Die vier
Jahre später eingeweihte Mädchenschule
dortselbst erscheint in der Aufstellung im
Jahre 1907 mit 740 Mädchen in 18 Abtellen,
1911 mit 725 in 16 Abteilen . Im Jahre 1903
hatte die Schule an der M a i n z e r st r a ß e
mit 1 Abteilung 84 Schüler , gegenwärtig mit
4 Abteilen 164 Schüler . Den Schluß der
vorstehend wiederqcgebenen Aufzeichnungen
bildet die 1909 eröffnete Lorcherschule
mit einem Anfangsbestand von 742 Schülern
in 14 Abteilen und gegenwärtigem Besuch
von 1028 in 22 Abteilen . In der Htlfsschul-
klaffe der B e r g s chu l e wurden unterrichtet
1904 an 17 Schüler , 1906 in 3 Abteilungen 60,
im Jahre 1909 in 6 Abteilen 106 und im
Berichtsjahre 1911 an 117 Schüler.

Die gesamte Statistik , enger gefaßt , er¬
gibt daher an Resultaten folgende Zahlen:
In den alten Mittelschulen beträgt die Schü¬
lerzahl im Jahre 1858 in 20 Abteilungen
1098 Kinder, 1875 mit 31 Abteilungen 1821, im
Jahre 1885 mit 86 Abteilungen 2939, im
Jahre 1896, dem Ueberaangsjahr , mit 52 Ab¬
teilungen 2518 Kinder Die Mittelschulen wie¬
sen 1896 in 10 Abteilungen 421 Schüler , 1900
in 43 Abteilen 1939, im Jahre 1905 an 2810
Schüler in 61 Abteilen auf und gegenwärtig
beziffert sich die Besuchszahl in 78 Abteilen
auf 3203 Schillert Die Volksschulen besuchten
1868 in 7 Abteilen 745 Schüler , 1895 in 61
Abteilen 3802, im Jahre 1900 in 116 Abteilen
6677, im Jahre 1905 in 147 Abteilen 7535,
im Jahre 1900 in 179 Abteilen 8599 und zur¬
zeit in 183 Abteilen 8613 Schüler . Die Schü¬
lerzahl in den alten und neuen Mittelschu¬
len steigt demgemäß von 1858 an mit 1098
Schülern auf 3203 Schüler in 1911, die Klas¬
senzahl von 20 auf 78: die Durchschnittszahl
in den einzelnen Klaffen sinkt von 64,9 auf
41. In den Volksschulen steigt die Schülcr¬
zahl von 745 (1858) auf 8613 (1911) : die Klas¬
senzahl steigt von 7 (1858) auf 183 (1911). Die
Durchschnitsschülerzahl sinkt von 106,4 (1858)
auf 47 (1911). Das Sinken war also ein ste¬
tiges . Die Gesamtschülerzahl in
den Mittel - und Volksschulen be -
trägt 1911 — 11  816.

Vorstehenden Zahlen bewerfen »ur Ge¬
nüge , in welch glänzender Werse dre städti¬
schen Körperschaften es verstanden haben, den
im Lause der Jahre mit dem Anwachsen der
Einwohnerzahl sich stets erhöhten Anfor¬
derungen Rechnung zu tragen und dre
schwierige Frage eines rationellen Unter¬
richts unter Berücksichtigung erner steten
Verminderung der Schüler zahl rn
den einzelnen Klaffen zu lösen.

Allerlei.
Die Lebninsche Weissagung. Ein denkivürdi-

aer Tag für die Mark Brandenburg ist der 8.
Juli dieses Jahres . An diesem Tage sind näm¬
lich 800 Jahre verflossen, seit der Burggraf
Friedrich von Nürnberg vom Kaiser Siegmund
zum Verweser der Mark ernannt wurde, wo¬
durch der Grundstein zur Herrschaft der Hoben-
zollern in der Mark und in Preußen gelegt
wurde. Um diesen Tag würdig zu feiern, hat
die Märkische Provinzialkirche das mit der Ge¬
schichte der Mark so eng verknüpfte Kloster
Lehnin  angekauft und hier ein Diakoniffeu-
Mutterhaus eingerichtet, bas am 8. Juli einge-
weibt werden soll. Bei dieser Gelegenheit itt
daran erinnert, daß das Kloster Lehnin durch
die sogenannte Lebninsche Weissagung für das
Haus Hohenzollern eine besondre Bedeutung er¬
langt bat. Diese Weissagung, die um bas Jahr
1300 abaesaßt sein soll und aus einen Mönch
Hermann zurückgcsührt wird, behandelt in 100
lateinischen Versen das Schicksal der Hohen¬
zollern in der Mark Brandenburg. Nach einer
Klage über das Erlöschen der Askanier und das
Auskommen der Hohenzollern wird jeder einzelne
Herrscher auS dem letztgenannten Hause bis auf
bas 11. Geschlecht genau charakterisiert. Den
Schluß macht die Prophezeiung, daß nach dem 11.
Geschlecht die Herde den Hirten und Deutschland
den König wiederrmpfangenwerde. Das Gedicht
tauchte zuerst Ende deS 17. Jahrhundetts in
Handschriften auf : gedruckt erschien es zuerst
unter der Regierung Friedrichs des Großen. Es
hat zu verschiedenen Zeiten viel von sich reden ge¬
macht: fo nach der Katastrophe von Jena, in der
sich die Weissagung zu erfüllen schien: war doch
Friedrich Wilhelm 3. in der Reibe der Hobcn-
zollerschen Herrscher der elfte, mit ihm mußte
also nach der Weissagung die Herrschaft der
Hohenzollern erlöschen. Später hat man die
Weissagung auf Wilhelm l. anzuwenben gesucht.

Daß die Weissagung eine Fälschung ist, unter¬
liegt keinem Zweifel. Während die Regenten
bis rum Großen Kurfürsten richtig bezeichnet und
charakterisiert werden, weiß der Verfasser von
Friedrich l . schon nicht mehr, daß er die Königs-
würde erworben hat. Die nachfolgendenKönige
werden ganz verkehrt geschildert. Man wird
daher die Entstehung der Weissagung in die Zeit
des Großen Kurfürsten zu verlegen haben, d. h.
in die Zeit, in der sie auch zuerst auftauchte.

Die Ostasrika-Expedition . Laut eines von
Kilimatinde , 23. Juni , datierten Telegramms
hat der Leiter der Ostafrika-Expedition der
Hamburger Geographischen Gesellschaft, Dr.
Erich O b st , das Jägervolk Wakindiga zwi¬
schen Jaida (Hohenlohe -Schilfsumpf , unter 4
Grad S . Br . und 35 Grad O . L- v . Gr.) und
dem Wembere-Fluß erreicht, freundschaft¬
lichen Berkehr angeknüpft und dort Gelegen¬
heit zu umfangreichen Studien gefunden.
Die Wakindiga gehören ebenso wie die Wahi
und Wanega westlich vom Esassi- (Nyarasa -)
See zu den am reinsten erhaltenen Resten
der kleinerwüchsigen, Hellerfarbigen Urbevöl¬
kerung, den sogenannten Pygmäen , deren
Sprache wie die der Hottentotten Schnalz¬
laute enthält.

Ein 2V 099 Jahre alter menschlicher Schä
dcl Beim Bau des Rhein — Herne-
Kanals  wurden vor einigen Tagen Teile
eines Menschenschädels aufgefunden . Der
Schädel lag im Sande , dessen geologisches
Alter ber jüngeren Diluvialzeit entspricht.
Das Alter des Schädels wird auf 15- bis
20 000 Jahre geschätzt. Es zeigt bemerkens¬
werte Abweichungen von dem heutigen nor¬
malen Menschenschäöel. Der hochinteressante
Fund wurde durch den Geologen Dr . Bärt-
ling nach Berlin  geschafft und der Könige
lichen geologischen Landesanstalt zur weiteren
Untersuchung übergeben. ,

Wiesbadens Gäste. Es ffnd neuerdings brer
einaetroffen: Hauptm. u. Komv.-Cbef Hon Be¬
sold - Zweibrücken(Kuranstalt Dr. Albend) -
Oberst von BobrSwskv-  Keltze (Reichsbot>
Kgl. Kammerjunker Freiherr von D u n -
gern - Dehrn - Schloß  Dehrn (Sendig -Ed-n
Hotel) — Leutnant von Eiche Gr -Lichter-
felde (Vier Jahreszeiten) — General d. Jnf . z. D.
Exzell. von Goßlar -Eiieuach (Taunus-Hotels
— Generalmajor de Graaff - Straßbnrg
(Hohenzollern) — Direktor v. G re yter - Ham¬
burg (Villa Carolus) - Generalleutnant z. D
von Her , deb reck - Berlin (Mühlgaffe ioII)
_ Freifrau von Miranda - Berlin (Pri¬
vathaus Oetting) — Ins . v. N i d a - Frankfurt
(Einhorn) — General b. Inf . ». D. Exzell, von
Oibtmann - Berlin (Taunus-Hotel) — Land¬
rat von Reumont - Erkelenz (Balmoral)
Freiherr von Scheibler - Lor»  a . Rtz.
(Metropole u. Monopol) — Baronin von Sta
n « l l b e r g - Dorpat (Zentral-Hütel) — R -ti¬
me ist er von Stephanitz - Frankst (Hansa-
Hotel) — Freifrau v. d. TanN -Schweinfurt
(Pension Winter).

Der Tod in de« Wellen . Dre rn der
gestrigen Notiz ausgesprochene Vermutung
daß die Eigentümerin der am Hafendamm
zu Schierstein gefundenen Gegenstande in
den Rhein gegangen sei, hat sich bestätigt.
Die Leiche der Lebensmüden wurde von dem
Fischer Ludwig Schröder  II aus Schftr-
stein an der Haseumündung gelandet . Die
Nachforschungen ergaben, daß es sich um da?
20jährige Hausmädchen Frieda L a n 8 ha rdt
aus Hamburg, das hier in Stellung war , han¬
delt . Die L. hatte am Donnerstag voriger
Woche mit der ihr Vorgesetzten Hausverwal-
tirin einen heftigen Streit , wobei es letztere
nicht an unberechtigten Vorwürfen fehlen
ließ , die sich das Mädchen so zu Herzen nahm,
daß es in der Aufregung den, ver ^angnts-vollen Schritt tat. Die Herrschaft der L. stellt
ihr das beste Zeugnis aus . Da gegen die
Hausdame weitere Untersuchung eingelettet
ist, so werden wir über deren Ausgang noch

flCr£ ^ (fK abgestürzt. Gestern,abend wollte
in der Sedanstratze  ein m Besuch hier wel¬
lendes 26iähriges Mädchen auf /dem zirka fünf
Meter hohen Dache der WaschereiK. Wasche auf-
hängen. Hierbei glitt es aus und stürzte  m
den Hofraum, wo es bewußtlos  liegen bttev.
Hausbewohner, welche den Vorfall bemerken,
eilten sofort hinzu und verbrachten das Mädchen
in die Wohnung ihrer Verwandten. Der Zu¬
stand der Verunglückten erforderte die unver¬
zügliche Hinzuziehung eines Arztes.

Aus dem Fenster gesprumge« ist gestern
abend kurz nach 10 Uhr die 48 Jahre alte
Ehefrau Maria des Oberbahnaffistenten Sch-
in der Kleiststratze. Was die Frau zu dem
Sprunge veranlaßt hat, konnte noch nicht er¬
mittelt werden, doch permutet , man . daß sie
die in der letzten Zeit Spuren von Schwer¬
mut zeigte , die Tat in einem Anfalle geistiger
Umnachtung beging . Durch den Sturz ., der
aus dem 3. Stockwerk auf das asphaltierte
Pflaster erfolgte , zog sich die Frau sehr schwere
innere und äußere Verletzungen , unter an¬
derem auch einen Unterschenkelibruchzu . Ein
in der Nähe wohnender Arzt leistete bis zum
Eintreffen der Sanitätswache die erste Hilfe,
worauf die Verletzte nach Anlegung eines
Notverbandes nach dem Paulinenstrft Über¬
führt wurde, wo sie bald nach ihrer Ern-
lieferung ihren Verletzungen erlag.

Strenge Bauordnung. Auf Wunsch sei mit
geteilt, daß der wegen NichtbefolmlNg der Bau
ordnung bestrafte ArchitektW. H. Nicht der
Architekt Wilhelm Hanson ist.

Die Ausschmückung von Vorgärten und
Balkons. In vielen Fällen wird bet der Er¬
richtung von Etagenhäusern tu Vorgattenstravcn
auf die Ausgestaltung des Vorgartens viel »u
wenig Wert gelegt. Nur nebensächlich und ober¬
flächlich, meist obne gründliche Bodenbearbeitung,
wird der Vorgarten angelegt, dazu noch minder¬
wertiges und ungeeignetes Pflanzenmaterral ver
wendet, ganz abgesehen von der oft ganz unzweck¬
mäßigen Einrichtung desselben. Die Folge ist,
daß der Vorgarten dem Hauseigentümer nur
Aerger und Verdruß bereitet. Des Nebels Wurzel
wuchert in den meisten Fällen in -dem, zum Nach
teil reeller Geschäfte sich breit machenden Pfn
schertum. Die Neuzeit ist bemüht, den Vor
garten mehr für die Wohnung nutzbar zu machen
indem man gewissermaßendie gute Stube ins
Freie verlegt. Die geschloffenen, regelmäßig ge¬
schorenen Hecken entziehen den der behaglichen
Ruhe sich hingehenden den Blicken der Neu¬
gierigen und uiigestött kann man die frische Luft
genießen Die Ausschmückung der Balkons und
ganzer Fassaden hat in den lebten Jabren be¬
deutend zugcnommen. An einer ganzen Anzahl
von Etagenhäusern ist zu beobachten, wie die
Ausschmückung durch eine Hand geregelt ist. ent¬
weder. daß die Balkons des ganzen Hauses oder
die der einzelnen Etagen für sich nach bestimmten
Farben einheitlich mit Blumen geschmückt sind.
Der Wiesbadener Gartenbauverern
hat es sich zur Hauptaufgabe gestellt, zur Ver¬
schönerung des Straßenbildes den Balkon- und
Vorgattenschmuck zu fördern, indem er bemüht
ist, durch Veranstaltung von Wettbewerben wei¬
tere Kreise zu reger Betätigung im Balkô - und
Vorgattenschmuck anzueifern. Für den diesiah-
rigen Wettbewerb ist der Schlußtermin auf
15 Juli festgesetzt. Anmeldungen sind an Hof
lieferant E. Becker,  Kranzplatz., einzureichen.

Aus dem Hauptbahnhof. Zur Aufklärung des
reisenden Publikums bezüglich der Platz¬
karten in den Speisewagen  diene fol¬
gende Bekanntmachung. Nach bahnamtlicherVor¬
schrift ist den Reifenden der Zuttttt znm Speise¬
wagen erst daun gestattet, wenn sie sich im Besitze
einer Platzkarte befinden. Diese Anordnung be¬
zweckt die Aufrechterhaltung der Ordnung im
Bahnverkebr. um der mißbräuchlichen Benutzung
des Speisewagens, insbesondere durch Personen,

welche im Zuge selbst einen festen Platz nicht ein¬
genommen haben, entgegenzntreten und so die
leidigen Auseinandersetzungenbei Richtbeiolgung
zwischen den Reisenden und dem Zugpersonal
nach Möglichkeit zu vermeiden. t ■

Rbeinschiftabrt. Vielfache Sonderfahrten wur¬
den letzter Tage wiederum mtt Wai dm ann-
Kämpfern  gemacht : so von der katholischen
Gemeinde Homburg, dem UnteroftizierkorpS deS
6 Dragoner-Regiments und dem Transportar¬
beiter-Verband Mainz. Weiter machte das Fried-
berger Lehrerseminareine zweitägig« Tour nach
Andernach. Brohl und Königswinter. Die Teil¬
nehmer des Gustav-Adolf-Tages Mainz fuhren
gestern nach Oppenheim. Gleichfalls mtt Wald-
manndampfern werden am nächsten Sonntag der
Kriegerverein Bornhetm nach Eoblmiz und »er
Krieger- und Unteroftizierverein Germersberm
nach Rüdesbeim eine Sonderfahrt unternehmen.

50 Psg.-Tage. An den beiden ersten Tagen.
Samstag , den 1. Juli . und Sonntag, den 2. Julr.
des dreitägigen Sommerreunens wird, um einem
allgemeinem Wunsche gerecht zu werden, der
50 Psg-Platz wieder freisegeben. ^ o _

Verkehr nach dem Rennplatz Für das Som-
merrennen am 1., 2. und 4. Juli sind von der
Eisenbabnverwaltung zur Bewältigung des mm
auswärts zu erwartenden PersoueiwerkeLrs t»
ähnlicher Weise wie früher surforglicheAnord-
nungen getroffen worden. Bon der Mitt« s-
stunde ab werden die nach Wiesbaden fahrenden
Personenzüge aller Nachbargebiete entsprechend
verstärkt, desgleichen am Abend die Zuge zur
Rückfahrt. Ganz besonders trifft dies am ,weiten
Renntage, Sonntag , den 2. Julr, zu für dre
zwischen Wiesbaden und Ma,n , ver¬
kehrenden Penüelzüge.  Des ferneren
werden an dem Sonntag-RermtE von den Mtt-'
tagsftunden ab die Triebwagen durch Dammruse
ersetzt Auch ist Anordnung getroften. daß gm
Bahnhof Wiesbaden am Abmid ^ reitgesEe
Sonderzüge nöttgcnfalls zur Ruckfahtt reöerzett
eiugefchcchen werden können.

Zum Sommer -Meeting entsendet G. Lo na
Dahme für den Graditzcr Gestüt-P^ rS und
Jfoline für den Staats -Preis . R. R o üt n-
sons Stafl  vertreten Oreade nn PreiE
von Saalbürg , Abendsoilne im Staats-
Preis , Pamina im Preis von Ottmien irud
Epsoma im Wiesbadener Sommer -.Handtcap.
Aus C. Fe l l e r s S t a l l laufen am Sam^
taq im Preis von Hohenstein Rune 11̂ im
Preis von Sonnenberg Elector , irn PrerS
von Neroberg Thilde und im Mainzer Flach-
Rennen Mr Whistler. Am Sonntag mr
Schloß -Preis Saint AntoniuI oder vielleicht
Thilde , im Preis der Stadt Wiesbaden Gra-
phit im Preis vom Feldberg Herr Haupt-
man'n und im Preis der Platte Kt.
ler oder vielleicht Elector , falls er E Tage
vorher nicht läuft . Für den dritten Tag hältF-eller bereit für Dotzherwel Hürden-Rcn-
nen Ruye II ., Staats -Preis Herr Hanpt-
wann Preis von Oranten vielleicht Graphit,
VerlosunaskRennen Thilde und Preis von
der Eisernen Hand, der erst am Srmntag in
Wiesbaden , an der Wage schließt. Pomerol .^
In den Herren -Reiten ist Lt. Araeff auf den
Pferden im Sattel , in den Jockey-Rennen

^ Mum Klub sür junge Mädche« beabsichtigen-
,* fe hiesige kirchlich-soziale Frauengrllvpe und
her Verein der „Freundinnen innger Mädchen
einzurichten. Dieser Klub sollten vie^ l jungen
Mädchen aus den Geschäften, Büros. Schneider¬
stuben. Ateliers . Postämtern «l« . einen fröb-
lichen Zusammenschluß und gemütt̂ e Abende
bringen. Nach der oft Eweren ^ Bernssarbett'
sollen sie täglich von 8—10 USt o*ett&6. Sonn¬
tags von 4—10 Uhr. in freundlichen Zimmern,
ein behagliches Heim finden. Außerdem soll ,e
nach Wunsch Schneidern. Pntzmachevei» Werß-
näheret, Stenographie, Literatur, Malisch und;
Französisch gettieben werden, mub DirE und
Cborgesaug, und »war uneNtg «Iblrck.  D .«
Mitglieder zahlen emen monatlMn Berttmg von
1 Mark für Licht. Heizung. Wohrmng ufw. und
10 Pfg . ttir das Klubblatt. Der KAb w»ch am
1 Oktober oder spätestens am 1. Januar erAffnet
werden. Nähere Austtmft etteiken Frau von
Ho n e n f e l bt , 1. Vorsitzende der christlich- -
sozialen Frauengrupp«. Kaiser-Friedttck-Ring 70/
Parterre , Frau P r ä s i de nt .E rnst,  1 . Vor¬
sitzende des Vereins der Freundinnen junger
Mädchen, Parkstraße 75.

Juli -Programm der Kurverwaltung. Da-,
Juli -Programm der Kurverwaltung, das ttotz
her stillen Saison wieder ttn fthr reichhakttges
zu nennen ist, wird von heute ab an Jnteresŝ iten
kostenfrei an der Tageskaffe im Kurhaus« uud an
her Kuttarkaff« in der Wilhelmstraße veraus¬
gabt. Außer den täglichen Abonnementskonzerten
verzeichnet dasselbe am 3. Juli ein großes Vokal-^
und Jnftrnmental-'Klmzett unter Mitwirkung,
des Männergesangvereins Eoncordia; rat 4. Juli:
AmerikanischesNational-Kanzert: 5 Juli : Gar¬
tenfest. Ballonfahrt. Feuerwerk: 8. Juft : Großes
Nachtfest, Illumination , Tan, im Freren: -
13 Juli : Rheinfahrt nach Aßmannshausen-
Niederwald-Riidesbeim: 15. Juft : Gartenfest.
Turnergruvpen, Feuerwerk: Ist Juki: Großer
Illuminations -Abend zu volkstümlichem Ein¬
trittspreise , Gesangsvorträge des Koschat-QUin-
tetts aus Wien etc.: 20 Juli : Wagenavsslug
durch den Taunus : 22. Juft : BalletworfMrun-
gen auf der Bühne im Weiber: 26. Juft : Kine-
matogravbisch« Vorführungen: 29. Juli : Garten¬
fest Feuerwerk. Außerdem Md von besomtzeren
Abenden des KurorchefterS vorgesehen: e,»',
Richard Wagner-Abend am 14. Juli , ein M « uß-
Abend am 21 .Juft und ei» Paul Lincke-Avend!
am 28. Juli . In dem Wendkonzerte am
7 Juli wird das Waldhorn-Quartett deS Kur-
orchesters folfftifch mttwirke«. Die täglichen
Mail -coach-FaSrten nehmen nach wie vor 35* Uhr
ab Kurhaus ihren Anfang. m .

„Siebenschläfer" brachteR« eu. Nun soll cS
ia nach alter Wetterregel noch 7 Wochen lang
regnen. Da Juli und Aug « ft  die wtchttgsten,

rnte monate  sind, fv wäre jene Wetter« sel
sehr wichtige — wenn sie zutrefteud wäre.

An der Wetterdienststelle Weilburg ist daher die
Wabrschernlichkeit des Eintteftens der Regel a«
-her Hand des hott gesammelten Neobachtuugs-
materials langer Jahre geprüft worden. CS ev-
gab sich, daß auf einen reanettschen Sieben»
schläfettag allerdings ein rm Vergleich rum Ritte!

>etwas zu regenreicher Juli und August folgte,
und daß andererseits auf einen ttockenen Sieben-

- schläfertag durchschnittlich ein im Vergleich zum
1lrngiäbrigen Normalmittel etwas w  regemrrmer
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3talt und August folgte. Doch sind diese Ilntcr-
tchiede zunächst nur recht geringe. Vor allem
aber ergab sich in Bezug auf die Zahl der Regen¬
tag« kein Zusammenhang mit einem trockenen
aber nassen Siebenschläfertag. Ob es am Sicbcn-
schläfertag geregnet batte oder nicht, die mittlere
Zahl der in den nächsten sieben Wochen folgenden
Regentage war in beiden Fällen genau die gleiche
Zudem ergibt sich dasselbe, wenn man statt der
Regenverbältnisse am Siebcnschläsertag (27.
3uni ) die des 26. Juni oder des 25. Juni nimmt.
Der wahre Kern jener Wetterregel ist also nur
folgender: Wenn zu Anfang des Sommers (Ende
Juni ) schon eine Regen- oder Gewitterzeit ein¬
gesetzt hat, so vflegt sie auch noch einige Zeit an¬
zuhalten. Mit dem eigentlichen Sicbenschläfer-
tage bat dies nichts zu tun, ebensowenig ist die
Annahme von gerade sieben Wochen die richtige.

Wiesbadener General -Anjeig -r
Die erhebliche Steigung der Strecke wurde

im Tunnel mit Rücksicht aus die Betriebs¬
sicherheit bedeutend verwindet . Die Bahn be¬
rührt von Hasselborn weiterhin die Statio '-
nen Brandoberndorf , Kraftsolms , Nieder-
auembach-Neunkirchen, Bombaden, Braun-
Kls . Oberndorf , Burgsolms und endet im
Bahnhof Albshausen . Die ganze Strecke ist
24 Kilometer lang und wird nicht nur fütt
den Touristenverkehr , sondern speziell für
den Arbeiterverkchr in die Lahngegend von
großer Bedeutung sein.

28 . Zurrr Serie 4

Wiesbadener Vcreinstvesc-n.
Die Allgemeine Kranken, und Sirrbekasie der Metall-

arbriter hat laut Jahresbericht für das Jahr l0lv an
Einnahmen 5 151482.78 Marl und an Ausgaben
2 560 333.42 Mark erzielt. Der Ueberschutz beläuft sich
auf 2 591 149.34 Ml ., der Reservefonds auf 2 184 105.12
Mark, fo daß also ein Vermögen von 407 044,22 M der.
bondön ist. Die Zahl der Mitglieder für 1910 betrug
123 963.

Rhein- uud Tannns-Klud Wiesbaden, An der fcchsten
Hauptwanderung,  welche am 17. und 18. d. Mts.
nach dem Westerwald  stattfand , beteiligten sich 103
Perionen. Die Abfahrt erfolgte mit der Wahn 8,27 Uhr
noch Selters bezw. 14,48 nach Rvpenhachn. Bon hier
ging cs über Erbach nach Hachenburg, Der zweite Tag
fühtte über Erlich und Kroppach nach Hachenburg zurück.
Um 0.11 Uhr .fand die Rückkehr nach Wiesbaden stall. _
®*f. Vorberatung der 7. H u u p l w a n d c r u n g Hall-
gartcr Zange-Hohenftei,, findet um kommenden Donners¬
tag, den 29. i>. MlS., im Klublotal stau.

»
Theater. Konzerte und Vorträge.

Restdenztheater. Es sei nochmals auf das heutige
Gastspiel des hier IiestcnS bekannten Herrn Eduard
Rosen  vom Johann Strauß -Theater In Wien hinge-
wiesen. Zur Aufführung gelangt .Die Dollarprin.
zessin ". Herr Rosen singt den „Frcdh".

Orgelkonzert in der Marktkirchc. Im zahlreich bc-
suchten Konzert am letzten Mittwoch wirkten. Herr Pro¬
fessor Tiedemann (Dioline ) und, Herr Willy F a b e r
(Bariton) mit. Hetr Prof . Tiedemann ist schon von
früheren Konzerten vorteilhaft bekannt und brachte auch
diesesmal die wertvolle G-moll-Sonate von Tarlini (in
der interessanten, teils modernere Klänge oufwoisendenden
Bearbeitung von Zellner) in stilvoller und feinabgctöntcr
Wiedergabe zu Gehör. Herr Willh « aber, den wir z,im
erstenmal an dieser Stelle hörten, sang die Eliasarie von
Mendelssohn „Es ist genug' und das stirnmungsreiche
„Nachtgabet" von Weiß und intereff-ierte .durch schöne
stimmliche Begabung. Eine interessante Orgelnvvität war
di- von Herrn P e t e rf e n gespielte , .Phantasie über
Motive der Gralsseler ans Parsisal, der der die Orgel
sehr wirtfame Verwendung fand.. — Das ' hchte Miend
6 Uhr in der Marktlirche stattfindende Konzert ist das
vorletzte vor der Sommerpause. Als Mtwirlendc find
die auf dem Kölner Konservatorium ausgeiiildese Allistin,
Frau Sch äser - S on dermann,  Und Frl . Anna
B a u m gewonnen worden, die Piollnpieren von Hans
Alt und Rode Vorträgen wird. Herr Organist Pcterscn
wird u. a. .auf der. Orgel die „gothische Suite " des srnn-
»öfischen Komponisten L. BoeKmann Vorträgen.

»
Tagesanzciger für Mittwoch.

Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Resjdenzth enter : .7 .30 Uhr: „Die Dollarprin-

zessin". (1. Gastspiel Ed. Rasen.)
tzolts ' thealer:  8 .15 Uhr: . Fräulein Doklor".
l8a l h a l l a t h e a t e r : 8. Uhr: Darleteevorstelliing.
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Parieteeporslellung
Kurhaus:  3 .30 Uhr: Mail-coach-Ansflug ab Kur¬

haus. 4.30 ii. 8.30 Uhr: Abonnementskonzcrtc, wäh¬
rend derselben Cornet & Pistons-Vorträge (Herr Ewald
Dietzel) .

Paulinenfchlößchen:  Ausstellung von Modellen
und Entwürfen für das L.ismarck-Notional-Denkmal ge¬
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

American Biograph,  Schwatbacherftraße 57
wochentags geöffnet von 4 Uht, Sonntags von 2 Uhr uö.’

Royal Bio - Theaker - Kin - marorgaph
Khelnstraße 47, täglich Vorstellung.

Sp - Ilo - Tüeater,  Wellritzsw. 1: Nachmittags von
3—11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Voltslesehallc,  Hellmundftr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12 9.30 Uhr) an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 30—8 Ubr.

Konzerte täglich abcuds:
chalhalla - R .estaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Cake - Restaurant Ritter  jeden Abend Künstler-
Konzert. Friedrichshof  3 >nal wöchentlich Konzert.

N e r o b e r g-Mittwochs und Sonntags Konzert.

Dar Naffauer Land.
Die erlckliehung des üaunus.

Im Hinteren- Taunus wird soeben eine
n c i, e B a h n str e cke gebaut, die nicht nur
wegen ihrer wirtschaftlichen Bedeutung fü^
die zu erschließendeGegend, sondern auch we'-
gen der zu überwindenden technischen Schwie¬
rigkeiten Interesse verdient . Es handelt si,"
um die Strecke Grävenwiesbach -Albs-
hauscn.  Nachdem die Bahn Usingen-Weil-
münster gebaut und in Betrieb genommen ist
hat sich die Elsenbahndirektion Frankfurt trotz
deren schlechten Betriebsergebnjffen entschlos-
,en, die von Grävenwiesbach abzwciaenüe
Nebenbahn nach der Hauptstrecke Gießen-
Coblenz doch auszuführen . Die Arbeiten sind
seit längerer Zeit im Gange.
, Bor kurzem wurde der . Durchbruch des
l3M Meter langen Tunnels zwischen Gräven¬
wiesbach und der nächsten Station Hasiel-

vollendet und die Ausmauerung des
Gewölbes ist bereits eine große Strecke > >'i-
geschritten. Bei ' den T u n n e la r b e i t'e n
ift man von beiden Seiten vorgeganqen, es
war andauernd Felsgestein zu durchbrechen.
Für die seitlichen Widerlager würden Bruch-
steine verwendet, während man zum ersten-
mal bet einem Tunnelbau unserer Gegend

..Vas Gewölbe kalkfreie Lahnziegelsteine
benutzte- die mit Sand und Zement verbun-
ven find. Dadurch werden etwaige Wasser¬
schaden im Gewölbe, das .außerdem mit Dach¬
pappe überkleidet ist) vermieden.

Wc. Biebrich. 28. Juni . Gegen die jüngst
gciätigie Stadtverordnetenwahl  in
der 3. Klasse ist von der bekanntlich mit 2 Kan¬
didaten dabei ausgefallenen sozialdemokra-
tlichen Partxi Einspruch  erhoben worden.
Die Einspruchserheber machen geltend, daß
bei der Hanvtwahl durch die Nichtbeachtung
der Borschristen der Landgcmcindcordnung
scirens des Wahlvorstandes , sowie mangel¬
haste Protokollierung der Abstimmung ein¬
zelner Wähler das Stimmenverhältnis zu
Ungunsten ,ihrer Kandidaten beeinflußt wor¬
den sei. Bei der Stichwahl habe auch in dem
Waldsträßen-Wghllvkal ein Beisitzer während
einiger Zeit gefehlt. - Kürzlich fand ans dem
hiesigen Rathansx ein S u b h a sta t i v n s -
t e r m i n statt, bei dem es sich um das Wohn¬
haus mit Anbau und Hofraum Bunsenstr . 5
juer handelte, dessen gemeiner Wert mit
/8 3flf) Jl  angegeben Ist Gebote wurden dabei
überhaupt nicht abgegeben. Der Termin ver¬
lief daher r e s u l t a t l o s.

hl. Bicrstadt . 28. Juni . Gestern ist ein
weiteres Gehöft in der Langgassc wegen des
Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche voll¬
ständig gesperrt  worden.

u. Erbcnhcim , 28. Juni . Dem Lehrer A l t-
m a n n von hier wurde vor seinem Weg¬
gänge eine Ehrung  zu teil . Auf dem Ge-
sangswcttstreit zu Darmstadt hatte derselbe
mit dem Gesangverein „Eintracht " einen gu¬
ten Erfolg erzielt , indem den Sängern außer
dem zweiten Klassenpreis auch der Ehren¬
preis und der zweite Fürstenpreis zufiel.
Der sestgebende Verein „Liederkranz" zu
Darmstadt ernannte nunmehr Lehrer Alt-
niann zum Ehren mitgliede  und ließ
ilnn durch den Vorstand ein prachtvolles
Elirendtplom überreichen.

dt. Rambach. 28. Juni . Hier wurden kürz¬
lich Lurch den Feldhüter vier Ausflügler beim
Vlumendicbstahl angctroffen und zur An¬
zeige gebracht. —• Der von dem hiesigen Krie¬
ger- und Militärverein kürzlich veranstaltete
K o r n b l u m e n t a g brachte die Summe von135 Jl.

d. Schicrstein, 28. Juni . Gestern nachmittag
traf, v̂on Kirberg kommend, eine Abteilung
des T c l c g r a p h e n - B a t a i l l o n s Nr . 3
iCoblenz) zur Abhaltung von Bau - und
Betriebs -Hebungen hier ein. Die Abteilung
bciteht aus 21 Mann , 4 Unteroffizieren und
1 Leutnant . Das Kommando liegt in Elt-
ville. llmckv Uhr gestern abend wurde ein
Teil der Mannschaften zu einer Bau -Uebung
wahrend der Nacht, die sich zwischen Fraucn-
stein und L>chierstein abwickeltc, alarmiert.
Heute früh um 6 Uhr erfolgte der Abmarsch
der Abteilung nach Mittelheim , wo ein
K a he l d u.r chö c n R h e i n nach Ingelheimgelegt wird.

r Schierster». 28. Juni . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung
wurde dem Gesuch des I . S t u be r - Wies¬
baden  um Genehmigung zum Anschluß seiner
Regenziftcrne im Distrikt „Ober den Kraut¬
gärten" an den Straßengraben gegen eine An-
erkcnnungsgebnhrvon jährlich IN Jl  ivtderruf-

entsprochen. — Zwecks Beschaffung eines
Swulsa,rankes wurden die Gemeindeverordncten
K Strtttcr und I Moser beauftragt, mit dem
Schulleiter Rektor Herr  Rücksprache zu nehmen.
— Zur Beschaffung von 500 Tierschutzkalendern
für die oberen Schulklassen wurden 25 Jl  bc-
wrllmt. — Die Eisenarbeiten rum Bau einer
Brücke über den Lindenbach wurden den Schlos-
sermeistern Gebr . Weber  zum Preise ihres
Arwebots von 236.79 Jl,  die Maurerarbeiten ber
Firma Rossel  u . Spitz  für 40 ,Jl übertragen.
7" ^ ,, kätze der Gemeindearbeiter. , die bis¬
her r.<0 Jl,  2 .50 Jl  und 2.20 ,H  pro Tag betrn-
gen, wurden um je 30 $ erhöht . Für vorüber-
geheild beschäftigte Vollarbciter wurde ein Stun-
denlobn von 40 J,  festgesetzt. — Zum Schlüsse
fand die Kirscheilversteigerung, die 37 Jl  er¬
brachte, einstimmig Genehmigung.

X Niederwalluf . 28. Juni . Der Schul¬
neubau  wird hier bald in Angriff genom¬
men. Es sind sechs Schulsäle vorgesehen. Mit
der Anfertigung eines Planes ist der Ar-
Eltekt Ĵos . Welz  in Berlin , ein geborenerWallufer , betraut worden-

Aus dem Rhciugau , 28. Juni . Wenn
auch die Witterung während der Blüte sehr
wechselnd ist. so nimmt die Blüte  doch
einen immer noch guten Verlauf  und
geht voraussichtlich in den nächsten Tagen zu
Ende. Ganz ohne Schaden freilich waren die
kühlen, regnerischen Tage und die kalten
Nachte nicht. Gerade in den geschützten Lagen
yat sich der Heuwurm  stark cingenistct
und viel zerstört .- ihn in den Gescheinen auf¬
zusuchen, fehlt es leider allzusehr an Zeit
und Kräften , nur da und dort kann diese'Ar¬
beit durchgeführt werden. Die Pilzkrank¬
heiten treten nur vereinzelt auf, doch spritzt
und schwefelt man immer von neuem. Im
großen und ganzen kann man zufrieden sein
wenn sich auch die Aussichten etwas verschlech¬tert haben.

ß. Eltville . 28. Juni . ' Frau Jakob K o p v
Witwe, hier verkaufte ihr hier in der Feld'-
straße Nr . 10 belegnes Wohnhaus  an
Herrn Fritz Eifer  von hier zum Preise vö.1
11 500 Jl. •

i. Kiedrich. 28. Juni . Aus der Anstalt auf
dem benachbarten Eichbcrg sind vorgesterrt
z w e i K r a n ke im Alter von 17—20 Jahren,
mit Attstaltskleidern bekleidet, ausgc bra¬
che n. Die Verfolgung , welche einige Wärter
per Rad aufnahmen , war bis jetzt resultatloL
77  Bon vorgestern bis gestern hatten wir hier
die Unteroffiziervorschule Jülich , 240 Schüler,
neost einigen Lehrern zur Einguartierung.

S . Kiedrich, 28- Juni . Das am 9. Juli hier
stattfindende G a u t u r n f c st des Turngaues

Süd -Nassau wird eine förmliche N e u r e g e-
lung  erhalten . Die bisher bestehende
Turnorönung wird nach dem Beschlüsse des
Gauturnrates umgeändert . Das Vercins-
wetturnen findet nicht mehr morgens , son¬
dern am Nachmittag nach den Massenübnu-
gen statt, wodurch dem Publikum mehr Gele¬
genheit geboten ist, den Hebungen der Gau¬
vereine beizuwohnen, als bei der srühercn
Einrichtung.

i!) Hallgarten . 28. Juni . Die Besitzer der
Waldückcr klagen über das Auftreten von
Schwarzwild.  Mehrere am Waldes-
laume liegende Kartoffeläcker wurden von
dem Wild iotal verwüstet. Die Absicht, die
Sauen cinzukrciscn, war bis jetzt vhnc
Erfolg.

):l Wörsdorf , 28. Juni . Die Vorbereitun¬
gen zu dem am Samstag , Sonntag und Mon¬
tag im hiesigen Orte stattfindenöen 21. Gau¬
turnfest des Mittel -Taunnsgaues sind nahezu
beendet. Die Zahl der angcmeldeten Wett¬
turner beträgt ca. 280, sehr groß ist die An¬
zahl der gemeldeten Riegen zum Vereins¬
wetturnen . Den Ehrenvorsih hat Landrat
von T r o t h a-Lg.-Schwalbach übernommen.

tt. Rettert . 28. Juni . Der hiesige Kric-
gerverein  verlegte sein diesjähriges Stis-
tnngssest ans den 16. und 17. Juli.

* Hahnstätten. 28. Juni. LehrerW. Wal d-
swini d t von hier, der annähernd 15 Jahre in
der hiesige» Gemeinde als Leiter der dritten
Schulklasse wirkte, ist unlängst in Gießen einem
schweren Leiden erlegen. Die Beisetzung fand
Sonntag in sincm Heimatsort Wohra (KreisKirchhain) statt.

ff. Limburg, 28. Juni . Auszeichnungen
für 4 0jährige  D i e n stz c i t erhielten,
der Zugführer Josef B u s a l t und Bahn¬
wärter M ü l l e r, für 25 j ä h r i g e D i e n st-
z e i t der Oberbahnassistent K u u s , Zugfüb-
rer Thomas , S e c l b a ch und Fischer,
die Schaffner Weber . Schermuly , Hch,
Müller und Schmidt,  sowie Weichen¬
steller Pfaff.

Th. Herborn , 28. Juni . An der Bahnstrecke
W e i d e n a u - D i l l e n b u r g sind jetzt zirka
200 ausländische Arbeiter beschäftigt, auch
wird ein qroßer Bagaer ausqestellt.

7- Dillenburg. 28. Juni . Auf der Landstraße
nach Manderbach  scheute kürzlich das Pferd

| des Bäckermeisters Hofmann.  so daß dieser
die Gewalt verlor, vom Wagen stürzte und liegen
blieb. Einige Leute, welche den Vorfall sofort
benicrkten, schafsien den Verunglückten, der eine
Gebirnerschütlcrnng erlitten hatte, in seineWohnung.

sc. Dillenburg, 28. Juni . In M ade müh -
l c 11 lt lur^e säst allen Kartoffelpflanzungen
der „Kartoffeltriebbohrer"  festgestellt.
— Landrat v. W u sso w wurde zum Ober-
regierungsrat ernannt und in dieser Eigenschaft
dem Regierungspräsidentenin Kassel mit der
Befugnis der Stellvertretung in Fällen der Be¬
hinderung zugewiesen. — In den Besitz des Ge¬
sa n g.v c r e i iis Lt e ö e r kr a irz gelangte ein
von der Königin Wilbelmina der Niederlande
gestifteter Ehrenpreis.  Es ist eine schwer
silberne Plakette von 8 Zentimeter Durchmesser,
auf der Vorderseite befindet sich das Porträt der
Königin, auf der Rückseite eine Frauengestalt,
die den Lorbeer darreicht. — Pfarrer Hacht -
man»  zu Oberhörlen tritt am 1. Oktoberö. Js.
in den Ruhestand. Pfarrverwalter Linden-
bc  in , zurzeit in Griesheim, wurde zum Nach¬folger bestimmt.

ff. Wcilbnrg . 28. Juni . In einer vor¬
gestern hier stattgefundenen Versammlung
wurde die Errichtung  eines Heimat-
Museums  besprochen. Es wurde ein Aus¬
schuß gewählt, der die Konstituierung eines
besonderen Vereins vorbereiten soll. Es soll
erstrebt werden, alle im Privatbesitz wie im
städtischen Besitze befindlichen Altertümer
sachgemäß zusammenzustellen und sie der All¬
gemeinheit stets -zugänglich zu machen.

ss. Weilmünstcr, 28. Juni . Vorgestern
stürzte  in Laubus -Eschbach ein Stallge¬
wölbe des Sandmanns Kisiel ein. Während
das dortselbst untergebrachte Vieh unverletzt
blieb, erlitten zwei Mädchen, welche im Stalle
beschäftigt waren , Verletzungen.

# Homburgv. d. H.. 28. Juni . Bei den Auf-
räumungsarveiten am Mittelbau des Königlichen
Schlosses wurden an einer versteckten Stelle
unter den Dachsparren zwei gut erhaltene
Oelgemälde  gefunden.

f>. Ff - r .̂ eim, 28. Iuni .-Jn der Pfnhlgrube
einer Wohnung in der Eisenbahnsträße
wurde eine Kinöesleiche gefunden.
Die mutmaßliche Mutter , welche in Frank¬
furt in Stellung ist, wurde verhaftet.

O Griesheim a. M.. 28. Juni . In dem mit¬
tags 12.09 Uhr hier eiiitreffenöen Limburger
Zug entstand vorgestern in einem dichtbesetzten
Wagen 3. Klaffe durch Heißlaufen der Achsen
Feuer,  so daß die Flammen hervorbrachen.
Ter Brand war zwischen Höchst und Griesheim
entstanden, woselbst der betreffende Wagen ans¬
geschaltet werden mußte.

-e- Schwauhcim, 28. Juni , Hier ertrant
kürzlich oberhalb des Ortes beim B a d e n im
Main ein junger Mann . Seine Leiche konnte
bis jetzt noch nicht gelandet werden.

1000 Jl,  Rheinbrohl 1909er ,u 900- 950 Jl, »nt
Oberwinter 1908er (Rotwein) zu 920- 1000 itabgesetzt.

H. Karlsruhe. 28. Juni . Be! den gestrigen
Wahlen  der 2. Wäblcrklasse zum Bürger¬
ausschuß  wurden bei einer Wahlbeteiligung
von 75/a gewählt: 8 Zentrum. 6 Sozialdemo¬
kraten. 10 Nationalliberale und 8 Fortschrittliche
Bolksvartei. Die Konservativen und Wirtschaft¬
liche Vereinigung vermochten keinen Kandidaten
durchzubringen. Insgesamt sind jetzt gewählt:
12 Zentrum, 30 Sozialdemokraten. 12 National
liberale und 10 Fortschrittliche Bolksvartei.

Kur dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer-

Vom Polizeihund überführt.
In der Nacht vom 18. zum 19. Mai d. I.

wurde in Bad Soden  im Taunus ein
verwegener Einbruchsdiebstahl verübt , bei
welchem ein erhebliches Quantum von
Wäschestücken verschwunden war . Die Bc-
stchlenen benachrichteten sofort die Polizei,
die ihrerseits einen Polizeihund aus Höchst
reginrierte , der vom Tatort aus die Spur
nach einer Gartenlaube nahm, in welcher
Tags zuvor ein Bettler ein Mittagessen er-
halten hatte. Dieser wurde nun am folgen¬
de» Tage auf der Landstraße nach Frank-
furt durch die Gendarmerie festqcnommen.
Hlerbei entdeckte man, daß man es mit dem
vielfach vorbestraften Taglöhner Georg D.
zu tun hatte, der bei seiner Vernehmung
auch einräumte , in dem fraglichen Hause in
Koden Essen erhalten zu haben. Mit Rück-
""lt .auf feine erheblichen Vorstrafen ver^

urteilte ihn das Gericht wegen Diebstahls im
wiederholten Rückfall zu 3 Jahren
Z,u cht h a u s unö 5 Jahren Ehrverlust.

Schwere Urkundenfälschung.
W. Der Arbeiter A u g u st F r . von

Hattersheim  hat zu zwei verschiedenen
Malen sich mittels eines gefälschten Schrei¬
bens Darlehen in Höhe von 10 Jl  verschafft
Das Gericht verurteilte ihn zu sechs Wo¬
chen G e f ä n g ni s.

Luftschiffahrt.
^ Der deutsche Rundflng.

In Münster sind gestern früh Voll-
in ölte  r und L i n d p a i n t n e r eingetrof¬
fen, Vollmöüer fuhr um 4.20 Uhr nach Biele-

un&  landete nach einem Fluge von
57 Mm . 5.28 Uhr .in Münster . Lindpaintner
flog 3.47 Uhr^nach Minden ab und traf . 5,01
Ubr in Bielefeld ein, machte dort die vorge¬
schriebene Landung, stieg um 5.02 Uhr wie¬
der aus und erreichte nach einem Fluge von
o8 Min . um 7.0.4 Uhr glatt den Flugplatz
Munster . König  traf um 3.30 Uhr von der
Landungsstelle in Stadthagen ein, verließ
3.57 Uhr Minden , kehrte aber nach 20 Min.
wieder zurück, da der Motor nicht ordentlich
ziehen wollte. T h c l e n traf um 4.34 Uhr
in Minden ein und fuhr um 5 Uhr wieder
von Minden ab- Schauenburg  startete
gestern früh 3.38 Uhr ab Minden , mußte dann
wieder bei Rothenuffeln im Wichengebirgr
landen, weil der Motor versagte-

Thelen, der um 5 Uhr glatt abgeflogen
war, mußte 3 Kilometer vor Bielefeld nie-
dergehen, weil sein Motor plötzlich stehen
blieb. Bei der Landung wurde Thelen aus
der Maschine geschleudert,  blieb je¬
doch unverletzt. Die Maschine lief noch eine
Strecke weiter, überschlug sich dann und
wurde erheblich beschädigt. Die Flieger
Lange, Wincziers , Büchner und Hoffman»
werden sich erst ab Köln am Weiterfluge be¬
teiligen. Ebenso hat der Frankfurter Flieger
Werntgen seine Beteiligung bei den Schan-
flügcn in Köln  in Aussicht gestellt.

WerterberichK
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial-Institut für Optik,

Kur den Nachbarländern.
s- I Mainz , 28. Juni . In einer Wirtschaft

in Zahlbach machten sich mehrere junge Leute
durch ihr rüpelhaftes Benehmen unange-
nehni bemerkbar und der Wirt setzte sie
schließlich an die Luft. Der Schutzmann
Schmitt, der den Streit schlichten wollte,
wurde von den Leuten zu Boden gewor¬
fen  und erhielt zwei schwere Stiche in
d e n Hals.  Das Rückenmark wurde dabei
verletzt und Schmitt erlitt außerdem noch in¬
nere Verletzungen. Lebensgefährlich verletzt
wurde er ins Rochusspital verbracht. Die
Täter sind noch nicht ermittelt.

s. Vom Mittelrhcin, 28. Juni . Die Reben-
blüte  ist überall in vollem Gange, doch findet
sic durch bas kühle Wetter nicht den gewünschten
raschen Abschluß. Der Heu wurm  tritt lagen-
weise stark auf. — In , W e i n g e schä f t ist es
durch den Mangel an Vorräten still.  In den
lebten Tagen haben Oberwesel und Engböll
1919er zu 915- 960 M,  Salzig 1909er zu 920 bis

von - er Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach6.: 15, niedrigste Tcmp. 3. -
Barometer: gestern 756,20 ww, heute 770,90 mm
Voraussichtlich« Witterung für 28 . Juni r

> Vorwiegend heiter. Doch infolge westlicher Scc-
! - winde-nur mäßig warm. T-rockcn.
Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg4,

Fcldbcrg8, Ncukirch9, Marburg-2, Witzen-
-hausen4, Schwarzenborn 11, Kassel 11, Trier 3.

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern2.90 heute2.81
stand: Lahnpegcl Wcilbnrg  gestern1.10 heute -1.10

cic» Sonnenaufgang 3.41
*5” ■@onncmmfer8ana 8.24

Mondanfgang- 6.48
Monduntergang11.02

Schrift- und Geschäftsleitung: i. B. Otto Leybold.
Dcrantwortllchfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den . Handels- und allgemeinen Teil : i. B. 8 . A. Tlntor;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nafsan
und den Nachbarländern: E. A. Autor; für Sport - und
Gcrichtsnachrichtcn: I . H-bcrmchl; für den Inseratenteil:
i .- V. Hugo Köhler. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Leybold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Vcrlu>. Redatnonund Expedition sind
nicht pckfönlich zu adrrsiiercn. Für die Aufvetvahrnng
unvcrlangt ciugckandtcr Manuskripte übernimmtdie
Redaktion ieinc Verniitlvortung. Anonyme Zufchriftci,

wandern in den Papicrkorb.
I
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Blinder6 ah.
Roman von Alfred Sassen,

fl . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
..Kann ich dir einen Wunsch erfüllen ? "

fragte er , dem jungen Mädchen entgegen-

nickte . Ein schwaches Lächeln um¬
spielte ihre Lippen . „ Wie du meine Gedaa-
kcn errätst ! Ja , ich habe einen Wunfch . Wenn
du mir nur seine Erfüllung gleich von vorn¬
herein bedingungslos zugestehen wolltest -

„Das verlangst du ja gar nicht rm Ernst.
Weil du selbst dich niemals zu solch einem
blinden Zugeständnis bereit finden lasser,
würdest ." . ^ ^

Sie errötete leicht . „Du hast recht . Lv
höre denn . Tante sagte mir eben , du habest
heute nacht wieder sehr viel gehustet . Sie
in banger Sorge deinethalben — ich bin es
ebenfalls —"
; Das junge Mädchen legte die Hand au,
seinen Arm . „Oskar , folge doch der Weisung
des Arztes und reise baldmöglichst nach der
Schweiz ab " . . . . .

Er klemmte die Unterlippe zwischen dre
Zähne und blickte seitwärts . Sichtlich suchte
er nach einer Ausflucht . Plötzlich aber besann
er sich und sagte säst schroff : „ Ich reise rm
Oktober — nicht eher ."

Rena sah trotz dieser bestimmten ASwer.
jung nicht eingeschüchtert aus . „ Gibt es nichts,
was deinen Entschluß umstimmen könnte ?"
fragte sie langsam.

Hastig wandte er ihr dre Augen wieder zu.
Bitten und Zürnen zugleich sprach daraus.
„So quäle mich doch nicht ." rief er . „Du
weißt doch , daß es zwecklos ist . Gerade du
solltest es nicht tun ." , , _ _ r.

„Gerade ich nicht —" , wiederholte ste. Halb
vor sich hin sprach sie die wenigen Worte.
Plötzlich aber richtete sie sich zu ihrer ganzen
Schlankheit auf und fügte rasch hinzu : „Nun

gut , dann bin also ich es — gerade ich,^ die
dich zum Nachgebcn zu bewogen vermag . --

Sie streckte ihm die Hand bin . „Da Oska . .
Tu sollst meine Antwort , für die ich nur etn
ganzes Jahr Bedenkzeit ansgebeten , schon
heute haben —" ..

Er hatte die Hängematte verlasten.
„Nein , nein ." wehrte er zurückweichend

ab , und eine unverhüllte Heftigkeit loderte in
seiner Stimme . „Ich will keine Gabe des
Mitleids —" . ,

Sie sah ihn mit ruhiger Klarheit an-
Dann sprach sie : „Als du mich im vorigen

Herbst fragtest , ob ich dich jemals lieb haben
könne und dein Weib werden wolle , Hab ich
mir ein Jahr Bedenkzeit ausgcbeten . U - ber.
raschend kam mir deine Frage _ aber nicht.
Langsam war mir 's zum Bewußtsein gekom¬
men , daß du über die verwandtschaftliche Ve^
traulichkeit in deinen Empfindungen für mich
hinauszustreben begannst . Ein leichtes Er¬
schrecken hatte mich bei der Entdeckung erfaßt
— aber es war kein unangenehmes Er¬
schrecken . ganz gewiß nicht - Stark und freu¬
dig freilich , in den Himmel hineinwachscnd,
war es auch nicht . Ich fing jedoch an , mich
mit dem Gedanken vertraut zu machen , dir
einmal mehr zu sein , als die Jugendfreun
din und Verwandte —"

„Und doch —“
und doch bat ich um ein Jahr Bedenk

zeit . Ich will ganz offen sein . Mir war , als
müsse ich meinem Herzen erst Gelegenheit
geben , sich auch auf anderen Wegen umzu¬
sehen , auf den Ton von dorther zu horchen.
So machte ich im vergangenen Winter eine
Anzahl Gesellschaften mit , hier und in Jena
Ich habe sie mir alle ganz genau angesehen
die jungen Herren , die mir Artigkeiten sag
ten . und ich habe in mich hineingehorcht , ob
ihre Worte , ihre Stimme in mir weitertönten.
Nein , keiner ist bedeutungsvoll durch mein
Sinnen und Träumen geschritten . Ich war
immer ganz zufrieden , wieder daheim zu
sein — bei Tante und bei dir , lieber Vetter

.Sv ist cs geblieben bis heute . Und
darum , Oskar —" ' , , .

Er griff rasch nach ihrer Rechten und
drückte sie leidenschaftlich . Ein bitteres Lä¬
cheln spielte dabei um seine Lippen - „ Wenn
du mir nicht ganz und gar aus Mitleid dein
Wort gibst, " murmelte er heiß , „so geschieht öS
wahrscheinlich , weil du Mutter eine -sorge
fvrtnehmen will ." „ , c»

Tapfer erwiderte das , unge Mädchen : „Ja-
wohl , das ist mit ein Grund . Die arme Tante
wird erleichtert ausatmen , wenn du baldigst
nach Davos abreiscst , und wir so die Hoffnung
haben , dich in nicht allzu ferner Zeit völlig
gesund wiederzusehcn . Sag ' ihr also , daß
du gehen willst — ja , morgen schon — und sag
ihr auch , daß wir nach deiner Rückkehr ern
Paar werden wollen . Ich denke , darüber
wird sie gleichfalls Freude empfinden ."

Oskar hielt die Hand Renas noch immer
fest - Leidenschaftlich stammelte er : „ Gib mir
wenigstens die Hoffnung , daß deine Liebe
später einmal erwachen — sich an der meinen
entzünden wird ! Ich habe dich ja so unend
lich lieb ! Du weißt nicht —"

Sie unterbrach ihn herzlich : „Ich glaube
dir . Oskar , und danke dir für deine große
Liebe . Auch ich habe dich stets gern gehabt,
und dieses Gefühl wird sich niemals wandeln
können . Wohl aber meine ich, daß es in der
Tat , wie du hoffst , wachsen wird . Bis dahin
habe Geduld mit mir ."

„O , Rena — Rena , wie namenlos glücklich
du mich mit deiner Verheißung machst, " ries
der junge Mann ausbrechend . „Ich weiß,
nun muß ich gesund werden ! Das Glück - -
tüte solch großes Glück kann gesund machen!
Ich glaube , auch ohne daß ich in die Alpen
reiste , würde ich mich bald wieder stark suh¬
len . unüberwindlich stark ! ' Rein nein sei
ruhig , ich denke nicht daran , hier zu blerben,
ich reise bestimmt — morgen schon , wie es
dein Wunsch ist ! Komm , laß uns gleich zur
Mutter hineingehen und ihr meinen Ent¬
schluß berichten — und das andere , das Wun-

dervolle , womit mich diese Stunde beschenkt
hat !" t  .

Gleich darauf ständen sie vor der Brunn»
die die Wohnung im Erdgeschoß noch gar
nicht verlassen hatte . Oskar stammelte öe,
Mutter sein Glück entgegen , in Worten , di»
ich immer wieder überstürzten , so groß war

seine freudige Erregung.
Er schloß mit der Mitteilung , nun werde

er unverzüglich nach Davos abreisen , die
Mutter möge ihm verzeihen , daß er sich bis¬
her , so recht wie ein eigensinniger Junge,
gegen die Weisung des Arztes gespreizt habe
— sie begreife Nun ja wohl . wa § ihn zurück-
gehalten . . „

Im Antlitz der Blinden ging ein Lenchte«
auf , ohne daß die geheimen SchmerzenS-
spuren daraus schwanden , und das erga -k
einen so erschütternden Gegensatz , daß die
'beiden jungen Menschenkinder in heiher
Ergriffenheit plötzlich vor der Unglücklichen
niedcrsanken und sich ihr enigegenneigten , da¬
mit sie die Hände ihnen an ? das Haupt lege.

„Ja , habt euch lieb, " sagte ste, „ich segne
euch ! Und ich denke , der Segen einer , die so
viel gelitten hat wie ich, wird euch Blüte«
auf den Weg streuen , die ewige Gerechtigkeit
erfordert das - nein , nein , nichts UeMr.
schwengliches, " brach sie auf einmal fast hart
ab , „ erhofft nichts Ungewöhnliches ! Seid
mit einem schlichten Glück zufrieden ! Ein
Körnchen ist schon viel — haltet das Körnchen
fest und hütet eS !"_ * i. ■

V.
Eine Erkältung hatte Hermann Hüttiü

für einige Tage an sein Zimmer gefesselt-
Eine Erkältung war kein Wunder bei der

nichtswürdigen Aprilschärfe , zu der die Teux-
veratur plötzlich zurückgegangen war . Vo .n
der ersten köstlichen Sommerwärme , die man
vom Juni erwarten durfte , zitterte nicht ein
verlorener Hauch darin.

Heute aber war dieser Hauch da . Nein
ein Hauch war das nicht . Das war eine volle,

Handel und Industrie.
Ein schwarzer Tag.

Ein Jahrzehnt war gestern seit dem schwarzen
Tage verflossen , als die Leipziger Bank zu¬
sammenbrach  und viele bis dabin glänzende
Existenzen vernichtete . Aber auch kleinere Rent¬
ner und Genossenschaften wurden von schweren
Schlägen betroffen , da man den Besitz der bis da¬
hin -als ..totsicher " geltenden Bank anoertraut
hatte . Der Tod hielt eine reiche Ernte , denn an
vielen Orten nahmen sich die von dem Schicksals¬
schlage Ruinierten das Leben . In den Bädern,
in denen manche Besitzer von Aktien der Leip¬
ziger Bank weilten , kehrte der Schrecken ein . und
der ganze Sommer litt unter -dem verderblichen
Ereignis . Die Wirkung desselben .ging sogar
über Deutschland hinaus , denn sämtliche Börsen¬
plätze der Welt wurden in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Das Aktienkapital der Leipziger Bank
von 48 Millionen Mark ging völlig verloren.
Von den anerkannten Forderungen im Gesamt¬
beträge von 75 Millionen Mark wurden bei Be¬
endigung des Konkurses 67 % ausgezahlt . Daß
dies ermöglicht werden konnte , war dem tatkräf¬
tigen Eingreifen der Deutschen Reichsbank zit
verdanken , die sich mit aller Kraft dem Unheil
entgegenwarf . Die Ursache des Zusammenbruches
der Leipziger Bank war auf ihre enge Verbindung
mit der „Aktiengeesllschast für Trebertrocknung
in Kassel zurückzuführen , deren Bestand durch
Täuschungen sondergleichen hinausgebalten
wurde . Selbst amerikanische Schwindelgescll-
schaften haben nie etwas Aehnliches geleistet.
Man zahlte Dividenden von 50 % , um dadurch
die Sicherheit des Unternehmens zu beglaubigen.
Auf diese Weise konnte das Aktienkapital immer
höher getrieben werden . Die Leipziger Bank gab
immer neue Millionen her . Bis auf 900 Pro¬
zent wurde der Stand der Aktien emporge¬
trieben . Das zog natürlich . Zu spät wurde
der ungeheure Trug erkannt . Eine Erinnerung
an die furchtbare Finanzkatastrophe mag für
manchen , der beteiligt war , schmerzlich sein , doch
soll sie mahnen , daß alle Liebhaber von Aktien

sich nicht durch riesenhafte Dividenden , die den
Gesetzen einer vernunftgemäßen Rechnung wider-
prechen , zu Käufen einfangen lassen.

Die Börse vom Tage.
Berlin . 27. Juni . Der schwächere Schluß der

gestrigen Newuorker Börse und einige Reali¬
sationen im Hinblick auf die heutige Pramien-
erklärung ließen die Börse in schwächerer Hal¬
tung eröffnen . Auf dem Montanmarkte waren
speziell Phönix stärker angeboten . erholten lim
aber bald etwas , dock, vermehrte sich schließlich
wieder das Angebot , so daß sie auf ihren anfäng¬
lichen Stand zurückgingen : dagegen setzte tut
Harvener gleich nach dem ersten Kurs , der sich
% Prozent niedriger stellte , eine lebhafte Kanf-
bewegung ein , wodurch der Kurs über 2 Proz.
gewann . Man sprach wiederum von Verstaat¬
lichungsabsichten des bayerischen Staates , auch
soll angeblich der Koksabsatz bei dem Werke sehr
befriedigend sein. Gute Nachfrage zeigte sich an¬
fangs für Elektrizitätswerte , wovon besonders
Edisonaktien zu kräftig anziehendem Kurse in
größeren Posten aus dem Markte genommen
wurden . Von Bahnen gaben Amerikaner im An
schluß an Newoork nach, doch hielt sich der Ver
kehr in ruhigen Grenzen . Banken und Schisf-
fabrtsaklien wiesen nur mäßige Veränderungen
aus . Einem scharfen Kursdruck uirterlagen Lom
baden , für diö die beabsichtigte Dividendensperri
verstimmte : dagegen erfuhren Warschau -Wiener
wieder eine Erholung um über 2 Proz . Ultimo¬
geld 5% bis 5% Proz . Tägliches Geld zirka
3 Prozent . Ausgehend von der Festigkeit in
Elektrizitätswerte » und Harvener trat später
allgemeine eine leichte Erholung ein , doch blieb
das Geschäft ruhig.

Die Börse schloß ruhig , aber unter teilwenen
Erholungen . Lombarden waren gebessert auf
günstige Beurteilung des Sanierungsplans . Elek-
trowerte lebhaft , meist höher . Iiidusiri -werte des
Kassamarktes ziemlich fest. Chemische Werte stct-
qend . Badische Anilin 4 Prozent . Elberfeldcr
Farben 2 Prozent , Berlin Anilin 4 % Prozent
höher . Maschinenfabrik Kappel ca . 20 Proz . höher

Privat -Diskont 3 'A Prozent

Frankfurt a. M.. 27. Juni . Kurse von IX bis
2%  Uhr . Kreditaktien 206K. Diskonto-Komm.
187% . Dresdner Bank 150% .

Staatsbahn 160.—. Lombarden 24.— ver
Juli . Baltimore 107 )1 a % ver Juli . South
Westafrika 179 X.

Türken -Lose 176.20 per Juli.
Franksurt a. M., 27. Juni . Abend-Börse.
Kreditaktien Juli 207% b. Diskonto -Komm.

Juni 187% b., Juli 188 )4 b. Deutsche Bank Juli
264 )4 b . Dresdner Bank —.— b.

Staatsbabn Juli 160 )4 b. Lombarden Juni
24 )4 b., Juli 24% b. Baltimore u . Ohio Juli
107% b. Fchantungbahn Juni 134 )4 b. South
Westafrika Juli 180% b. Lloyd — b.

Phönix 249% b. Siegener . Eiseuw . . 183 .50 b.
Hilpert 93.50 b. Bad . Anilin 508.— b . Scheide-
anftalt 755.— b. Höchster 552.— b. Holzverkoh¬
lung 285.75 b. Metall -Aetzw. München 302 .— b.
Edison 276)4 b. Schuckert Juli 176.— b. Kunst¬
seide 108.25 b. Beck u. Henkel 197 .50 b. Bad.
Zuckers . 187.— b. Rhein . Kalkw . 191 .50 b. Jll-
kircher Mühlenw . 121.75 b. Aumctz -Friede 192.—
bez. Siemens u . Halske 249 )4 b. Gummi -Peter
220.50 b.

3proz . Portugiesen I. Serie 66.70 b . Alte
Lönrbard -Prioritäten 59 )4 ult.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 27. Juni , 11 Uhr — Min. Kreditaktien

661.—. Staatsbabn 758.56. Lombarden 121.
Marknoten 117.57. Papierrente 95 .80. Ungar.
Kronenrente 91.05. Alpine 813..—. Holzverkoh
lungs -Jndustrie —.—. Skoda —— . Still.

Mailand. 27. Juni . 10 Uhr 50 Min. 3)4proz.
Rente 105.10. Mittelmeer 416.—. Meridional
858 .— . Banca d ' Jtalia 1463 . Banca Comnier-
ciale 855 )4 . Wechsel aus Paris 100.35. Wechsel
auf Berlin 124.32. _ '

Paris . 27. Juni , 12 Uhr 35 Mi ». 3vroz. Rente
95.20. Italiener —.—. 4vroz . Rufs . kons. Anl.
Ser . k u. II 99.—. 5vroz . do. von 1906 104 .70.
4 )4proz . do. 1906 104.—. Spanier äuß . 96 .70
Türken sunisiz .) 93.35. Türkenlose — .—. Banane
ottomane 713.—, Rio Tinto 1784. Chartercd

42 .— . Debeers 476 .— . Eastrand 119 .— . Gold-
fields 133.— . Randmines 199.—.

Glasgow , 27 . Juni . (W. B .) Anfang . MiddleS-
borough Warrants per Kassa 46.3)4, per laufen¬
der Monat 46 .6. Flau.

Mcstcn und Märkte.
Mannheim . 27 . Juni . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kg.) Weizen : Sevt . — . Nov.
—.—, Mai —.—, Juli — . Roggen : Sevt.
— , Nov . — , März —.—, Mai — .—. Hafer:
Sevt . — -, Nov . , März —.—, Mai —.—,
Mais : Sevt . — , Nov . — . März —«—> Rai
—,— . Alles notizlos.

Mannheimer Probukten -Börs«
Vom 26 . Jnni 1811.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzichlunz
pr . 10V « g . bahnlrei hier.
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Wieebad. 1901

.Barl. Ptdb
on. oo.
oo. neue
do. oo.
do. do.

Cnt.Ldscb.
do. oo.

100 8050
100.7tb0

DtPlb.Pos
KuruNeum
oo. oo.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Lnd
do. do.
oo.neuld
do. oa.

Posonscno
da.
oo. I - 0

Sbehsieeh
oo.

Sehls, alt!
oo. 1. 1.
oo. I . C.

SebIHIstU 3m
do. do.

Weettland
do. do.

Vtasip.ritt.
do. do.
oo. neue

■do. do.
« ( Hannovecb

62.50nG
62.000
62 208

100.63b
69 .000

100.100
93 .000

>80 000
100.000
100.030
93.500
92 0056

100.750
100.758
93705

»1.000
01.768
00 .306
01 .000

3»
3m
3m
4
3ml
4
3m
3m
4
4
4
3m
3ml
4
4
sm
4
3m
3m
3m
3m?
4m105.800

100705
92 .10uG
82.705

100.200
90 .708
01 .750

101.250
99300
93.508

100.508
91 .005
91806
03.038
00.605

I Oo.
iHooo -Nass

00.
.KuroNaum

/KuruNeum 3m 91.100 T
4 wo ico u

dn. 3X SI .IObG d
Posensche 4 100.40G d

« do. 3m 91 IOO B
« Prousa. . - 4 IOC206 B

3m »1 108
glRh .-Woatt. 4 108.400 l
« do. 3m 81.106 r
^ Siebs,asb. 4 105 400 E

Schiet . . . 4 100 400 A
dO. 3m 91.60G B

Sehl.Holst. 4 100.200 G
«0. 3S 91 lObG E

Augsb.7fI-Loae Ire. 38.30b k
Bao.Präm.t .67 4 ,8156b i
Brn8Chw.20TL. frc.208 MW 1
Cöln-Mind. P.A 3m13575b N
Hamb. öOTIr. L 3 -0
Ubeekor oo. 3S — »
Mein. 7Gald.-L trc. 37405 1
Oldenb 40TI.L 3 123.10b

Assiandlssbe ’OfiflS.

101.800
»I .70°0

100.208
100.706
St .40bG

Elsenoalm-Stamm-Aktlsa

93 .700
100.10uG
10013 -6
91.800
99 000
99 .83oQ
90.700
91.1050
00.506
90.508
00.00b

100.400
91 .100

190.300

trgant .tnl .i .87
do. inn,40001t.
oo.äuss IOOL«r
de. Oes. 8.8.97
Bulg.St.-tnl .92
Chile Oold-tnl.
Chin.tnl .wl895

oo. o. 1896
oo. 1. 1898

do. TioatoibP.
Grieoh.1.81-84

oo. Goldrontt
oo. Monopol

Jap.AH. 10.1.7oo.
Mos.tnl4080M

ooterr. Goldr.
do. Papiorrt.
ao. Silbarr.
do. 1860Loae

Port.Stt . unf.lll
oo. III. Spoz

Human. 1903
oo. 1905
00. 1890
00. 1898

Rues.tal . 1902
00. oo. 1905
do. Goldronta
oo. Staetsrnt
do. 8ooon-tr.

Sao PauloG. t
Scbwod.St t .86
Soro.amtnl .95
Türk. 51- 1. 03

00. Sagd.-t
00. 1905

161 5050
90 7056

101.400

. 136 90b
6 126 1050
2m100.5050
sm 68 .266
3 777550
8m185.508
3m 40 .008
3m 74.000

7* 2,3 7550
3.4-
6j 152.0058

_ 1401270-500
ElseooaliB-Prlor.-Qbllgat

98.605
00 7550

51 0050
97.40bG
91.2550

99.0058
96506

178105
67.9050
11.308

101.90b
92.10b
90 5058
92 605
926050

IOO30b
130000

113905
100 8056

301056
87.25b

tronenn.

. oo. Pos

175.2558
93.756
91.0056
00 5058

90.605
104 0056
018056

Dux-PragerGId,
kasch.Odb.Gld.

oo. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergigsneu.
do. Staais Gold
SUdöst.(Lomb.)
oo. Obi. Gold

liangor. Oomb.
Mnoco-Kursk .
OrolGriasiBSer
Süd- Westbabn
koolow-d/oron.
Knrsk-Kio» .
Mosc.XinwWnr
Mosen-Sjisan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1891
do. 1898 uk.08
Wtadikawk. 98
tnal .Eiob.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittnlmner
Cntr.Pao. 1949
S.looisS .franc
St.Louisll.lnc.6
Tohuanzoo.G.t

77 93bG

60008
79600
90 .0050
597550

. 100008
4m100.00b4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

01 .0050
»1 100
»1605
»1 .205
91 .6050
91.9050
91 .9050
91 900

. 91.250
4Ü 100.258
4m100 0350
4
4
4
4
5

025050

1002558

Deaiscns HjpotlL-Ptondb.
Barl. Hyp.-Bank
do. V VIu. 14
da. XIIIXIV19
do. IIIIV u. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. nk. 1916
do.KmOb.l u.16

90 000
101508
103.000
99 250
»9.5056
92 800

ISOKl»

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIV0. 1B

OtschHvpB.VItl
00. XVIIIXIX

Eraokf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.

da. I.
on. XVIak. 19

Hamb.Hp.B.018
do. oo. 1908

Hann.Bd. XV19
do. dL.

Mockl.H.uW.VII
do. du.
do. dt . IIIII

Moekl.-Str.H.B
Mainmg. VIVII

ao. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.Sdkr. VI
do. onk. 06
do. Grdrtbr.lll

btardd.Grdkr.il,
Prouso.Bdkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Gontr.Bd.90
do. i . 03 uk. 12
do. i .06 uk. 16
do. ». 10uk . 20
do. f .86. 89. 94
do. i . 04uk 13
do.X-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.t .B.u 19
do. ao. do.
do. 1904 ofc.l 3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vors.
do. ao.
do.Ptdb.8. XXII
oo. XVIII-XXI
do. XXV1914
dO. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXl
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
de. XXIV1912
do.Kleiob.-Obt
do. komm.-Obi
do. oo. VI 17
do. oo. IV 13
do. oo. IX 20
Phn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
An lamm -OM

9S.8ÖG
,00.2056
89.800

100.0856
69.4056

3mt19 00B
100.200
99 5050
90.2556

,00 .250
91250

,00 .580
93.500
90.000
90.5050
99.200
»9 000
99000
00.0056
01.000

100.000
»1.750
98.7550

. 00.1056
4j£114.260

Nbiin-W.B.aual
do. do. X o. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Siebe. Bodenkr
ScbionBDdkr.pt

da. do.
»estd .Bodkr. X

i. oo. III

Barmer Bankt
8erg.-Mire.8k.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A
Brasil. Bk. t. OLlO
Brannseb». Bk
no.-Hann.Hyp
BrsI.Disc.B.abg
Gomm.o.Oisk.B
Darmstidt. 8k.
Doutscbo Sank121262 .755
do.Eltskt.-Bank
do. Nyp.8k. 100
Diseont.-komm

__ Orosdnor Bank
«0 SO-.» Eisen. Xrod.-t

Gothaer Grdkr90.0056 . . .... . . .
9925bG Hamb. Hyp.-Bk,
96.4056
99 7056

,00.300
90200
90.206
90.7056
91.000

,00.0056
09.6056
»9.200
99.2050
99 400
90.500
94.008
99.0050 ..
98.7050 d
99.0850

99.6056
>00 0056
,00 .500
93 2556
89.8050

98.100
»1.500

100.300
96.608

101 006
99 300
90.000
ai an»

, ItOtbb. 00.00 —0 .00
/ . tttä . 22 .00 —22. 50
,,1117« 21 2 >- 21.75
,, Krim Aztma 23 ->» —00,00
, ' Ta -, «ora9 21.25 - 21.75
„GaronNt 21.75 - 00.0l
„rmnlitüber 2S.:>0 - 22. >5
>, am . Wi » '*
i i9Ronitob -' t
„ WolleSaiXr
, « anfczd 11
, , W.uftrslur
., £ a PI »!«

Körnen -
So *g. . sfä !| . » ca 17.35 - 00. o0
<S„ ruff . 17. >0 - 00/0

„ no bb. 00 .00—00.30
, , am er» . Ot, r0 —00. 0
erfre , btofige 17.50—18 Or
»atfrftbbl
g : »z ®»rit . In , brräeiutt prr loo Pro >. . . . .

5o. . uzissiiteutrt „ . . . .
tRo^ Äattoffä l 'prtt . borjleuzrt , so HS 83 Proz . p . 13» Piz

bo . zinvrrit . 81 bis 88 6« , . y. 130 Pr,
Alkohol , h >chgrLb. ,,, » v«rst. 92 bi « 94 Proz . p. 100 Prz.

bb . uiteerjt . 88 bis 9# Proz . p. 100 Prz.
_ . . } Hl . 0 ) 0 1 2 8i 81.25 80.Z5 28.25 26.75~23.T5 2U~i

JTn igenmehl 0) 25.26 1) 23 . 5.

Tenve « z : Weizen » bgeschwjächt . Roggen
Futtergerste fest . Hafer und Mats unverändert.

Berlin Bankdiskont 4 fl/o, Lombardpinsfuß 5 */o, Privatdiskent 3!/i *1*
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergaitellt  lacMr . verfc.

Grrste Pfälzer 17. 75— l8 . <H
ungrnsch : oo. »S— !

Rufs. Futtkrjerirr 14 <M —14.85
Hafer, dad .' ne» rr 18 .03 —18 2»
Hafer , no dd. ou.yo-

„ r sstscher 18.25
„ La Plat » 16 75 - 00 .6 >
* amerik . lieih . OO.io —00.0»

MaiSam . Rixed . 00.^0 —00.0 ')
, , Do --au 15.00 —00.- 0

La Pl ' tr , 5.00—01 .00
K)blreps,d . nel»: r 28.50—2S )ao
Wicken . 00.00 —0100
Kl :rsam . deutsch! ' 128— 18 >

„ ■ „ H
,. Sujstne

, „ Provene.
„ Gfparfttle

1939er SRoHte
8ein5 ( mit Sfsi
51'ibäi in S tz

99.0J - 00. 10
65.00 - 00.09
70.00 —00 .09
. . 18530

56.3.
77 .SJ

195.8»
55.3y
54 .3,

4

ruhig

IO<6Slrl9-*MlQB
tccumulat. fab 15

Biot-Aktlio
610125.600

Hann« . Bank .
Hildaahoim.Bk.
KielerBank . .
KOnigsb. Var.B.
Lnipz. Krad.-t.
Ub . komm.-8k.
Magdeb.Bank«.
MlrkissbiBank
Main. Hyp.-Bk
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. l. 01.
Nnrdd.Grundkr
Je. Kredltanst
Omabrück. Bk.

99 5050 Ootb.t.Nd.u.G»
Pr.Bod.-Krad.t
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.tkt -Bk
do.Loibbaus
do. Ptandbr.Bk

S0.50M5 Boiebsbank

8y162 .50bG
9 106.00b
6m125 2516
10 17300B
sm1,5.0056
8X3,71.25B6 I10.00G
6 117.7550
6m120.7050

Rhein.Qisk.Ges
do.Wostf.Bodkr
Russ. Sk. l. a.H
Sebaarth. 8nk>
Seblos. Banks
Südd. Bodenkr
Wostd. Bodnkr.. . . 0

5m123000
8 158.00b

10 100 1056
6X156.5056
Sm1676050
9 174505
5 167.755L
7m161.755
8 172506
7 124 500
7 132.000
9 171 3056
8 136 3058
5X115000
6 , 06.750
7 , 47 500
5j,05 .18b
6m, 21 60b
7 125250
5 »90058
7 , 26.905
6 121208
7 l23 .50iiQ
7X13875B
7 1205050
8 163400
9X196765
6 124 6056
0 65.750
8 161 3056

5,. . 142 90bG
7 127 8056
87,71008

10 1S910bG
7X1370050
7X185 5056

7X155 0056

AG. t.Mont.Ind,
tlfoMGron.Pp.
tilg . Elektr.Gna
tlsenPortl .Com
Aiuminium-ind.
tnglo-Contin. .
tnbaltnrKoblan
tnkre . Hongsrb
Aplerbeck8gb
tronborg Do.
BalckeBochum _
Bk. t.Sprlt n.Pr.|21
Borge. Elektr.
Berg.Mark, lnd,
Bert. Bockbr.

>. Elakt.-W
Maocbb.

BialafnldHoch
Biamarefcbttta
BtumwoMsee.F
Bochumer6g« .
do. GniootaM
do.Vlotoriabr.

86hm. Braue.
BbipordtWIz*
Brannk.a.Brlk.i . -
BraansehwJute12

do. Kohl«n
Brsitenb. Com
BremerLinol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Gauel , fodat
Cftlnerßrg» ..|
CdlnorGasoil
Ctln-Müa. 6g«
CencordiaBgb
Consolidation
Cröllaitz. Pap
Ooimant. linol
DasaauerGaa . ,
Otacb.GasglüNlpO
do.Lui.Bgm.V. 11
oo.* aft.uMunj24

Onnnersmarck
Oortn. tkl .-Br.

oo. ttoioe-8r
do. Victonab

Düsaold. Eicon
dn. Waggon

Oynam. Trost
EgestorffSalio.
Eintracht Brnk. _.
Eihon. fernen 25

oo. Papiort. o
Elkl.Unt. Zirieh 10
Engl. Wodwar.l 5

7X6
5
6 _

16 378 09b

EasenarStnmk.
_ _ _ __ Flensb.Sohittb.
280 5056 Freond Meson.

61 2550 Frisiert Hessin
117000 Geleenk. Brg«
275 75b GeorgMsrieVt
216.506 SermsniaDrtm.
241 40b Gerrnsn. Glast.
118 9050 Ges.l.alkt .Untr.
173.5850 Gildnmeist.Wkz
132 5058 GladbacbSpinn
1,8 800 GOrlitzercisnb

Haberm.tGuck.
263.3056 Hagen. Gnssst.
103 8050 HanescheMscb
234 505 Hanpov. Mesch
00 .5050 Harbg.-WienG

119 7550 Hark.Vüokeeb
203 2556 Hark. Bgo. Pr.A
24, .0056 Harpener Brgb
512.0056 Heran. Oasen
123 2550 Hascer Eisen*.
113.600 Horbrand Wgg
79 .7510 Harkui. Brauer

HolmannWggf
125.605 Hiach. Eia.eilt
143 0050 HPonat. färb»
107 250 Jlse Borgbaa
3251050 Kaliw.tsehersl
324 000 Katto»itz.8rgb.
2,8 00b KiolnrSebloosb
,96500 KOhlmannStrk
191 75tO kinig Weih, ky

454 000
263 25 « :

8 , 53 0050
14 243 2550

137.2550
8 130 0050
0 126300

16 341 0058
10 154 000

62.000
30 431 0010
20 309.0010

7 180.0050
sm 133 005
7X168 .5050
7 >86 .755

10 166.00b
171.005B

8 166 1056
.. . . 173900
.135 6000050

namiouDiH , . ■«• - -- _
Korbiadorl. Zak1OX165 K5G
6obr. Mrting ’

I4&UUUUKüpperb.ÄShn
78 00» , kytlhaoserbtto.

tapp . Tiotbdbr,
W5.Z55», Eauebhammor
3383SW3 Leurahütte . .
329 760 L. ipi . Br. Rieb
317 [ eceuardt Brk.
tTS .MO Leopold-Grube
781 9050 Uopoldshall .
5̂ 78« ’ Lindenbr. Ilona
399.2650 Linden. Braonr
306.60 « ! LShnertManch.
370,500 Ld« . LbvotCo.
363.000 LOwonbr.hortm
116.10b Mark.Wstf. Bgw
171.505 Magaeo. Gaa .
2740850 ao. Berxoort,
181 SOhQMannoamannr.
200 6050 Marione, kotz.
430 0050 MarkPorti .Com
509 005 Maasen. Berge
03 7658 MühleRüomgn.

198.405 Miner Brauerei
901050 Nahm. koehiC

>03.0050
141250
310 .000
>03 750
,99 3010
,17 6050

10
Niadarl. kabln» 11
Nordd Wollkm,
Obsehl.Eisb. B

ao. Eis.-lnd.
do. koken.
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Com.W. ,
Oronsttkoppei 14
Ottenser Eieon =
Pbömi. lit . i . .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein. Slablwrk
Rh.-Wstf. kalkw
Rrebeek.Wnt.W.
Rnmbacn. Haiti.
Rositz. Broank.

do. Euekorf.
Siebs . Gusssf.
Siebs .Thür.Brk

do. «o. Pr.-A
SalioeSalzung.
Sangerh. Mann.
Schimiseh.Ceizi

— - Schlägel ,Br. .
342.505«- Schiet . Cement

do. Zinkhütte
Sebiltorhof Br.
Sobönob. Schl.
Schub.6 Salzer
SeburtonElokt -
Scholth.Brauer 14
Schulz-knaudl
SiemeosGlas-l.
Siom. t Halske
SpanaauorBrg.
SpinniS . ibg.
Spinn. Renner

18 _
27 k53.005
24 445505
10 , 78.5050
4 249 9050
8 130 00L

20 386 250
15 248.505
12 207 .10b

7 ' 139.0056
12 219.500
12 224 0050
0 97.25b

10 209 6058
4 174.255
9X191 25G
- 151.000

130 00B
06 0050
77 8056

236.50b
122.0056
279.005
,88 500
110 750
,,1 .250
B06-00G

12X21850 « ;
6 129 755
6 >15800
6 130505,0

18 33500b
6 150008

11 204-0050

StadtbergHütt«
Stettin. Vulkan

203.0056
._ 149.000
2X »4 8056

8060b
175 00« ;
174 5056
1465056
220.0056

96.7555
- 249.60b
2X114.500

322.50b
161.00bG
1920058
193006
,61 .1056
153.5056
161 OOoG

12 260.0058
7 , 43.70b
7 143 600
7X,27 .30M3
6 206 7556
7 161.90b
9 1,59.7556
1 145 0856

17 404.755
102506
230506
295 60« ,
175 008
271 IOO
121 006
23350b
240 90b
,39 600
45 0058

,15000

Stodick 9 Ce.
Stole. Ziok-ikt.
locklonbrgSch
ThaloEisonbilt
Vor.Cölo-Rtt» Pl8
do.Mttlar.Hailer71
do.Nickelwerke18
do. iyp.9 Wiee.
VietorvoFahrr.
VorwärtsBieltS
Vogl9 Well
Vorwohl.Prtl.C.
«arsi .Grab.V.t
Vlendoroth ph.
Wesieregoiilk
Wostlalia Com.
Wsstt.Orahlind

do. Orebreirk 10
do. kuplonrk.
dn. Stahlwerk

WickrathLider 11
WicHt. Küpper 7
Wiel. SHardtm.
WilkeLasern .
Wilbelmsbätte.
Witten. Lasser,
do. Stahlrohr.

ZeitzorMasch.
ZellstoffVerein

taeb. Kind.
AllgBl.Omn
do.Lnk.nSt
Bch.GolsSt
Brnsch. St
Bresl. EI.B.
dn. Strasb.
Cassnl.Stb
Flirt.Hoehb
Gr.Brl.Strti
Hmb.Paokf
do.Straasb
HannStrVt
Magdb. Str
HanskOpf.
Nrdd.Unyd
.Vr.Eis.B.Vt!

ObU| . iDdastr. StsillscB.
4Xi27575»

2132556
218005
,12 5056
,200056
264 0056
2904056
1$710nG
29250 « !
17250b
97 750
53 795

245.500

196.0058
160255
119.0050
100750
,085050
204 005
270 2550
2902550
128.25cG

>010050
tllg .Elekt.-Goo. ,
öorzm. On. 100 *5
Sirman.SchffJM
FKruppaehoObl*4
Liurahütto . .
Neunled .-Ooe.
SiomBHIsk.kv3 _ _
LandbankOhl. 41̂ 0980050

7X149258
' 177 9850
- 1520050
5X144.500
6X135.008
6L 120.508
5» 138.0050
4,112260
5X134.7050
9, 195.7550
' 13490b

101 70b
92 .5050

9, 176.500
10 174005

»7.0050
70000

97005
060050
99400

Wechse-lirsi

Brüss.u.t i
kppnnbg.
Londoo . . .
N. uyork.(vista
Paria
Wina . .
Schweiz. . . .
Ital. Platz107.
Pvtsrsc .[ bT. 4M —•—
Gold. Sfnier Bwtlitw

— - J20 fra«os-Stneke.
215 4056 Soieraifoaw.Stic:
164 7556N.Rnas.Celop.lOOl,
113.75»; ii»inkaa.Not» . j 4.10k
2130050 Iftgiiehn Beton. J 0845k

Englitcbi9inkn.il ] 2041»
Franz.Bankn.IOOtri 90008
Heiland. BankmttJia.nh

0 1,1 .5058 Outorr . NollOOKi
0 48 2SbGAmt denn 100 f



Mittwoch WteSvavencr OeneraONnzciger
Reiche Gabe, ein himmlisches Nieöerströmcn öen weichen Falten hauchte nur wenig Laven,und Durcheinanöerfluten von Licht und
» im  ditr die Erinnerung an
das kalte, pfeifende Höhnen der letzten Tagegebannt wurde.

Dazu war es noch ein Sonntag , der so mit

delduft. der Geruch, der in den Wäschespinden
der Thüringer Hausfrauen heimisch ist.

Fast liebkosend wog der junge Mann die
" ' >. Wie ein Auflösung zu Nr . 142.zarte , weihe Seide in der Hand- Wi-

Geschenk dieses schönen, lichtflntcnden Sonn,
tagmorgens deuchte ihn das Tüchlcin.
. . natürlich muhte er daran denken,
die Verliererin ausfindig zu machen. Au,
dem zuruckgelegten Weg war er keiner Frau¬
enerscheinung begegnet, der er das Tüchlcfn
hatte zuiprechen mögen — so befand sichd' r
Eigentümerin wahrscheinlich vor ihm.

Aus dem genießenden Bummeltempo, das
er bisher mit seinem Rad innegchalten , per-
fiel er nun in ein flottes Dahinjagen . E»
hoffte nur , daß er seinen Fund in Hände
legen dürfe, deren Besitzerin in ihrer Erschei¬
nung etwas von dem Leichten, Süßen , Zar.
ten des Tüchletns aufweise.

Er war kaum einige Minuten vorwärts,
gestürmt, als er zwei Radler bemerkte, eine
Dame und einen ganz jungen Menschen, die
er überholte , Dabei ließ er, einer fröhlichen

Zweizügcr von YV. von Holzhausen.
2B- Kf4, Dc8 , Sc7, Tao, Bb5, c6, c2, e5.
Schw. Kc5, L<15, Bc4, c3, e6.
1. Dc8- dS, beliebig. 2. Zweifach matt.
Richtige Lösung schickten ein : Geor»

Henn-Wiesbaöen. Wilhelm Kirchhof-Wies
baden, Franz Keiper-Wiesbaden . Richard
v- ö. Holl-Wiesbaöen .' — Schachecke KurhauÄ
Wiesbaden, Fritz Linden-Biebrich, Han?
Ecksteln-Bierstadt , Georg Gruber -Dotzheim
Wilhelm Stein -Eltville , Bernh . Brand -Rü.'öeshcim.

vollen Händen Sommerherrlichkeit aus-
streute, in der auch starke, süße Düfte des jun-
gen Laubes und der jungen Blumen nichiseyuen.

Hermann Hüttich schlüpfte gleich nach deck
Aufstehen in seine Wadenstrümpfe und den
kleidsamen Kniehosenanzug, um einen Rad-

Gestalt, tadellos umschloffen von dem gurge-
arbeiteten Sportgewanö , den blonden Kopf
sorgfältig gescheitelt, konnte man recht wohl
in der korrekten, eleganten Erscheinung den
Sproßling des reichen, transatlantischenKaufmanns vermuten.

Dabei genügte aber ein Blick in die von
schwärmerischem und doch ernsthaft prüfendem
Licht erfüllten Augen, um die Ziele zu er.
Kenner,' denen der junge Mann im Dienste
der Wissenschaft zustrebte . . . .

Er wollte nach dem uralten Städtchen
Kahla radeln , dort sein Stahlroß einstellcn
und dann zur Leuchtenburg hinaufklimmcn.

5'"En leichten Regen, der in der
Nacht gefallen war , und die unliebsame, stur,
mische Kaltwetterperiode abgeschlossen Hane,
war ieder Staub von der Straße getilgt . Der
lunge Deutschamerikaner meinte, lange keine
so genußreiche Fahrt gehabt zu haben.

Hinter dem lieblich gelegenen Dörfchen
Winzerla machte er einen Fund.

Da lag mitten auf der Straße ein feines,
seidenes Tüchlcin, leicht zusammengeknüllt,
offenbar von einer Dame verloren , denn der
gestickte Namenszug war von anmutigem
Blumengerank eingefangen. Kein aufdring-
liches Parfüm entströmte dem Tüchlcin, aus

«chach-Aufgabe.
Von Corrias in Oziert.

«en ?" fragte er, noch immer lächelnd
„Mein Tuch — wahrhaftig," rief je

mnge Dame. „Ich danke recht sehr,

Extra billige Schuhtage
, . , 28 . «Fnnl bis 15 . «fall 1911

mit bedeutender Preisermüssiuu
auf diverse --- -- - - - - »

Herren -Wichsleder -Zugslicfel
bequeme Passform . . . . sonst 5.50 jetzt

Herren Ia Wichsleder -Zugsticfel
kräftige Berufs Stiefel . . . . sonst 6.50 jetzt

Herren braun Chevreau -Schnfirstiefel
moderne Form . sonst 8.50 jetzt

Dieselben mit Lackzierkappen . sonst 9.50 jetzt
Herr eil- Schnur Stiefel Ia schwarz Chromleder

mit Lackkappen , oder fein Boxleder moderne
btrassenstiefel . sonst 7.50 jetzt

Herren ff .schw .Chevreau -Schnfirstiefel.
Luxusausfuhrung . . . . . sonst 16.50 jetzt .

Mädchen- und Knaben -Sehnüpstiefel

Die Preis-
ermässigungen

betragen
bis zu

vorzügliche Passform . sonst o on
Damen Ia Rossleder -Knopfsticfel J

Lernfsstleke, . sonst 6.20 jetzt
Damen braun Chcvreau Schnürstiefel

enorm preiswert . gf)n-r ß7 r { .
Damcn -Schnttrstiefei feinCbromled. m. Lackkapp.

I Bosled -. eleg . Strassenstiefel , sonst 6 50 jetzt
Damen braun CheTrean -Schnürstiefei

moderne Ausführung . sonst 8.50 jetzt
Damen schwarz Chevreau -Sehnfirstiefel
„ “ °d- b™‘te Form , amerik . Absatz . sonst 8.50 jetzt
Damen Ia schw . Chevreau -Schnürsticfel i

«Goodyear-Welt J . . sonst 12.50 jetzt J
Damenff . schwarz Chevreau -Knopfstiefd 1

.Goodyear -Welt “, franz . Absätze sonst 14.50 jetzt 1
Damen rot Leder  Hausschuhe ^

mit durchgenähter Sohle

Ia Boxleder, moderne bequeme Form
-26 27—38 89 - 30 31 - 83 34- 35

sonst 5.20 £ 60 6ÖÖ Ö
jetzt 470 gio 550 590

sonst 2.60 jetzt a

Yerkaufshaus Wiesbaden
) Marbtstr . IO.
_ Fernruf 359,

Conrad Tack
(28346

Darmstädter Nlöbel 3n der warmen Jahreszeit istLpori-u. Touristen
Hemden

Sportstrümpfe
L Westengürtel
307 Stets das Neueste in

Herren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.

Untere neuen Modelle übertreffen alles bisher Daae-
wesene an Qualität , Formenschönheit und erstaun ttchbilligem Preis.

August Schwab jp.
Darmstadt. Rbeinstr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397
UifÄftfWi «ZE - lrtte W-bnungseinrichtungen von1000 10000  Mk. Freie Lieferung, bauernde Garantie.

—, ^ , Alles offen ausgezeichnet. go
Man verlange Pretsliste und AbbilbnngenI

eine angenehme, erfrischende Abwechslungf.Frühftücks-u.Abendtifch
Denselben erhalten Sie in

bester Qualität stets frisch 28866
die t- Pfd -D . zu 6« Pf . . 2 .Pfd . D . Mk . 1.10

Kirchgaffe 7.

Grösste Schommg der Wäsche
beim Gebrauch von

M DtThompson'5
gBHOli SEIFENPULVER

Grosse Auswahl,

L,Schwenck, Mühlgasse 11-13
SEIFENPULVER

fSperf/r/on». in V,u. '/, Flasch.Geeell »chan . Wie » baden.
ijjemtJons-Fuür-zMöbeltr, t-Geschäft.

ODO SiraitrS
Telephon 2372,□□□□□□□□□□□□□□□nnnnr

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung.
— „ Speditionen jeder Art,

Lagerung,M  Vornehmste Marke
L Hohe technische Vollendimg wj . —

Peinliche Präzisionsarbeit r W \ jLe
y j Unbegrenzte Haltbarkeit f J -Sba/ l\

9000  Arbeiter 4 , Spielend leichter Leu! u. . legen - * =305 , i
f te » Aevlflere sind HauptvorzDge

und ia dieser Merke vereinigt

Lertreter für Wiesbaden und Umgebung: 28!

Unuil Stösser , Mechaniker,
Hermannstr. 13. Telephon 2213

Dest einaerichtete Revaratur-Werkstätte mit Kraftbetrieb.

ledern LcbneerternwoHe lieget
^ Strick- u. Häkelanleitung
und Mustervorlagen gratis be

zur Selbstanfertigung von SportkleidungO- o -——
für Erwachsene lOndiKinderl

SterowoII Strumpf.̂Sockenga:
sind die besten und im Tragen die billigsten!

■«<„ iifliiict i,rUtMir intr Irr AeatigeftMait. "
Sternwoll-Spinnerei, Altona-Bahrenfaid



srr. r«
Zu vermiet̂)': .
_ SLrt « er «t.**• 200 Ruten, m. Wobnbaus.

•Soffer n. Mistbeeterde, für ca.
300 TOifter Vorhand., zu uerm.
Näb. Büdtngenstr. 4. 1. 28270
sfriedrichstr. 14. bockbcrrschastl.

1 Wohnungen. |
9 Zimmer. _

Etaaen-Woknungen. 2. od. 3.
Stock. 8 Zimmer lrelv. 7
Zimmer» und 1 belle Wohn-
diele. Aller Komi, der Neu¬
zeit. Litt. Warmwafserbeiz..
Tresor, komplette Badeein-
richtung ver sofort oder spät.
Näll Tevvick-Haus Elvers
». Pieper._ 3144

Adolfs-Allee 27. 2. «tage. 8
bis 9 sebr grobe Zimmer,
grob« Veranda. Gas und
elektr. Lickt. 2 Ausgänge,
alles nötige Zubebör. ver io-
rort oder später zu vermiet.
Die Wobnung ist neuberge-
ricktet und einzu leben ieder-
»eit.  _ 3040

Langgastc 26,1. St « 8 Zimmer- ,
Wobnung mit Zentralbeizg. jauf 1. Okt. evtl, trüber z. vm.Die
für obnuna eignet sick auck

ensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts.  2414

Lorelevring' 5. 3. St ., scköne
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlicken Komfort
ausgestatteten Hause. in
rubiaer. luftiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten. Näb.
parterre b. Winter. 2663

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrfeil aftl.Wohnungen

!von 8 Zimmern, d.NeuzeitI
entspr. einger.. sof.ob. spät, s
zu verm. Mufeumstrabe 5,
Bureau._ (28423|

7 Zimmer.
Adolfs-Allee 27, Hock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer, grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas, elektr. Lickt,
alles nötige Zubebör. zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
vermieten. Näb. Gartenbaus
1. S tock links. 3041

kirckgaffe 53. Haus PouletH
Zimmer-Wobnuna. 3. Stock.
Iahresmiete Mk. 800.— ver

. sofort zu vermieten. 28349

7 Zimmer
im 3 Stock. Iabresmiete
800 M,  ver sofort z. verm.

^ Haus Poulet. 28349- Kirckaasse, Ecke Marktstraßc.

Mittw och
Zismarckring 17. 4 Zimmer-
Wobnung. Hockvart.. grobe
Raume, für 800 .ä  v . sofort

. oder später zu verm. 2721
Bismarckring 19. 2. .Stock, sch.

or. 4-Ziminer-Wobiiung mit
Bad. Koblenauizug. 2 Bal¬
kons. sofort oder später zu
vermieten. Näb.eres 1. Stock

—rechts,_ 3020
Bismarckring 27. Vdb. 3. St .,

berrsck. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons. Erker. Bad. Speise¬
kammer. Mans.. Kamm., zwei
Keller, m. Gas. elektr. Lickt.
Warmwasterleitg. u. Koblen-
aufzua. ver 1. Juli od. später
z. verm. N. das. 1. St . r. 234»

Blüchervlatz 6. Bell-Etaae. 4
Zimmer. Kucke. Keller. Gas
vorhanden, mit Mansarde.Preis 720 JL  mbrlick ver so¬
fort oder später zu vermiet.Nab. vart oder Bäckerladen.

- -- 3043
Bllickerttr. 20. 2 sch. 4-Z.-W. sI
—P- kvät. z. verm._28806
Dotzbeimerstr. 28, Vdb. 2 St.

modern 4 Zimmer-Wobnung
mit Zubebör. ver Juli oder
svater zu vermieten. 2420

Dobbcimerstratze 68. Parterre-
Wobnuna. 4 Zimmer. Kücke.
Keller. Balkon. Gas. Bad.
alles der Neuzeit entsvreckenö
eingerichtet. ver 1. Juli oder
L Oktober zu verm. N. bei
Strob. Laden._ 2842

Dotzbeimerstr. 102, Ecke Win-
tzlerstr. iHaltestelled. elektr.Bahn». Vdb. 1. Stock, eleg.
derrsämitl. 4 Zim .-Wobn. m.
3 HE - 1 Erker. 1 Bad mitGasbadeofen. 1—2 Mans.. 2
Keller. Gas. elektr. Lickt.
Koblenaufzug. 1 Zim. h. sev.
Eing. m. Doppeltür nach dem
Trevvenh.. im ganzen Haus
Linoleum, ver soi. od. später
»- ver», Näb. das. 1. St . lks.
b Fröhlich. ob. b. Eigent. I
Wolf, Bleick str. 47, Büro.

Wiesbadener Gcnc ral -Anzeiacr
Dotzh. Str .88. Mtlb., 1. St., 3 Z.

JttNl Lct . e
Wobn. m. Zubeb. v. soi. z. vm.
Rah, das., bei Albrrth. 28432

Dobbeimerstr. 98. Vdb.. schöne
ö Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Nab. 1. Stockl. 28553

Dotzbeimerstr. 105. Vdb.. 3-
Zimm.-Wohn., mob. ausgest..

. bill. zu verm. _ 28433
^K ' ?" rde»r. 3. H- 'ckS-Zim.-Wohn. Nab. Bart. links 28548
Jrankcnttr . 16. b. Dorn, sck. 3-Zim.-Wohn. zu verm. 28435
Gustav-Adolfstr. 16. 3 Zimmer.

Kucke und 2 Keller. Man-
farde. Gas. Balkon, ver 1.
Jul , oder später zu ver¬
mieten. Näb. im Laden bei
Horn. _ | 757

Herderstr. 7. Vdh.. 3 - Zim.-W
-ver sofort zu verm. 28438
Jobannisbergerstr. 4. Hockvart..

3 Zimmer-Wobnung. d. Neu¬
zeit entsprechend, ver sofort
ober später zu verm. Näb.
Wirtschaft.  _ 2841

Kirckaasse 62, Seitenbau 2 St .,
o ^ rm.-Wohn. an ruh. Leute
zu verm. Näk. Laden 290$5

1. 3 Z -W. sof. z. vm.
Nab. Platterftr . 86. 28441

Kl. Langgasse2. 3 Zimmerivob-
nuna mit 1- 2 Mansarden.
Kucke,u. Keller sofort z. vm.
Nab. 1. Laden bei A. Westen-
berger Nacks._ 2444

Lcbrttr. 12. Mittelbau. 3 Zim..
A?cke und Keller, monatlich22.50 M,  ver sofort oder
water zu vermieten. Näb
varterre._

5' s«k>.öne 3-Zim-
mer=28o{mung in neuem,
mit allem neuzeitlichen Kom-
fort eingerichteten Hause,
ver sofort oder später zu
^mieten Rubiae. luftigeLage Näheres varterre bei

-W-nter. 2ggz

«kÄ .' TWkMr » , > » 7 . . .. . . . . . . . M  hü;nnrmtzjfutt MH cwvI tyfaiucnuz. 4. Ndh. ör 9=A^ I i . ŝtock, 2 3tmmer, tzi'j-r,"
I .̂ ller per 1. Juni oderspäter billig zu vermietenNab daselbst Mittelbau m
bei Kock._ 2761

vermieten. Näb. Vorkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr. 7. vt.
_ _ __ 08285

'frankenttr 4. Vdb.. ar. 2-Z.°
W.. vollst. rcnov.. b. z. vm.

-28810
Dotzheim.

Querstraße 4, Vdb. Hockvart..
scbone 3-Zim.-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferd«, nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
ftubrverdienst dabei in Aus¬sicht. Nab. Dotzbeim. Sckier-
steiner Straße 5. im Laden.

-oder ' Wiesbaden. Neuaaste 5.
. Dotzheim.
Scktersteiner St . 3. Vdb.. Bel -

Etage, schöne große 3-Zim.-
Wobnuna mit Kücke. Keller.
Mansarde, cvent. auck groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land. preiswert zu verm.
Sehr großer Hof u. Garten Ivorb.. event. für Geschäfts¬
betrieb. Näheres Dotzbeim.
Sckiersteincr Straße 5. im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-—gaste2. pari. 2753

^ '̂ » -Wallus. schöne 3Zimmer-Wobnung zu verm. 3367
- _ Hauvtstr. 70.

2 Zimmer.

Adlerstr. 29. Vdh. 1. St . 2-Zim.-
Wohnuiig zu verm. 8569

Adlerstr. 36. sch. Manst-Wob»..2 Z. u. K.. mtl. 10,#. 29077
Adlerstr. 37. Hth., 2 Zim.-W. zu

verm. Näh. Vdh. 1. St . r. 8546
Adlerstr. 42. 2 Zim. u. Kücke,Monat 23 Mk. z. verm. 29214
Adlerstr. 57. 2 Z..
_ 1. Juli z. verm. u. K. v.

28454

Mauergaste 3/5.
Zimmer-Wobnung. n

3 Zimmer-,evtl. 4 Zi...
^ucke u. Kellerz. verm. Räb.im Ladest. 2424

Karlstk. 39. 3. St ., schöne frbl.
4 Zimmer-Wobnung mit Zu-
bedör f. gleich od. später■zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dobbeimerstr. 28. 1 r

—__ _ 2416
Lorelcoring 5. 3. Stock, schöne

herrschaftliche 4-Zjmmer-
Wobnung m neuem, mit
allen, neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, in ru-
biger. luftiger Lage, ver 1.
Oktober zu vermieten. Näb.

-vart . bei Winter._ 2662
Mauergaffc 12, 2. St .. 4 Zim¬

mer. Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort ob. sväter
rOfJtP \ 14. Btt

Sriedrickstr. 39. 2 große schöne
Zimmer, evtl. m. Mansarde.Balkon, elektr. Lickt. Gas. v.

-so ' , z. vm. Näb. 3 St . 2437
^eiebrickstraße 55, Mansarden-

Wobnung. 2 Zim . u. Kücke.
Keller, ver 1. Juli z. verm.

—N. b. Dorr. 1. St . r. 2853
Geisbergstr. 11. Mtb.. Dack-

wickn„ 2 Zim., Kückeu. Kell.ẑ v. R. Taunusstr. 7.1. r. 28549
Göbenstr. 2. Seitenbau van ..

2 Zimmer. Kücke und Keller
U.r l - ftuli zu vermieten.Nah. Voröerb. vart. rechts.

- _ 2763
Goebcnstr. 13. GaNenb. 1. St ..

bubsche freundl. 2 Zimmer-
Wohnung. Kücke u. Keller,
monatlich 28 M.  ver 1. Juni
oder svater zu verm. Näb.
Vorderhaus 1. St . 2846

Goebenstr. 19, Mtb. u. Hth.. 2.
.3 . u. K. zu verm. 28465

Hartingstr. 9. Dachwohnung. 2
Zimmer. Kücke und Keller
ver sofort oder später zu

. vermieten. Näb. vt. 2758
Helenenstr. 16, Mtb.. v.. 2 Zim..

Kuckeu. Keller z. verm. Näh.
—Vorderhaus, 1. Stock. 3173
HellmundstrllL Mans, 2-Z.-^

zu verm. Näh. La ben. 28467
Hcllmundstr. 13. Seitb.. schöne

Wobnung. 2 Zim . u. Kücke.
ganze Etage. Klosetti. Absckl..
ver sofort od. später z. verm.

N- Seitenbau. Büro._ 3263
Hellmundttr. 18. Hth.. Dackwob-

vung. 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort ob. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor-

. derbaus vart _ 3251
Hcllmundstr. 27, 2 Zimmer u.

Kucke, evtl, mit Stallung u.
großen oder kleineren Ämer-

^raumen zu vermieten. 2860

Metzgergaste 21, 2.. Vorderb..
L « Netnen Langgaste.
«Ts 'mmerwohnung  in.Zubehör, neu bergericktet. v.io»Oft oaer foätcr jiii  nprm
Monat A) JL  Näb ? Graben-

JtraBe 20,  bet Ochs. 2489
Mickelsberg 21. schJ-Z-W..K..M., u.K.sof.z.vm. Nab.1. St . i-A>0.-ig
R-rottr G2,3 Zim.. Küche. Kam.

u. Keller per l . Oktober an rub.
.Leutez. vm. Näb. 1. St . (3545

58. 1. schöne Wohnung
- Z., Kucke, Keller, Gas züm

.—1. Juli zu verm. 28955
Adlerstr. 62. Wobn. v. 2 Z. u.

Kuckeu. 1 Z. u. Kücke gleich—od. wat er z. verm. 3140
Adlerstr. 66. 2 Z.. Küche. sH

Hartingstr. 1. ev. m. Gart .-
Bcnutz. z. v. N. Adlerstr. 66.

—__ _ _ 28455
Albrccktstr. 9, Vdb., Dackwobn,.

2 Zimmer mit Zubehör, ver
fofori.oö. sväter zu verm. N. . _ __

—deOSingeri. Restaur. 3255 Hcrmannstr. 9. 2 Z. u. Ä gl
Albreckststr. 36. Vdb.. 2 Z » x
—u. M . Näb. 2. <St._r. 28809

46' H" 2 3. u. Kl-Abschl., zu verm. 29440
Bertramstr. 11. p.. 2 Zimmer-

Mobnung ver sofort z. verm.-Nah, b. H. Ha tzler, 28456

Hcllmundstr. 54. vart.. schöne
Mansardenwohnung. 2 Zim.
Kucke, u.. Keller, sof. z. vm..
r. auck einzeln vermietet w

2484

Rieblttr. 9, 2 Zimmer u. Kück7
zu vermieten. 8370

Riehlstr. 11, 2 Mansard.-Zl^
Küche in rub. Hause an stilleLeute bill. zu verm. 2848

Rieblttr. 17, 2- u. 1-Z.-W. im
Htb- auf gl o. svat. z. vm.
Nab. Vdb. vt._ 2848»

Römerberg 13. Neubau, 5V2
V^ ^ ^ ^ ohnungen. mit all
ZÄebor, v. 1. Juli z. verm.'Nab bei Pfeiffer, gegenüber
Wirtickaft._ 2462

Römerberg 24, 1, 2 Zim. u. K
gl. ob. sväter an rub. Leute

. billig zu verm._ 28484
Röderstr. 3, kleine 2 Zimmer-

Wobnung mit all. Zubeb., für
17. JL  vro Monat sofort odJvaier zu vermieten. 2451

Röderstr. 9. Jrontw .. 2 3im~
Kuckeu. Keller auf 1. Juli
z. verm. Preis 280 M.  Näb.-Parterre . Wirtschaft. 2413

Röderstr. 31. vt..' Ecke Lehrstr^
neu berger. 2-Z.-W. lKIos-im Abschl.». Näb. 1 t . S

Sedanstrabc 5, 2 Zim. u. Küche_.auf gleich ob. svät. z. vm. (29275
Seeroden,tr. 23. Htb.. 2 Zim.-W"
bill. zu verm. Näh. Vdb-v. 8547
Slbacktttr. 6. 2 Zimmer und

Kucke und Keller ver sofort
»u vermieten- Preis monat-

-llch-16̂ .Ltah, vart. 2739
Sckacktttr. 10. 1.. 2 Zim. u. Kl
—au»gleick od. st>ät.,z.,vm, 29377
Schacktttr. 13. 2 Zimmer. Küche'

u. Keller im Glas-Abschluß
ver 1. Juli zu vermieten.

_. Nah, va rt. bei Weber. 2738
Scharnhorstttr. 5. Jrontwitze.

2 Zimmer. Kücke. Keller.
Balkon. Gas vorhanden, ver
1. Juli zu vermieten. Näb.

—l.̂ Stock—rechts._ 3039
Sckarnborftstr. 9, Frtsp.. 2-Z -

W. v. 1. J uli ._ 29229

,- 05. spä ter zu verm. ' 284"69
Häfnergaste 17. Htb. 3. Stock,

qi  Klicke u. Zub. z. vm.. Nah. Svenglerlaöen. 29336
Jägcrstr . 15. 2 2-Zl-W. r. vm.

28471

Sckarnhorstttraße
räumige 2-Zim

6 Zimmer.
Dotzhelmerttr. 58 nabe Kaiier-

Lriedr.-Ring. in ruh. Hause.2. Et herrsch, 6-Z.-W., Badez-
Balk. u. . reickl. Zubebör v.—Avril 0. trüb. Näh, vt.28424

Schwalbackerftr. 57. a. d. Allee
u. in freier, luftig, u. gesund.
Laae. 1. N, 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne

B'mmer-Wohiiungen. mit
Ga». Bad. elektr. Lickt. Er-
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verlch Balkons u. m. reickl.
Zubehör, z. verm. Näb. bei- Hoblweln. 2. Et. reckts »4-i»

Kcbergaste 11. 3. St .. 6 Zim-
«y . Kucke, mit Zubebör. für
W0 JL  ver sofort z. verm.- Nab, im 2. Stock. »431

3Bi«lan6Hr. 5, vart.. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
»- verm.  Näh . daselbst. 2430

Morrtzstr. 64. 2. St .. 4 schöneZimmer m. Balk.. 1 Jront-
svitzzimmer. Mansarde, zwei
Keller, auf 1. Okt. , . vm.

dbilivvsbergstr. 16 sind zwei
Wohnungen Parterre und
Bell-Etage mit je 4 Zimmer
Badezimmer. Balkon. Bleick-
vlatz. Mansarde und sonst,
reichliches Zubehör, gesunde
ruhige Lage, auf gleich oder
water zu vermieten. Näb.

-das,- vt.,tzd.̂ 2. Et. r._ 3110
Pbilivvsbcrgstr 17/19. 4 Zim-

Wobnung. Kücke und Keller.
Mansarde, ver sofort oder
svater: daselbst eine Man-
^röen -Wobnuiig 2 Zimmer.
Kucke und Keller ver sofort
»u. vermieten. Näb. 2. Stock

._ Qgx Smrooer._ 2772
Rbeingauerstr. 2, zwei 4 Zim.-

Wobnungen. der Neuzeit ent-
wreckend mit allem Komfort
Ä"aer.. ver 1. Okt. z. verni.

- N. bei Kirchner, pari. 2843
Ecke'

Kücke wf.z.verm. Näb. V.8524
Pbilwvsbergstr. 12. vart.. sehr

^bone 3-Zimmer-Wobnung,vollständig neu renoviert,
mit Balkon. Keller. Man-

lväter an
Nab, vart. r. bei Holzbco.

Raiieuthalerstr. 5. Mtb.. 3 Zim.

Bertramstr. 11 Mtb.. 2 große
2 Zimmer -Wobilungen. mit
Gaseinrichtunau. allem Zu-
beüor. lehr vastenüf. Schuh¬
macher, der. seine.Miete zum
größten Teil ,n Anrechnung_ bring, kann. N. Ndb nt

Bismarckring7, H. v. 2 Z -W'
—»U—vermieten._ 29152
Bleichstr. 13 Hth. Tckst.. 2 Zim.u.K.a.gl.od.fpat.zu verm42M43

°"e«tbalerstr z Mtb.. 3 Zim. Bleickstr. 34. Seitenbau 1. St . _icfeluB). Näh.' da,'
m'i Zu beb. auf sof. 2 Zimmer. Kücke und Keller 51iedricherstr. 12. Szu vermiete» 29002 ver sofort oder sväter' zuverm. Nab, im Laden. 2745Rauentbalerstr. 12. sch 3 Kim- , _ _ - ■-

mer-Wohnurig. Bad.'2 Balkl Bleickstr. 47, Sth. Dack. schöne
Kuckeu. Keller. Mans., Gas. I ? Zimmer-Wobnungm. Zu-

bebör ver sofort ob. sväter zu
verm.,Nah , Biira i. Hos.^ ra

sväter z. 'verm.'
- N. im Laden bei Kolb. 2839 _ __ - —_
Scdanstr. 7, Hinterhaus 1 I ^Ä ^ Ervlatz6. Vorberh. vart..

Kücke und Keller. Gas vor¬
handen. Preis 450 M iahte
l>«. vor sofort z. verm. Näh.

-UU—Bäckerläden. 3030

ver sofort oder sväter billig
?u. vermieten. Näh. Borderb.

-bei Rau, 1. S tock »702

5 Zimmer.

4 ..
balkon _verm. Näb. hart

Adolfstr. 1 iS .». 1. St .. 5 Zim..
Balk.. Erker, Bad. K.. Svk.,
1 Mails. 2 Keller. Koblenaus-
AG'-?.<1-Aulr z. verm. Näh.
Sveditionsbureau._ 2548

Adeibewitr. und Karlttr.7
1. Etage, schone ger. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort od.
water z. verm. Näheres bei

. L. Hoi manw, Melkeid str. 58; v.
üijlo Backmaoerftr. 7, 1 Et

5 -Srai mit Bad. Balkon, gr.'
B°randa. elektr. Lickt. Hälfte
»es Gartens v. 1. Oktoberz
v-rm Näb. vt. in Weber-'

—gaste 43._29310
fffi; 6 B.-WHBad. Balk. u. r. Zub. z' I. Okt.

—in verm. 8iäh. vart. 29404
- •?  Zimmer mit I Mler str. 28, 3 Z. u. K. z. v. 8368

l̂ vd. 2 Balkons, 2 Mansarden ! Adlerstr/ 33, l .. 3-Zinil-Wohn in
.̂ ?/, .. vivrt od. später I Küchev.1. Aua, z. verm. 29191

Röderstr. 47. früh 41. nächst d.
Taunusitr .. Wobnung. von
4 Zimmern. Kücheu. Zubeb',
m iZi?" od. 1. Juli z. verm.—N. bei Bucker, i. Laden. 2459

Sckwalbackerstr. 57, a. d Allee
8/A5 iuitia.. gesunderi elektr- Bahn-Haltestellen. istadtzentr.. mod.
4 Bimmerwobnungeiim. Gas.
Bad. elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons n. reickl. Zubebör.
billigst zu- verm. Näh. bei—Hoblwein. 2. Et. reckts. 2453

Wielaiidstr. 5, Part .-Wobnung.

Sceto6enftt. 24. Sth. pt. u. 3.
3«3lmy -‘JSoI,n- »u vm.

-i—Nab. Vbb. 1. r. _ 28445
Sckochtftr.30, 2. St .,3 a.„ « , um'
. Preis 360 Mk. Näb. vt. (Ml9»

0^ 405  I ^ ^ ö^^vkstste. 8, Hockvarterre. I Blückcrstr
—E 3 Zimmer-Wobnung mit Zu- Mansar!- ' bebor ver sofort ober svater ^ " 'ar

»-- verm. N. b.  Nebel. 1. St

Blüchcrstr. 3. Sth. 2. St . l.. zwei
Zimmer. Kücke. Keller, i. Ab¬
schluß, labrlick 300 ,H,  ver1. Juli oder sväter a» w™.

K-wlstr 36. Stb.. 2 Z.. K. und
Kell. sof. z. vm. N. Vdh. 1.

— _ 28744
J 6' ? • irdl. Tachw. Htb.2Z.u.K.a.1- 2 Perf.mtl.l 2M.

__ 29217
Kastelstr. 4/5, Mans.-W.. 2 Z. u.

Kucke, soi. od. so. z. vm. Näh.
- .zwei—Trevven lks.  8427
Kellerstr. 15. Gth.. 2 Zim. u.

1 3tm. u. Kuckev. sof. oder
svat. z. verm. iKlosettu. Ab-

8319
-v — Stb.,varterre,

schone sonnige grone.2- cv. 3-
Zimmermobn.ver sof.z.vm.3283

Kiedrickerftr. 12. Mtb.. schöne
mI'L-^ ^^ Mwv -Wobnung. i.—?lbschluß.̂ sof.,z . verm. 8422

Lorclenriiig lö. schöne2-Zim-
mer-Wobniiiia in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Rubiae. luftige Lage. Näh.
Lorelenrina 5. vart.. bei
Winter. _ _ 2664

Mctzgcrgaste3. Wobnung von
Z,.??er 3 Zimmern zu verm.Näheres Laden.  2415

ße 13. schöne ge-
Jimmer-Wobnung

mit allem Zubebör ver sofort
oder sväter zu vermieten.

,Nab. 1. Stock rechts. _ 3032
^ " nborststraßc 19> Hi-nterü..'Tach-Wobiiung. 2 Zimmer

und Kucke, Keller ver sofort
M -e Wer zu vermieten.Preis 260 JL  labrlick. Näb.

-Vorderb , vart . links. 3029
Schicrsteincrstr. 18. sch. 2. Jim .--

W.m.Zuveb.a.at.ob.fpät.29456
Schwalbackerftr. 14. 3. Stock,

ichone 2-Zimmer-Wobnung
mit Zn bebor. Preis monat¬
lich 25 Jl.  ver sofort »n ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.

—Tburinger Hof._ 2659
Sckwalbackerstr. 59, 2 Zim. u.

Kucke. Dach. mtl. 15 JL.  fof . ;
zu vermieten._ 2482

Schwalbackerstr. 71, Mansarö.-
Wobnung ver sof. od. später
z. verm. Näb. bei Dienstbach.
im Laden. _ 2478

Kleine Schwalbackerftratze4,
^ch ^ 'biiung. 2 Zimmerund Kucke per sofort oder
water zu vermieten. Näb.

_t>et Lied, vart.  _ 3106
Steingaffe 25, Vdb.. Dachwoh¬

nung, 2 Zimmer. Küche und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. N. 1. St . rech ts. -'485

Eteinggfle 31. Wobn.. 2 Zimm.u. K. a. gl. 0. sv. z. v. 28486

Scharnhorstttr. 12, 3. St sch
3-Zin,mer-Wobnungm. Bal¬
kon und Zubebör. alle Zim-

nach der Straße ge¬nier
fc - Är»reis 540 Jl
Eiermann. Näb. 2. Sil

3031

mer, Küche und Keller ver
1. Jul ' ,u vermieten. Näb.
b. Müller, Bismarckring 26.
1. rechts._ 2749

Bülowttr. 4. Htb- 2 Zim. u. Kl
z. vm. Näb. Vdh. v. r. 28458

Dobbeimerstr. 6 H. Dachw. 2Z
_28459

und Küche zu verm. Monatl
" und 16 JL  Näb . bei Ochs.
Grabe nstr. 20. 2490

Mufeumstr. 10, 4.. 2 Zim. u.
Kuckev. 1. Juni z. verm. Zu—erfr.,Delasv ?estr. 3, 2. 29418

Mühlgasse 17,'Stb. 1. St ., zwei
Zimmer. Cabinet, Küche u.

iväter zu vermieten. Räb.
_l ’etjSetcr Kilb._ 2734
Stiftttr . 2. Frontsv.. 2 Zimmer

mit Zubehör an ruhige Leute
zu verm. Näb. 2. St . 2408

Wallukcrstr. 7 tröl. 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu

Schicrstcinerstr. 18. schöne3 Z - I ^ ô Eerstr . 8. vt.. 2- bis 3-Wobnuna z. verm »gätza I Z m̂mer-Wohliung, auch als
- -- " ovo 1 Büro  zu verwende», per

■Liiiiiinei. jadoinet, xuche II. I —verm. Näb. Vdb. vt.  28490
?ubebor.Lreis ^340^ . sofort | Webergaffe" 387̂ Wölu,̂ g mit

2433
3 Zimmer.

zu vermieten.
stikolasstr. 20. 2. u. 4. St

2537

tjP: “mit . Klicke!
„̂ ofilcnaufjufl, großemBalkon. Vor- u. Hintergarten,

«r steE z. verm. Näb. Carl—Koch. Babnbofstr. 16. 285«
^beinstr, 123. Eck̂ K'aiier-Jried -'

rich-Rlna. Haltest, d. Elektr..
a ,3. Et iii ie 0 eleg. berr-

W* 1- «roß Zw,., mit Balk..
ufl ai>,o-? veile kommer,Gas.-elektr. Lickt, Koblenauf-

-ug ulw., ver 1. Okt. z. verm
/li ? auuusltr^ 14. im Laden.
/Bewndere Wünsche können„ berücksichtigt werden.» 2550

daunusstr. 40. 1. Etaa« 5
Zimmer. Balkon. S , 2

3 Keller , obge^
teilt.  Gas und elektr Lickt
vorbaildc,,. ver sofort ober
£?S|€r. vreiswert zu vermiet..Näh im i.  St . bei Sckivenk

4 Zimmer.
? 4 Bimm.-Wobm‘ > Is"»us. vormPiflO. 2. Stock rechts. 28426

Seitenb.. 3 Zim.,
Ku« e u Kellerverm.  Räb., >m Sveditionsbureau. 2545

^M ' dstr- 83 Hth. v.. 3 Zim
Kückeu. Zubeb. v. sof. z vm >
Näh Adeibcidstr.93.1. 2843t» |

Albrcchtstr- 11. p., Jrontsv.. 3 8
Kuckeu. Kell. zu verm. 8408

Babnbo»»tr. l 2, Mansarü.-Wob-
nung. 3 Zimmer und Küche,
billig z. verm. N. im Laden.

Babnbofstr. 12. 2. St .. 3 Zim-
Wobnungm Kammer. Kücke
" .̂Keller, mit od. ohne Werk¬stätte, ver sofort od. später zu

-ver mieten. N. i Lad.n 2852
Blüchcrstr. 25. 3. l.. 3-Z/M
- 2922S
Bwaierstr. ltz. ^ im. u. K. nebstBub. sof. od. sp. z. vm. Näb. v
-- 28614
Dotzbcimerftr. 41, 3 Zimmer

hör  Ä lffr vllem Zube-oot  int ^ ittelOau .tu nrr-
mieten Preis 480 Mark
^ $6. £mf€nftr. 35 h. Archi¬
tekt Meurer. 2674

«ckwalbacherstr. 2g. 3. St., drei
Bw,.-Wobnung. Kücke. Keller.

_ _ . Mansarde, v sofort od. spät
4 Zimmer. Zentralheiz, etc.' —»̂ exm N.̂ nditorê 2851
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst, «ckwalbachcrstr. 41. Mtb.. 3 Z.-

Wobn. mit Zubebör z. verm
—Nab.,Mittelb. vart errc.—3261
Taunusstr. 18. 1. Etage, ichtBauburo. 3 Zimmer. Balk..

Küche und Keller, auch für
Etaaeii-Geschäft, Arzt us,v
geeignet, vor 1. Juli oder
svater zu vermieten. Räb.
im Laden oder Müllerstr. 4,

-Lart ._ 3018
Walramstr. 21. Wobnung von

3 Zimmern m. Mansarde sof—oder water zu verm »g«4g
Walramstr. 32. Neubau. 3. Et.

3 Zimmer. Kücheu. Keller.
Bad. elektr. Lickt. Kohlen-
Äufzug. alles d. Neuzeit ent-
wrechend eingerichtet, ver so-
^ »u verm. N. Büöinaen-Lrabe- I' 1- r-  2855

sofort oder sväter. Einzn-
seben zwischen 12—1 llbr
mitta gs. Näb. daselbst 2«ü?

Wellrttzftr. 48. Hth. 1 . 3 Z
-Absch luß.- ^ t -srn
Werderstr 8, moderne3- ti 2-

Bim.-Wobn. m. grüß. Werk¬
stätten. „Nab. bei Herborn
oder Gol>enstraße 18 de

—Gerner. _ 29230
Vorkstr. 18. gr. 3-Zim.-Wobn..vart. u. 1. Stock, ver fof *

ös. b. Petmeckv. «3
6. Hinterb.. 3-Z -

Wobn. mit Zubehör auf so-
Ws -obsr svater zu vermiet..T'reis 30 JL  monatlich Näb

3023

Dobbeimerstr. 13. 2 Z. u. Zub.v. 1. Juni z. vm. Näb. vtb
—_ 29120
Dotzbeimerstr. 30, 2. St.. 2 Zim

u. Küche. Keller, v. sofort od'
svater z verm monatl. 25 M.N. vart. Wirtschaft. 2861

Dotzbeimerstr.
. Htb-vt. z. verm. Nab. Rdb n,
Dobbeimerstr. 98. Mtb. u H

schöne2 Zim.. Küche. K.' sos'—z- v. N. Vdb., 1. St . l. 28554
Dotzheimer str . 103. schöne2

Zssvmcr-Wobu. billig zu verm.
—N ah. Vorberh. 1. St . l. 3220
TOrdcimcrstr. 105, mod. 2-3.-

Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill_»u verm. 2846Ü

z. vm. Ääb. i. Kckladen 2123
Ncrottr. 11. 2V2-Z.-W. ä 280
—Mark a. Jul , z. verm. 8313
Ncttclbeckstr, 13. 2 Z. u. K. ni.

G. 1. Juli z. v. N. V. bochvr
- 29153
Rcuaaste 10, 2 Zimmer. Küche,

Keller u. Zubehör ver svfvrr
oder svater zu verm. Näb.
im Lade»._ 2535

Neugaste 19, Mans.-Wohn. 2 8
u-Küche. 19 Mk. monatl.. z. vm.'
Weinrestaurant Jacobi. 8513

Ncugaffe 20. Stb. 3 St ., zwei
-s/mmer u. Kucke im Glas¬abschluß. Keller, v. sofort od—spat- z. vm. N. i. Laden -)4:m

Niedcrwaldstr.12. Jrvntsp. 2 8
». K. soi. z. v. Näb.  1. St . 85*5

Stallung und Remisen zu
ve rmiet en.. . 29033

Webcrgastc 49. Htb. 2.. sch 8
U. K. Näb. Vdb 1s 29°'7!i

Wellribstr. 21. schöne 2X2=
Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör ver sofort vder sväter
»u vermieten. Näb. bei
Weber. Koblenbandlung. vt.

2666.

Oranienstr. 14.
Jrontsvitz. 2

8525
Hinterhaus,

D-tzbStr.122.Mtb.gr.2-Z.-W.inreichl.Zub.v.270M.a.z.v.(29t5i
Eckeriiiördeitr. 3. H.. sch. 2-Zj„, -Wob». Nah Part . links. 2855«
Eltvillerstraße5. 2. I.  schöne

2 Zimmerwobn. ver 1. Juli
»u verm. Näh, daselb st. 20139

Elivillrrstr. 9. ~ktb„  Dach, klein.
mX'?'--Wobn.. nur an ordentl.
Mieter b. z. v. Näh. i. Laden

_8121
Jalilbrnniienstr. 9, 2 Zimmer.

Kucke und Keller ver sofort
sväter zu wermictcn.

daselbst1 Mansarden-Wobn..
2 Zimmer. Kücke und Keller
»u vermieten ver sofort oder
svater. Nab. vart. ->760

-- 03immcr, Küche.Keller, im Abschlutz. ver 1.
August zu vermieten, Gas
vorhanden. Näh. Vorderhaus
1- Stock. _3035

Oran-enstr. 14, Hinterbaus 1.
23un .. Küche. Kell..

>m. Abschluß, ver sofort od
svater zu vermieten. Gas
vorhanden. Näh. Vorderhaus

—1.—St ock. _3034
Platterstr. 26.2Z.-W.ni.Abschl.zv'
_ 8488
Platterftr. 32. 2., 2X2 Zim

u. Kücke. Keller, ver sofort
od. später an rubiae Leute zuverm. N. da,. 1 Stieae h ottü

Rauentaler Str .7. Mtb., sch.3-Z'
Wohn, zu verm. 8407

Rauentbalerstr. 9. Mtb u. Htb,
sch. 2-Z.-W. a. ff. 0. sp. N V

28478

Wellritzttr. 23. Hth.. Dackwobn..
2 Zim. u. Kücke. v. sof. od. ^ivat. z. vm. N. Ndb. 1. Kt

Wellritzstr 48. Ĥtb.. 2 Z . jm. Abschluß. 1. st . 8367
Wellritzstr. 57. Vbb.. 1. Etage.'

2 Zimmer ». Kücke.  Keller.
z. verm.N. dafelbit Werkstän-. »«5«

Wellribktr. 57. Htb.. Dackwohl,..
2- evtl 3 Zimmer -Wobnung
versokort z. verm. Näb. üa-
selbst Werkstätie._ 2858

Yor, str. 9, Hockvart.. schöne neu
berg. 2Zlinmer-Wohn. Herrl

. Sonnenlage in ruh. gut. Hause
m.Badezhoi.bill.z.verm. 8631

Norkstr. 22. 2 Zim.-Wobn. °8625
Vorkstr. 25. Hochvt., 2 Zimmer.

Küchen. Keller ver 1. Juni
^,z. verm. N. im  Laden. 2541
Zimmcrmannstr. 4. Tuhrn. 2-

Zinimer-Wobnung auf 1. Juli
zu veriiiletc»._ 339»

5u,r Biegelei anstierstrz.vm.Näb.b.A.Beckcl, Mosbackerstr. 30 .29403
In den Häusern des Spar - und

Bauvereins an der Waldstr.
s/uh scköne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—, 280.—, 300— uiift
M . Mk- ans sofort zu verir
Nah. Niedftr. 1" pt 1 (20264



Nr 148

1 Zimmer.

Ndlrrstr . 2«. 2 mol 1 Au . R.^ m.2VjUoö
Fdlerftr . 53, groß . Zimmer u.

AMe . neu berger ., m. tsubeo..
Preis 16 A  monatl .. »er fof.
oder füäter »u verm. Nab.
bei Meier . frtb. vart . 24gl

Adlerftr . 57.T3 im.ju _g . 29379
Adlerftr . 63. 1 3 .. K. u. K- 1-

Okt. z. vm._ £__4-j3
Ädlerktr. 63, 1 3 .. K. u. t . für

12 Jl ». verm . 293 j9
Ädlerktr. 66. Vdb. vt.. 1 3 .. K-.

K. fof. od in. b. i.  o . 28497
Ädolfktr. 12. Stb . vart .. 1 3im.

m. Küche o.  Tor. »- vm. Nah.
Ädolfktr. 14. Weinbdl. -- '" 4

AlbrechtktrUHtb.. 1 Zim. u.Sinb«. »n verm. 2644»
Bertramktr. 20, zwei1 Zimmer-

Wolmungen. Vdb. u. Htb.. m.
Zubehör , monatl . 18 u. 10 A,
per kok. ob. kvater s. verm. N.
be iJBJ unter,JB dl,.J. 1_r.._J256

Bertramstr. 21. Bdb bockvart..
1 Zimmer u. Küche. Ga» vor¬
banden. ver sofort od. kvater
»u_uer m.  Näb . Bdb. vt._ 32oO

Bllickrrftr . 6. Bo derb. 1. ©tafle,
grobes Zimmer mit grober
Rücke und Zubehör ver ko¬
sort oder kvater Mt vermiet
Näb. vart.__

Blückerktr. 7. Mittelbau Man-
karden-Wobnunfl. 1 Zimmer
u Küche. Keller, ver sofort
oder kvater zu vermieten.
Näb. bei Müller . Blsmarck-
ring 26. 1. r ._ _ 2748

Eleonorcnftr . 8. 1 3 . u. K.̂ foß
Ellenbogengakke3, schon. ls 3;l>V;

Wohnung zu vermieten. 290c4
Faulbrunnenftr . 10. Mankard .-

Wobnunfl ver sofort ober
später zu vermieten. Nab.
1 Stock rechts._ 2743

ffelMtr. 12. 1- u. 2-3 .-W.. neu
berg er.. a. gl.  o .,fv,.,z ,̂mH^

ftclbftt . 16. 1- 1 3 . u. K. 28538
Friedrickstr . 10, 1 . Dachlogis:

1 Zimmer mit Kucke u. Zu¬
behör. an alleinstehende Per¬
son ver sofort zu vermieten.
Näb. b. C. Eichelsbeim. 29291

Goebenstr. 10, Mtb.. sch. 1=3 .;
Wobn. zu verm. 2810a

Hartingftr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
V fof. o. kv. N. Ädlerktr. 66^

Helenenktr. 16. Mtb . vt.. 1 Zim ..
Kücheu. Keller z, verm. Nab.
BorderbaiiS 1. St ock._ 317.4

Hellmundstr. 33, 1 Zimmer und
Küche im Dachst. , n vm. 28806

Hellmundftr.40,l . l.D.l .Z.K.8593
Hellmundstr. 42. Mankarden-

stock. 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
n. grobe Kücke. Keller, sofort

^od .,fvät .. z. vm. N.,Vdb .,l .Kt.
Hirlämrabenll . Parterre -Wob-

nung. 1 Zimmer u. Kucke im
Abkcklub. ver 1. Juli z. verm
N. Büdingen,tr . 4. 1. r . 28?7

fiadiftnttenftr . 9, l .-Z.-W. 8600
Karlktr . 2, 1 Zim. u. Kücke, . v.29412

Walramktr . 23. Dachwohnung.
18 A  monatlich , ver fof. od
kvät. z. vm. N. Vdb. v. 2443

Waldftr . mt  Baumftr .. fck. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Nab. öof
b. Mahengeil.  2852<

Wellritzftr . 9. Dachftock-Wob-
nnng , 1 Zimmer . Küche und
Keller ver 1. Juni zu ver¬
mieten . Näb. vart . im Ladern

Wellritzftr . 9, 1 Z.. K. n. Keu. a.
1. Juli z. verm. Nab, vt. 8a94

Weftendstr. 28. P .-Z.. Balk.. K. K
1. 10. _ 8485

Schöne billige Wohnung im
Hinterbaus . 1 Mmmer undKüche im Glas -Absckl.. Dach¬
geschoß. 240 A.  ,

2-Zim .-Wohn.. vart .. tm Glas-
Abkchlub. 288 A.

Schöne belle 3-Zim.-Wobn. m.
Znbebör . jedes Zimmer fe=
varat . Aftermiete an an¬
ständige Perkon gestattet.
Preis 420 A.  find ver fo=
•fort oder später zu vermiet.
Näb . Zietenring 12. Hinterb.
1. St . beim Sausmeister od
Bärenstr . 4 i. Frir -Geickaft.

| Lesrs Zimmer. |

auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieten.  242a

Aibrechlktr. 32. Zim. m. Kochofen.
Koch gas u. Wakkerz. v.. 8o70

Helenenftr . 5, 2 hzb. Mank. z. v.

Hclenenstr . 12. belle Mansarde
an einzel. Perk. z. verm. 8409

Hellmnndstr .40,1 . l. l. Zim. 8592
Hellmundktr. 42. leere Mansarde

ver sofort an solide, anitand.
Perf . bill. z. vm. N. 1. « t.

_ _ 2442
Moritzstrabe 7, 3. links, Man¬

sardenzimmer »um Eimtellen
von Möbeln zu verm. 3a39

Philfvvsbergstr . 2. leere Mk. an
einzelne Perkon zu vm. 28388

Marktftrabe 25. möbl. Manfarbe
,u vermieten. Preis 15 Mk
monatlich. Näh. Marktstr . 25
im Schublad. b. PH. Schonfeld

_ 2o55
Marktftrabe 25, Salon u. Schlaf-

zimmer, elegant möbliert per
sofort zu vermieten . Näheres
Marktftrabe 25 im Schuhlad
bei PH. Schönfeld._ 2556

MÄelsberg 10. 2. St . links.
Wobn- u. Sckilafzimmer bei
alleinstehender Dime verm.
Preis 50—60 A.  Anzufeben
morgens bis ^ 9. abends nam
8 Nbr. Ruhige Lage. Rabe

_bet _ 2426
Oranienttraße 22. vart . links,

möbl Zimmer , sevarater
Eingang , mit Kaffee ver w-
sort zu vermieten . Nab . im ,

Bäckerladen. _ 304g !
Oranienstr . 27. 1. l. b. Bauer

2 mon . Zim. z. verm. 29290
Philivvsbcrgftr . 4, 1. Stock,

gut., schön sonniges Zimmer
mit Frühstück ver sofort zu
vermi  eteil,_ 2769

Philivvsb 'ergstr . 7. Sockvart ..
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermieten . Nab . da-
felbft.  _ 2767

Philivvsbcrgftr . 9, gut möbl.
Zimmer ver sofort oder kvat.
zu vermieten . _2770

Roonktr . 4, grobes Srontkvitz-
Bim. fof. zu verm. 8511

Karlftr . 13. DaSftock. 1. Lim.
„. Kücke. 14 monatl .. zu
verm. N. vart ., Maier . 2419

Ludwigktrabe 3. 1 Zimmer und
Küche und 1 grobes Zimmer
zu vermietein_ 3533

Marktstr . 8. kl. W. z. vm. 29513
Rauentbalerktr . 5. Wohnung.t Zim. il. Kücke. z. verm . ^
Rieblftr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung fof. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 28517
Rbeingauerttr . 6. Htb.. 1 3 . u.
K. z, vm. N. Vdb. v. r . -Ja7b

Nbeiiigauerktr. 17,1 Zimmer u.
Küche, Hinterh .. z. vm. 29488

Römertor 7. Manfardkn -Wobn.
Heizbares Manfarden -Zim-
mer , monatlich 10 A .. uer so¬
fort zu vermieten . Nab. im
Sve zereiladeu . _ 3019

Sckarnhorftktr . 46 l. SUfb.̂ ä.̂ u.̂
Werderktr . 10, gr. l. Zim.. sev..

s. 8 M. z. vm. kos, o. fv- 8389
Wellribktr . 48. Stb .. Part .-Zim836o
Wektendktr. 42 gr . Zim. f. einz.

Perl . od. Möbeletmtellen sof.
z. verm. Näb. Ebnes . 28391

I Möbl. Zimmer. |
Adlerftr . 30, gut möbl. Part .-

Zimmer mit sev. Eingang ver
Juli zu vermieten . 349a

Bismarckrinn 33, vart . recht»,
fein möbl. Zimmer ver so¬
fort oder fväter zu vermiet.

_3026
Vater Rhein . Bleickktr. 5. gut

bergericktete möbl. Zimmer
mit und ohne Pension, anf
Lage . Wochen u. Monate zu
vermieten. _ 2849

Bleickktr. 36. 3. St . r .. freundl.
grob , luftig , möbl. Zimmer

_ve r so  fort z. verm._ 2538
Blücherstr . 46, 4. Stockr., gemütl.

Balkouzim .z.b.Preisesür 12 M.
an ein Jräiil . zu vm. (3541

Dobbeimerstr . 18, 2. !ks„ kein
möbl. Zimmer zum la . Mai
zu vermieten . _ 2418

Lagerraum . und Werkstatte
ver sofort oder foater zu
vermieten . Näb. Ft >edriw-
ftrabe 18. 1. St . 3107

Laden, nächst der Langgalle. a.
gleich oder später zu verm.
Näb. Goldgasse 17 vt. 24aa

Laden m. Kolonialw.-Einr .. 2-
Z.-W. evtl. Flalchenb.-K. da¬
zu. auf 1. Okt. z. vm Nab.
Göben ftr. 26,̂ vt._ 29038

Schöner Laden mit 2-Jimmer-
Wobnung auf gleich od. fvat.
zu vermieten . Derselbe durfte
sich s. Kurz- u. Wollwaren.
Auffchnittaeschäst. Butter - u.
Eierhandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundstricke a.
1. Stock links. _ 2840

Hellmundftr . 42, 1 Laden. 2 nr.
Zimmer , gr . Küchen. Keller.
für ied. Geschält geeignet, v.
sos. od. svät. r. vm. N. 1 St.

Philivvsbergstr . 17/19. 1. St.
links , schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 A  mo¬
natlich. ver sofort zu ver-

juetcm _ 2771
Philivvsbergktr . 25. 2. Stock,

gut möbliertes Zimmer an
anständiges Fräulein ver ko-
fort zu vermieten . 3108

Platterktr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort. Näh . bei
Fra u Krift , Wwe. 1. St . -74t

Platterktr . 22, kein möbl. Zim ..
pari ., ver sofort zu vermiet.
Näb. vart . rechts._ 2766

Luerfeldttr . 7. vart . links . 2
aut möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.
kNor dd. Küche.k 2782

R^^ê t̂ .̂ 11, Vdh. pari ., schön
möbl. Mans. zn verm . 29451

Röderktr. 31. vart .. nabe Tan-
nusftrabe . gut möbl. Zimmer
m. Kaffee. -20 A vxo  Monat,
v. so fort z. verm ._ 2460

Röderllr . 34. vart .. fein möbl.
Zimmer m. Frühstück u. zivei
Betten , ver sofort z. vm. 2410

Karlktr . 22. Ecke Adelbeidftr.
Laden m. Werkstatte, mit od.
ohne Wohnung, ver km. od.
später z. verm . Näheres bei
L. Hofmann, Eckladen. . 2407

Luifenftrabe 46. im Eckneubau.
2 neue, grone. belle Laden,
sehr gute Berkebrslage am
Refidenztbeater mit des. La¬
denzimmer. Laaer, Ladenkell..
2 Schaufenfter. Zentralbeiz .,
bei. geeigii. für Mode-, Kon¬
fitüren - Kaffee-. Lebensmit¬
tel-. Drogerie -, Schubwaren-.
Sattler -, Uhrmacher- u. Ser-
renmabgefchäfte ufw. sofort
je zu 1300 A  zu vermieten.
Näb. d. Architekt Kohlerckan

Marktstrahe 17.
Der von Frilenr Klein iime-

gebabte Laden tft »um 1. Okt.
anderweitig zu verm. 29124
Marktstr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. Lagert ..
Werkftatträum . ufm. zu vm.
Näh . das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nieolasstr . 41. _ 28406

Marktstr . 25. Laden mit Kontor
u. biv. Räume gegen vierteli.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jahr 5000 A.  zu vermieten.
Näh . zu erfrag , tm Schublad.
bet Pb.

Römerberg 5, 1. St . bei Kovv.
freundl . möbl. Zimmer an
anst. Dame ver sofort oder

_soät er z. vermieten . 2401
Römertor 7. 1. Stock links , gut

möbliert , separates Zimmer
an besseren Herrn od. Dame,
evtl, an Kurfremden , ver fo-

_fo r t_»u_Dermietcn._ 3024
Äl.SchwaIbacherstr.5.3, sch. möbl

Manf .-Zim frei.  8646.
Scharnborttstr . 5. vart .. biibfch

möbl. Zimmer m. 2 Fenster¬
front . mit oder obne Pension

_i >et_fqfott au vermieten.
Scharnborttstr . 11, Hochv., sehr

sch, möbl. Zimmer . 29117
SckwalbaÄerftr . 44, 1.. 1 frdl.

möbl. Zimmer mit 1 ober 2
Betten ver 1. Juni zu ver¬
mieten, am liebsten an Ebe-
va ar . Näb. bei Frau Kerdi .

Schwalbacherttr . 71. eins. möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu ver-
mieten. Laden._ 3532

Römerberg 6, Stb . 1 Zimme
* - r6 . 2 Zimme

_ _ _ immer
ii. Kücke. Hinterb . 2 Zimmer
n. Kücke sofort od. fväter zu
vm. N. llbl . Vdb. 1. St.

Römerberg 6. 1 Z. u. 1 K. l4Mk.
_

Römerberg 8, Hinterb . 1. St ..
1 Zimmer u. Küche, reickl.

- Zubehör , v. sofort ob. fväter
i.  verm. Näb. Htb. 1. St.

Sedanstr . 5. Htb.. 1 Mans . u.
K. auf gl. od. fv. z. vm. 28a21

Tedanftr . 7. Hinterb .. 1 Zim ..
Kücke n. Keller ver 1. Juni
»d. fväter bill. zu vermieten.
Näb. bei Rau . Vorderhaus.
1. St. _2744

Hchachtftr. 6, 1 Zimmer . Kücke
n. Keller ver sofort »u ver¬
mieten. Breis 13 A  vro
Monat . Näb vart . 2c40

Lchachtktr. 21. 2X1 Zimmer-
Wohnung. Kücke und Keller
ver sofort oder spater ^,zu
vermieten. Näh, vart . - 2<33

Dotrbefmerttr . 18, 1. lks.. schön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.
sehr prei swert z.„verm. 2423

Eleonorenftr . 4, i . St . I, möbl. Z.
an einen Herrn z. verm. 8490

Faulbrunnenftr . 6. schön möbl.
Mansarden -Zimmtr zu ver¬
mieten ver sofort oder fvät.
Näb . 1. S t. . daselbst. 276-

N<rnlvr »» tt»c« strastel0,l .St .l.,
ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . 3526

vcharnborststr. 9. 1 Z--W. ver
sofort zu verm._ 2b--rM

?charnborftttrabe 13, Hmterb ..
schöne geräumige lustige 1-
Zimmer -Wohnilng , mit . Bal¬
kon ver sofort oder spater
zu vermieten. Daselbst kann
-ine schöne bellê Werkstatte
bezogen werden. Nab. 1. St.
rechts. 3028

'.chiersteinerstr. 18, schone1=3 =
Wohn ung  zu verm. 29360

Lckierfteinerstr. 20. 1 3 . u. K.
per fof. zu verni. _8434

tzchwalbackerstr. 14, 3. Stock,
1 Zimmer . Kucke und Keller,
reu hergerichtet, monatlich
15 A.  ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näb. bei « chinldt.
Tburinge r Hof. _2660

Nwalbackerstr . 67, Manf ^W.
1 3 . u. K.. zu verm. Nab.
1. St . 28520

schwalbacherttr. 95, Vdb. vt..
1 Z.. K. t . Abfckl. N. H. 293«°

Frankenstr . 8. l . l.,lnöbl . Zim.an
beff. Herrn od. Dame z.v. 8630

Gneifenaustr . 9. Hockvart.. gut
möbl. freundliches Zimmer

_billig z. verm. N. b. Werner.
Grabenftr . 28. 3. St ., fein möbl.

Zimmer mit od. obne Penf.,
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieten ._ 2428

Grabenftr . 28, 3. St ., sch. möbl.
Zimmer mit Frühstück, berrl.
Lage. z. verm. N. bei Müller.

_ 2435
Grabenftr . 28. fern mobl. Zim¬

mer . mit u. ohne Pennon . m.
1 od. 2 Betten , z. verm. Näb.
Parterre ._ 2427

Grabenftr . 32, zwei mbl. Front-
fvitzzimmer an ruh . einzelnen
Herrn ver sofort zu verm.
Näb . tm Eferladen . 3249

Hartingftr . 5, einfach möbliert.
Zimmer ver sofort oder
fväter zu vermieten. Nab.
vart. _ "_ 2768

Helenenttr . 24, 2. <St.  r .. frdl.
möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

Hellmnndftr . 39. 1. St ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten.
bei Kleber._ 2421

Hellmundstr . 44. 1., möbl.Zim.m.
Pens ., 1 Mans. m. Kost, daselbst
Privat -Mittagstikch.  3529

Hellmundstr . 54, vt., solid. Frl.
erb . Kost u. Logis. 2483

Langgaffe 54. 2. St ., fein möbl.
Zimmer , mit u. obne Penfiou,
ver sofort z. verm. bei Wwe.
Eifer . Nähe Kochbruniien,
Ecke Kranzvlatz. 2458

Stiftttr . 7. vt^ fein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , zu mäh. Preise z. vm.

2409

Metzgergalle 33, nächst d. Gold-
gasse. Laden mit Lagerraum.
Werkftätte. Comvtoir. evtl. m.
Ladeneinrichtung. ». vm. Pr.
600 A.  N . Nr . 31, Laden.

Neubau
Haus Mfttelftr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
zirka 60 nmctct grob mit
hellem Souterrain - Raum
mrka 40 BJmeter groh. En-
trefol . 2. Stock 3-Z,mmer-
Wobnung. 3. Stock 3-Zim-
mer -Wobnuiia. aücS . der
Neuzeit entlvrechend einge¬
richtet. vreiswert zu vermie¬
ten . Näb. b. Eigentümer
W. Malbaner . Markftr . 34.

Nerostr . 28, 2.. Lade» zu
fofort od. fVäter.

Weilstrabe 5, 1. Stock rechts,
feilt möbl. Zimmer mit 2
Fenster-Front , für Allein¬
mieter , sehr geeignet für

^Kurfremde _ 3022
Weilstr. 5, 1. Etage links , zwei

inneinandergebende Zimmer
nach der Straße . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Dafelbft 1 Zimmer,
sehr ruhige Lage nach dent
klarten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

_3016
Weftendstr. 23, Gth. vart . r ..

findet ig. Mann sofort billige
Schlafstelle. 3423

Adlerftr . 15. Lad. m. 1—2 Zim.
ec. fof. o. fv. z. v. N. neben-
an Fr iseur-Geschä ft. 28400

Albrechtstr. 11. 2 wertvolle Lä¬
den mit Hinterraum z. verm.
Näheres bei F . Oldermann.
Hotel Reich sbof._ 2847

Laden
mit großem Lagerraum für
450 A  zu vermieten Bis-
marckring 17._ 2720

Bismarckring 19, Laden, Woh¬
nung. Weinkeller. Schwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
d. Js . anderweit zu vermiet.
Näh. 1. Stock rechts. 3021

LUUull UlolilUlUi! Ily du ohne
Lad.-Z. ff. ». v. Näb . 3. 28vit

Dotzbeimerstr. 68, heller frdl.
. Laden, zn allen Geschäften ge¬

eignet. mit Lagerraum , ver
sofort zu verm . Näb . bei
Strob . Laden._ 2844

Faulbrunnenftr . 6, schöner neu¬
hergerichteter Laden nt. Par¬
terre -Wohnung 2 Zimmer,
atoßer Keller, Kucke und
Mansarde ver sofort oder
fväter zu vermieten . Näb.
1. Stock dafelbft. 2764

Oranienstr . 14. Laden., Großer
freundlicher geräumiger , zu
allen Geickäftszwecken, ge¬
eigneter Laden, evtl.,, können
anck große Lager-Raume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
fväter . Gas vorhanden. Nab
1 Stock dafewst._ 3033

Nanentbalerstr . 29. Bierkeller
uiid Lagerräume , auch, geteilt,
zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten.  _ 29243

Ecke Rbkingauer - und Eltviller-
straße. Eckladen m. 4 Ziin.-
Wobimng ii. 2 Lagerräumen,
feit längerer Zeit Kolomal-
ivaren -Gefchäft m. Erfolg da¬
selbst betrieben. Preis nach
Uebereinkilnft. ver sofort od.
fväter z. verm. Nab. b. Wag-
ner , Bleichftr. 5._ 28o9

Sckwalvacherllr. 9. schöner Laden
mit Zubeb. zu verm. Näb. bei
Hellem» . Bismarckr.8. 28741

' Laden
Schwalbacherstr. 93 Laden mit

Ladenzimmer eventuell mit
Wohnung billig ver sofort
oder fväter zu vermieten.
Näb im 2. Stock rechts bei
Lauer._ 2756

Taunusstraße 25, Laden. Groß,
geräumiger Laden mit groß.
Gallerte n. 4 Neben-Raumen
evtl , mit Wobilung ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
AlSb. Drogerie. Möbus . „3027

Walramftr . 33̂ Laben mit. La-
öenzimmer. Pr . 400 A  iabr-
lich. dafelbft kann 1 Woh¬
nung von ! Zimmer und
Kücke zugegeben werden.
Mehrpreis 200 A.  ver sofort
oder fväter zu vermieten.
Näb . pari._2J47

Werderktr. 8 sch. Laven m l
Zim. fof. z. v. Näh. Baubüro
Blum , Goebenstr. 18. 24890

Wellritzftr. 37. Laben m. schön.
3 Zim.-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl, auch länger, unter
sehr günstigen Bedingungen
z. vm. N. Konditorei, Wellritz-
ftrabe 14._ 2-139

Aorkstraße 11, schöner Laden
mit 2-Zimmer-Wohnung m.
Küche und Keller ver 1. Ok¬
tober billig »n vermieten.
Näb. Schwalbackerstraße 23.

, 1. Stock._ 3046
Für gewerbliche Zwecke

grotzer Laden
nabe der Langgaffe billig zu
zu vermiet. Näh. Langgatte 17.

29281

ohne Konkurrenz , in febr be¬
lebter und bewohnter Durm-
gangsstraße . dickt am Bis-
marck-Ring . für fast alle
Geschäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibandl.
vorband .. auf 1. Oktober od.
früher zu verm . Näh . kosten¬
los bei Daniel Kabn. Agent.,
Seerobenftr . 6. 1.. nackm
von 1—3._ • 3017

j Warksfäffen 0 ^ 7 *1
Babnhofstr . 4 zwei belle Zim¬

mer, vorzüglich für Buro-
Räume geeignet. Gas vor¬
handen. ver sofort od. fväter
zu vermieten . Näb . im B>- ,

_aa11ettI ._uoit_ Stasfeii 3012 I W
Babnkofftr . 16. große belle La- I vc

gerräume z. Einstellen von
_jroäfielnjj . verm . N. da f.
Bahnbofstr . 22. schöner saubrer

Raum , fleeignet zu Flafchen-
bier -Abfiillraum . z. Lagern
oder Aufbewabren von Mö¬
beln oder als Wafch-Kucke
ver fof. zu vermieten . Nab.
dafelbft tm Metzger-Laimm

Bertramstr . 11. schöne Lagersräume und Lagerkeller Mit
Gas , elektr. Lickt. Wasser, all.
vorhanden , ver sofort oder
fväter zu verm . Nab . Vor-

_berhaus ^ varMrre ._ _pJaA
Bertramstr . 20. Werkftätte oder

Lagerräume , zu ied. gewerb¬
lichen Gebrauch geeignet, ver
sofort oder fväter au verm.
Die Räume find hell.,, luftig
u . sehr geräumig . Nab. der

^Blumer .,1 . St . r ._ 3262
Bleichftr. 18, große und kleine

Werkftätte event . mit Wobn.
und Mitbenutzung des Hofes
und Torfabrt ver sofort oder
fväter »u vermieten . Nab.
bei Hanfon ., _ 2759

| Bleichftr. 30, 2 Keller , geeignet
für Wein-Lagerkeller , evtl . f.
Niederlage von Bier -Groß¬
handlung . auch febr vaffend
für Avfelweinkelterei . zusam¬
men oder geteilt , ver „sofort
od. fväter zu verm . Nab . bei
Rotb . l . St . rechts. 32a8

Bleichftr. 47, schöner Bierkeller
mit Abfluß . B -rtter . Gas u.
elektr . Lickt ver sofort oder
sväter z. verm . Nab . daselbst
im Büro . Hof._ 2536

Dotzbeimerstr. 17, Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden , mit

> Wobnung von 3 bis 4, Zim¬
mern ver sofort , oder water.Näb . dafelbft bei Bufck. 3015.

Dotzbeimerstr. 41. 1 Keller sunt
Lagern von Obst, Gemufe
ufw. ver sofort m  vermieten.
Preis 200 A . . Näheres
Luifenstr . 35 bei ArckiAt

_äüeurer ._ .2670
Dotzbeimerstr. 88. WerkMitte

60 Î Mrr ., zu verm . Aaü-
bei Albertb. _ 29410

Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. ge« ' lL
bill. zu verm._ 28411

Dotzbeimerstr. 122, Stalls , mit
rei ckl. Zubeb , b. z. vm. 29151

per sofort
zu vermieten:

1 Souterrain -Raum . 50 Qua¬
dratmeter . als Werkftätte od.
Lagerraum . ,

2 große Souterrain -Raume , ie
120 Quadratmeter gr ., ganz
oder geteilt , auch als Wein¬
keller geeignet.

1 Souterrain -Raum . 180 Qua¬
dratmeter . mit großen Ne-
beuräumen . als Werkstatte
oder Lagerraum febr ge¬

eignet. 29291
_JU ab._ ??rieb viffiftr ._ 10._ _
Feldktr. 13, ' Stallung für 2—3

Pferde m, o. ohne Wobn. ». v.
_ _ _ 29091
Friedrickttr . 18. vart . links . 1

evtl . 2 schöne grotz« heizbare
Räume f. Büro ufw.-Zwecke
sofort zu vermieten . Nab.
vart . im Laden. Tiv -Tov-
Gefchäft._ 30 13

Seite V
Römerberg 8. Stallung i. drei

Pferde nebst Äemife. Heu¬
boden. v. sofort od. fväter »m
verm. Näb. Htb. 1. S t. 2447<

Römerberg 8. 1 große. 1 fleine
Werkstatt mit Mitbenutzung
des ' Hofes, foiort od. kvater
z, verm. Nab. Htb. 1. St.

Gesunde Stallung für ein und
mehrere Pferde evtl. Wagen-
remife für Herrschaften ,»u
vermieten, ver sofort. Rbein-
straße 32. Pferdebandluna
M. Blumentba l._ 2658

Scharnlwrststk. 5, Wein-Keller.
schöner Keller zum Lagern,
eignet fick »u allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein ufw.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts.

Slbarnborftstr . 8. Werkstatt od.
Lagerraum , mit oder ohne
Wohnung. Mitbenutzung des
•viofeS u. der Torfabrt . ver
sofort od. fväter z. verm. N.
5- i Nebel. 1. St . 2838

Echarnhorttstr . 46 Werkktät« o.
Lagerraum lof. z. verm. «>410

Sckwalbacherftr. 41, Werkftätte
od. Lagerraum zu verm. Nab.

^Mittelbau varter re. 3254,
Schwalbackerstr. 67. Ecke Mi- !

chelsberg. Laden (Eomvtoirl
v. sofort oder fväter zu ver¬
mieten. Preis 800 A.  Rain
bei Göt tel. 24 88

Sckwalbacherftr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Flafä>enbier-Ge-
fchäft. billig ver fofort zu
vermieten. Nab. 1. Stock da-^
selbst. _3109'

Seerobenftr . 33 Werkst,

Walramftr . 9~ schöner. Heller
Keller, besonders geeignet für
Flafchenbiergefchäftoder zum
Lagern v. Möbeln, auch vatt.
als Svenglerwerkftätte, ver
fofort oder fväter zu verm.Mb 1 Stock rechts. 3260
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Wertttätten find
zuf. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume ,

! m. u. ohne Wobn. v. fof. o. kv. !
zu vm. Näb. Kl. Webergaik 13

> bei Smwes. 2184!
Lagerraum a. Werkst, z. vm.

Weftendstr. 20. Gtb. 1. 29317
Wielandstr. 5. Autogarage ver

sofort ». verm. N. daf. 2434
Wielandttr . 13.Werkst. od.Lager-

raum h. n. trock.N. das,v. 2841«
Wielandttr . 29. schöne kxlle La¬gerräume . evtl. a. Büros oo.

Werkst., ver sofort zu ver« .
Näb. Stb 2- !». 28420

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Näh.
Norkftrabe 29. 2. l. und Wau-
ritiusstraße 7, vt._ 28385
Bierttadter Höbe. Distrikt ..Ge- ,meinde Feld". Zirka 133

Ruten geackertes Gelanbe
mit 21 großen Obstbäumen.
ver fofort billig »u vervack-
ten. Näb. Luifenstr. 35 bei
Architekt Meurer . 2W9

Frvntfvitz od. Gartenhaus ev.
ruhige sonnige Part .-Wobn.
von 3 groh. beizb. Zimmern
m Zubeb. in nur best. Haufe
in od. um Wiesb., aber mögl.i
nabe ein. Postamts, ver 1. 7.
gef. Gefl. Off. m. genauer.
Angab. u. Preis erbeten an
Postlagerkartc Nr . 7. Hauvt-
post. 3145

Unterricht.
Berlitz i

School
Sprachlchrinst.

für Erwachsene
l.

■i
Darlehen

gewährt reellen Leuten die
Deutsche Hilfsbank. e. G.
m. b. H-, Berlin SW . 117»
Neuenburgerstraße 35.

Spareinlagen
werd. mit 6 Proz.verz. Z.57

Goebenstr. 9. geräumige fckone
Werkstatt mit od ohne Woh¬
nung ». verm . Nab . Bdb . vt.

_̂ _ ._ 2544
Goebenstr. 13. schöner be^ r.

100 Quadratm . großer Ge-
fchäftsraum . fevarat aboe-
fchloffen. geeignet für alle Ge-
schäftszwecke. zu verm . Abge-
schloffeiie Torfabrt kann dazu
verwendet werden . N. Vor-

! derbaus,! . St. _ .2845
Größere Bureauräume vreis¬

wert zu vermieten 29230
Göbenstraße 18. bei Gern » . --

| Brauchen Sie Geld?
Kl. Langgatte 4, 110 Quadrat¬

meter großer Arbeitsfaal ob.
als zwei Lagerräume , v. fof.
od. fvät . z. verm . Näb. i. Lao.
bei A. Westenberger Nackf.

_ _ 2445
In feiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Wagenremife u. Kut-
fcher-Wobnuna . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet . eventl . fofort « ver-

^ mieten . Näb . Neugatte 5^„vt.
Moritzstr . 9,sch.Werkstätte re. mit

Wohnung 1. Okt.z.verm . 28805
Oranienstr . 14, Lagerraum od.

Büro , zu allen GefckaftS-
zwecken geeignet, ver sofort
ober fväter zu vermi eten .

I Näb . Borde rb. 1. St . 3886

Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Gründ-
ler,Berlin 184,Oranienstr .165a
Ratenrückz. Viele Dankfchr. Pro¬
vision erst bei Auszahl. Verl.
Sie fof. kostenlose Ausk. Z. 16

und wollen Sie reell, diskr . u.
schnell bed. fein, dann schreib.
Sie fof. a. Selbftg. C. A. Wink¬
ler . Berlin 155. Wtnterfelbftr.
34. Viele not. Dankfchr. Ratrn-
»abl. Prov . v. Darlebu . Z. 2

Verloren.
Samstag schwarzer

Sammetgttrtei
verloren. Gegen Belohnung
abzug. Oranienstr . 35, 3 M8648

Photograph. Apparat lEobold)
verloren. Abzug, geg. Belohnuna.
Taunusstraße 6,Hausmftr . (8644

__ iband
22, Laden.
Mk . 865.!
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Männliche.

Agent ges. ‘,ÄJ
Wirte etc. Vergüt , ev. M. MO
vr . Monat um . S . Jürgensen
& Co., Hamburg 22. F. 182

Kapsel.
Eine grohe Kapselfabrik sucht

sür die Leitung ihrer Prägerei
«und Druckereiabteilung einen
«tüchtigen eingeschossenenVorarbeiter
Ser in der Lage ist, die Leitung
dieser Abteilung selbständig und
zuverlässig zu übernehmen. Fer¬
ner für ihre Gießerei u. Walzerei

Glasergefelle
gesucht Bleichstr. '20. 3125

Schreinerlehrling gesucht.
8457_ Walluferstr . 9.

Iunger Mann
gesucht für Laden u. Büro der
Nabrungsmittelbranche . Offert,
unter Ri . 553 an die Exp. d. Bl.

8650

Weibliche.

Buchhalterin,
in der Hotelbranche erfahren , ca.
30 Jahre alt , für dauernd ges.
Ansangsgehalt Mk. 80 bei freier
Verpflegung und 10 Mk. Woh-
nungsendschädigung. Eintr . fof.
Angeböte m. Ang. v. Referenzen
unter Rd. 548 an die Erpedition
d. Bl . erbeten._

ÄraveS Mädchen in die
8628

ge
kademie. Kirchgaffe1 .

Suche alt ., alleinstehende Frau
f. dauernd. Eintr. kann fof. erf.
Näheres Frau Sauer , Biebrich,
Frankfurterstr . 23, l. pt. 3522

Jung . Ke - lkhmiidchk«
«es. ohne gegenseitige Vergütuni
zäh. H. Diefenbach, Biebriö

Taunus -Restaurant 28446

Junges Mädchen.'
'gesucht. Taunusstr . 5, Gtb.l3534

Stellensuchen:
Männliche.

Tüchtig , jung . Mann
1 auf Kontor. Reife o. irgendw.
Bertrauensvost. Kaution- fäh.
kf. Bostlaaerkarte 65.  ISIS

-HauSbursche sackt Aushilfe
^ «rn. a. Gartrnarb. Wilb. Oblv
Sonnenberg. Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig. ev. Bertrauenöst.. da
Kaution in ieder Höbe. Off. «.
V. R. 5, « oft- mt 1. ISIS

Äa. Rann m. gut 3 «ugn. lucht
Stelle irgend welcher Art. Ora»
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Rann sucht BertrauenS-
vosten al. w. Art. Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10, baüvtvostl. _

In Mann, militärfr., f. St.
a. HauSbien.. a. liehst, i. Gefch.
Kn erkr. Hirschar. 4 v. r . 817
"Fl . Mann übern. Garten-
arbeit u. Bewachung v. Villen
wahrend der Reife. Nab. bei
kahl, Hermannstr . 22. 3502

Sill. ff. Junge , d. a. Radfahr.
1., s. Stell . alS Ausl. od. Hausb.
G-Zeugn.vorh .Adlerstr .67, V.3.r.
_ 3530

Weibliche.
Schneiderin empfiehlt sich In

.allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blücherstr. 30, 1.

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. W, vtb . 1.

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. («o»
E. S .. Gneisenaustr. 19, 2. r.

.Im Putzen. Wascheno. Naben
»« Tage emvf. stck inu . auß.
Römerberg 1. Stb . 2. tfw

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Haus«. Dotz.
beimerstr. 122, Bdd. 1. 1157

Sch«?werin s. Arh. Sve».:
»nabenan, .. Kind.» «. HauSkl.
Blückerstraße 7, vt._ 4029
, Fräulein g«f. Alt. f. Besch..

all w. Br .. Latzn bevor,., k. fof.eintr. Off. u. R. H. bauvtvostl.
. 4757

Tiickt. Mädchen stickt Kunden
l «an « Tage z. Waschen (395
S . Schmidt, Norkstr. 8, tztb. 8. l.

Eine ärztlich aevr. Masseuse
f- Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Prwt ». Krankenpflege.
Rieaker. Neugaffe4. vtb . 8. « ?

rnutein möchte sich in d. fein.
" Küche gründl . ausbild . Off.
«nt. Rh. 552 a.d.Exv. d. Bl. 3527

Gesetztes Mädchens. Monats-
Felle für vor- od. nachmittags.Niederwalöstr . 12, 3. r . 3510

tü» t. Frau s. MonatS-
e oder Aushilfe. 403

«leickstr. 43. Bbb. D. r.

I

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu ouben Dotz-
beimerftr . 75. Mtb . 1. 452

■MHW

Diverse.
Junger Dackel iWeibch.l, echte

Rasse, bill. z. verk. Näh. Nerv-
str, 20. 2 r.. evtl..Tel . 914. ,3535

Lizenzen - Verkauf |
von bockrentabl. Artikel. Jäbrl.
ea. lOTausend Jt  Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näb. münbl. durch
Ingen . Lehmann. Wiesbaden 22.

Hengras ^ b56
z. verk. Näh. Adelbeidstr. 93,1.

DaS Gras einer 650 Ruten
groben, gut gevflegter Wiesen-
fläche, einichl. Grummetschur,auf
dem Halm, ist fof. zu verkaufen.
Näh. zu erfahren bei der Ver¬
waltung des Dampf,iegelwerks
Linnenkohl, oberhalb dem Dob-
heimer Bahnhof . 8649

Zwe,8 |). Chaisengesch.
bill. , n verkaufen Frankenstr . 13.
Hih. 1. nur morgens . 3488

Wasterdichte

Zegeltuchdecke
grün , wenig gebraucht, 8 Mtr.
lang. 4 Mtr . breit , billig zu
verkaufen. 29469
Weinhans . ItheinfelsS

Schierstein.

Grammophon iEdisoul billigzu verkaufen 3528
Blücherstr. 14. 2. Vdb. l.

Dezimalwagr äuß . bill. ,z. vk.
b. Rau , Biücherstr. 5. 8619

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
m. Torpedo, Stck. 30 M.. sowie
Näbmasch. 20 M.. zu verk. 3459

Klaub , Nheingauer Str . 3.
Fast neues Geschäfts-Dreirad

Marke Weil. Rau , Blücherstr, 5.
29393

Kinderwagen m. doppelt. Ver¬
deck für 2 Kinder zu verk. bei
Born , Walramstr . Ä . 3543

Gut erhaltener
Kinderwagen 8643

zu verk, Eleonorenstr,3 , pt.r.
Gut erb Kranfenfabrstuhl für

25 Mk. z. vk. Schierst. Str . 4. v.
8651

Kleiner Kastenfchronk
mit Tresor zu verk. 3520

Jabustr . 8, 1. l.
.Drei alte historische Bilde «.

iKönigin Jsabellal , billig zu
verk. Röberstr . 4, Hib- 3. <3542

Verschied, neue u. gebrauchte
Geschirre zu verkaufen. 3536

L. Arndt , Gneisenaustr . 9.
Büchsflinte mit Schrotlauf z.

Einlegen , zu verk. Oranien-
stvabe 62, Mtb . vart . 8623

1 Glas -Schiebschr.. 1 Regal,
1 Fabnensch. u. Svenglerwerkz.
z. verk. Schwalbacherstr. 73. 1.

29116
Schraubstock

mit Patentschraube billig zu
verkauf. Frankenstr . 13. H. 1.
Nur morgens . 3478

Frisch»geleerte Weinsäffer in
allen Größen zu haben
8583 Albrecbtstrabe 32.

Vollbadewannen 15 Mk., Gask.,
Gaslamp ., Glühkörv. re., enorm
bill. H. Krause. Wellritzstr. 10.

3188
3 fl. Gasherd m. Backeinricht.

bill. Rau . Blücherstr. 5. 29393
Gasiüster , komplett, sowie ein

Sitz-Liegewagen billig zu verk.
Lothring -rstr . 33, Frtsv . l. 13540

Petrol .-Oken o. Docht, brennt
wie Gas . 4 Töpfe kochen auf
1 Flamme , abreiseb. spottbillig
z. verk. Norkstr. 19. 3. l. 8565

Flieg . Holländer , zweisitzig,
f. neu. abreisehalb. bill. z. verk.
Karlstr . 39. vt. links . 8633

Für Kontor pass, zu verkaufen:
1 großer Packtisch 3/2—2 Formu¬
larregale . 2 Staffeleien , 1 Gas¬
ofen. 1 Kleiderständer. 1 Schränk
(©andere ) Moritzstr. 7, 3. St . l.

3538
Elrg . Gehrock, auf Seide,

ganz neu, billig zu verkaufen
Philivosbergstr . 9, 1. 3512

Kleider, Blusen, Koffer, Näh¬
maschine, Stühle . Sessel u. and.
bill. zu verk. Adelbeidstr. 65, 1.
Von 9- 2 Uhr. 8899

Feiner Herrenschreibtisch, Bü¬
cherschrank, Vertikow. Kleider-
chrank, Diwan 19 M,  Wasch¬
kommode 16 Ji.  Schreibtisch 20 Jt,
Trumeauspiegel . Kückenschrank
10 .it . rotes Plüschsosa 12 M.
Tisch 7 .M.  Stüble 2 M,  fein.
Oelaemälde, Betten von 15 A,
Nachtschränke u. vieles andere,
alles w. neu. z. verk. 8572

Adlerstr . 53. Hib. vt.
Verschiedene Möbel wegzugs-

halber billig zu verk. 8640
Jägerstrabe 4. p. r.

Vollst. g. erb. Beit f. 30 M. , .
vk. Oranienstr . 25, H. 1. 8639

Vollst. Bett . gr . u. kl. Kleiber¬
schrank. Vertiko, billig zu verk.
Oranienstr . 27, Vbh. 1. 3544

kam., schön. Sofa 15 Mk.. Deckbett.
Stück 10 Mk. Jahnstr . 44. Hth^ n

Weg. Fortzug billig zu verk,.
Sofas , Bette», Kommoden.18646'

Neugane 3, 2. Etg.
2tür. vol. Kleiderkchrank mit
" schelmrssatzz. kaufen gesucht

kmühlstr. 3. vt. 3507

Ausgek. Haar wird angekauft
Hermannstr . 23, Friseurgeschäft.
_ 28971

USftungü
Kaufe getragene Kleider und
Schube. Zahle gute Preise . Post¬
karte genügt. Z.19
Steube , Leovoldstr. 6,Dortmund.

Heiratsgesuche.

ÄMtslieaullrr,
33 I .. 4500 Mk. Gebalt und
Vermögen, sucht zwecks Ehe Be¬
kanntschaft einer Dame in ent¬
sprechend. Verbältniffen . Witwe
oder geschiedene Frau nicht aus¬
geschlossen. Offert, möglichst mit
Bild unter Rk. 554 an die Erp.
d. Blattes . 29471

Verschiedenes.
Kind, größeres , wird in gute

und billige Pflege genommen
Hermannstr . 26, V. 1. St . 3531

Umzüge 8558
übernimmt billi unt . Garantie
Jean Diels , Schachtstr. 23, vt. r.

Milch
abzugeben auf Versand. Näheres
an die Exp. d. Blattes . 3524

Aerztllcli emptoliicu

Pepsin-Cognac
von E. u. 0 . Schützendorf,

Düsseldorf.
Ue^er Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pepsin - Cognacs

siehe diesbeziigl. Prospekt.
Fepsin -Cognac-

Versclinitt
in Flaschen , l/i Ltr . M. 3.50,

Ltr . 2.75, Ltf . 2.- ,
Ltr . 1.30, */g Ltr . 75 Pf., Pepsin-
Cognac ff. * M. 5.—, **  M. 6.—
*** M. 7.50 und im Ausschank
in Wiesbaden bei W . Lam¬
port . „ Hotel - Restaar.
x. Lloyd “ . H. 179

Haut-Bleich»
Aroma » Chlor * “ bleicht Gesicht
61CU1C u. Hände in kurzer Zeit rein
weiß. Wirksam erprobtes unschädliche»
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , SoM-
mersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke,
Hautunreinigkeiten . Echt„Chloro“
Tube 1 Jt]  dazu gehörige Chlor « .
»«II« 60g vom Laboratorium „Leo",
Dresden S. Erhältlich in Llpothekeu.
Drogerien und Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotbeke, Langgaffe 37,
Schützenhofavotheke, Langg. 15.
Taunusapotbeke . Taunusstr . 20,
Biktoriaapotheke. Rheinstr . 41,
Drog.Backe LEsklonvTairnusst .5
Drog . Brecher, Reugasse 14.
Willy Gräfe , Webergasse 39,
A. Haffenkamv. Mauritiusstr . 3
Otto Lilie, Mvritzstr. 12. _
W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus , Taunusstr . 25,
F. H. Müller . Bismarckring 31.
E. Porzebl , Rheinstr . 55,
Ebr. Tauber , Kirchgaffe. iF .120

ebsnfo vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewalchen für
Küche, Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenhäu[er u. [. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

TT/* _ _ werden die emp-Wie neu ftndlidiften  Far¬
ben , wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Cioth ’s Seife gewa¬
ndten und greift dlefelbe die zar¬

teflen Hände nicht an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.
H7M

269«»

Pleureusen
Straussfedern

Paradies -Reiher
Blumen — Strohhüte

etc. etc etc.
Straussfedern>IHonufaktur

Export . Engros, Detail
JFrfedriehstr . 37 , ^

II . Stock , 8,62
£ gegenüber dem heil. Geisthospiz

Beste Bezugsquelle.

Arm-,Brust-,Lmgenslärher!
VereinigtSchaukel
und Reck. Von
vielen Aerzteu im
Gebrauch für ihre
Familien!Ueberall
anzubringen. Zu
beziehen in den
Geschäften oder
beim Erfinder von
8 Mk. an. Viele
Patente. 8529

W. Hemmen,NeugasseS.

□□□□□□

Solidorf
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk . 1 . 75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herl3* ifT=
m o □ ü □ □ □ i

„CHIorodonp . vernicht, alle Fäu >.
mserrrger im Munde u, zwischen den

u- bleicht mihfarben« Zähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaderu Herrl, erfrisch, im Geschmack.

4~ 6 Wochen ausreichend.
J“ 6' 1±  Probetube Mi Erhält !.Drogerien , Par.
nun einen, o Spots in Meshsden:
Löwenapotheke, Langg. 37
Drog. Brecher, Neng. 14
ztlorabrog .. Gr. Burgstr . 5
Drog. Graefe . Weberg. 39
Drog. Moebus, Taunusstr . 25
Rlngbrog .. Bismarckring 31
Drog .Tauber . Kirchg.6. (8 .15«

— Ziehung5., 6. u.7.JuH—

1 o « er . e
S ■; der Internationalen
Hn Ausstellung f.Reise-
9Bu . Fremdenverkehr,
tt 420 Gewinne Wert Mark

175000
50000
120000
10000

I ASül M U Looetc Mflrk,
bUSC I " •■Porto und Liste
80 Pf., zu haben, bei den Künlg-
lichen Lotterie- Einnehmern
und ln allen durah Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.
Lcse-Vertriebs-Bes., 8er#

Ä. Mailing, Hannover.

18

Neu aufgeuornmen:
Spez. - Abteilung fürMolkereiprodukte.

Eingang Gneisenaustraße.
Täglich frisch:'»Ltr. 10«

ßuttfrtnilcti!!»2tr.5*f.
vickmilch°,?" I1«
§chmiettäseL22«
Sützen u. sauren Rahm.

geleuchtet,

l .' 5 1k . 6 . 6 1l2# . 7 * f.
Feinste

Kochbutter ẑ lMk.
Irinflf Sührdtimbntter

per Pfund 1.30.
Allerfeinste

. 1.40
Ia . vollfetten

Limburger Md 44^
Ia. Stangenkäse

per Pfd. 55  Pfg.
Abteilung für

Obst und Gemüse.
Eingang Norkstraße.

Kirschen . . . . per Pfund IS
Stachelbeeren . per Pfund 18
Johannisbeeren per Pfund 18
Gnrke » per Stück von 12 Pf , an
Kohlrabi . . . . Stück I Pf.
Wirsing . . . . Stück 8 Pf.
Karotten . . . . Bund 6 Pf.
Erbsen . . . . Pfund 20 Pf.
RSm. Kohl . 3 Pfund 20 Pf.
Bohnen . , . Pfund 20 Pf.
Abteilung

für Kolonialwaren.
Feinste

Frankenthal .Kartoffeln
per Pfd 7 '/, Pf.

I « . kochende
Italiener Kartoffeln

per Pfund 8 ", Pf.
Ia. Malta -Kartoffel«

per Pfund 12 Pf.
Neue allerfst.

Matjes -Heringe
per Stück 10 Pf.

Vollheringe per Stck. s Pf.
Lebensmittel-Kaufhaus

28566
Eike Kork- «. Gneisenaustr.

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Welleitz-
stratze 21, Tel . 4189. (280»

Als sehr preiswert empfehle:
Bor -Damenstiefel 6. 8, 10 M
Ror Serrenftiesel 8,10,12 ..
Prima Arbeitsttiefel 9. 10 „
Prima Arbeitsschube 6, 7 „

r , 28 cm hoch 8,50 „Wichsledrr Herren - und
Damenstiefel 4.50, S, 7 ..

Soken 1.30, 1.80, 2.50—8
Semden 1.20—2.50 '
Getragene Hofen. Sackröcke rr.
S i uhreparaturen ömell gut, billig
Damenttiefel Sohlen ».Flecke 220
Herren »,efrl Sohlen u.FleckrZ.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mebr
Stets über 100 Paar Damen-,'
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80, 2.50—3.50 Mk.
*Pins Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Mrchelsverg 26

„ lgeaenüber der Synagoge)
sinkauk getr, Kleideru. 5» uh werk.

Heine
Kleine

Anzahlung ermöglicht
jedermann sich auf

Kredit
Höbell

[jeder Art anzuschaffen . |
Speziatit &t:

;Kompl. Wohnungs»
Einrichtungen

| GflnstiseEinkaafs-
selesenheiten.

Kinder - uiid SmElWdgen I

mim  id PalelolsI
[für Herren und Knaben.

Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahl.

bei

IJ.Wolfl
| vornehmstes Kredithaus |

Wiesbaden,
Fri edrichstr . 41.
Auf Wunsch Besuch
durch Fachmann in

ihrer Wohnung.

29416

verleiht ein rosiges, jugendfiisches
Anttitz u. ein reiner, zarter,schöner
Teint , Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd«
«ilienmilch -Deife

v, Bergmann & Co.. Radebeul
k St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienniilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und fammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .;BiSmarck -Npoth.
Otto Litte ; Wilhelm Machen¬
heimer ; Ferd . Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. PothS
Nächst. ; H. RaoS Nachf .; Ed.
Brecher ; Reinh . GSttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno

Racke Hngo Atter;
in AtzmannShanfen : C,Eigler.

Mitester . Hautunreinbeit .. Som¬
mersprossen, Aerzte emvfebleu
Dr. Kubns Glorerin-Schwe-
lelmilch-Seise 80 u. 50 von
Franz Kuhn. Kronen-Parf .»
Fabrtk, Nürnberg. Hier: i»
Avotb., Drog . u. Pars . 28377

Bügelmaschinen.
Hand- u. Krattbeirieb. m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lief,
vrerswert u.z. günstig.Zahlungs-
bedingungen PH. Lauth . Walbft ».
50. Vertreter , der Apparatebau-
anstatt Ludwtgsburg. G.m. H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

7983

Gutschein.e«!
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibgebührvon Ist Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendei, Hai das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgefnche " - „zu ver¬
kaufen" - „Kaufgesuche" - Stetten finden - „Stetten
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgeführteu Rubriken verwendet werden.

HF Für Geschäfts- und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende Ru briken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. Mtzt

Wiesbadeuer General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

.(Bitte recht deutlich schreiben.),

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.



Moderne Herren-Schneiderei im Hause

J am.portcitfcaf(cftm [
Wim ^ ttotBrümiuiSa

Ausgekämmte Haare
werden angekauft. , 2946a

Rbeinstr . 47, Ariseurgeschäft.

MM «tünckeuee- und Grazer - Loden-Speiialhaus für Damen und Herren.
Herren- und Knaben-BekleidunS fertig und nach Mass.

Tuchlager erster Fabriken
28381

Kirchgasse 56  sS ^e.
Telephon 2093 . Telephon 2093.

| jSeit 16 ] ahren in Deutschland eingeführt und beliebt!
» »» » » _ j — ViftrtiionrvooohotiAn niiftimkfir der

Nur
echt

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenftn Chemiker der

Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F. Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet, gibt J
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster ^
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund-Paket kostet nur 25  Pfennige. »
Zu haben m Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

G.rtlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld,
Hoflieferanten.

Grober Geleaenheitskauf JL  Schuhwaren.ft 15 «„***m,t,ub„«JL«.mm.-«°m .P'»'°s"'»»'"» W* »53
„„ i«. SK P.°»»° ueugaye

i Kinderstiefel . . von Mk. k an. | nicht mehr komplett, deren früherer Prcio Mk. - _
UMSONST ESHMJEN5IE>

Neue Kartoffeln p . 6 Ksg.
Zn habe« am hiefigen Platze in den -8380

Konsum -Geschäften.

Sandtorte.
7 „250  s Butter , ungesalzen oder gewaschen,

I 2502 Zucker , 250 g Weizen- oder Maispuder, 4 Eier, 1Tee-
rlttel voll von Dr!Oetker’sVanlllinzucker, 1Teelöffel
voll von Dr . Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Die Butter wird etwas erwärmt und
«rhaumi2 2erührt . Dann gibt man allmählich Zucker und

der vorher mit dSaÄ^out verrührt , wieder ein El und etwas Puder , bis die ner
und der Puder verbraucht sind . Die Masse wird in eine
mit Butter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer
Hitze rund 1 Stunde gebacken . Sandtorte halt sich lange

| SdHrisä und ist ein beliebtes Gebäck für Tee und Wein.

Gute Existenz!
Anfang Juli beginnt ein Kursus für Massage-Ausbildung

; Gründliche Ausbildung zugesichert. Kursuspreis Mark 250. .
Wilhelm Doi weiler, Dr.v.Moiengeu.

Kann a. Kh.. Alexanderstraste13. (29472

Was kofltt tine staekdejiMiis in Mninz
ffr mscrc WiWcdkr in kinfnGtl jnm?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg - cm*
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . - .
Stcrbeurkunde 50 Pfg., Lerchenpaß mit

Stempel 8.00 •
Besorgung der Papiere u. Bestellungen

Tclephon und Eilbrief 1. — . - .
Leichenwagen 20.- , Einäscherung, Har¬

moniumspiel ?o.— . . .
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder '> i1;L ll ’2o °

Einäscherung 30.— an die Bcreinskasse st. Statut 20. - . Mk. oO.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfug. nicht vorhaichen „ 4L0

qa-: »iiicr Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen m Biain,
sind an bk e»« SÄW tn Mainz mindestens 10 Mk., und
ftim  Kirchendiener 2Mk.  zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Marktstr . 30 , Ecke der Neugasse, Par
laden oder 2. Etage. Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt

Verein für Feuerbeftattung E. V., Wiesbaden

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Mann , unser« guten teuren Vater, Groß,
vater und Onkel

fatn Karl Wilhelm Weber
im 53. Lebensjahr nach schweren Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Dir tieftrauerndenHiutrrblirbenen:

Frau Amalie Weber, geb. Müller
nebst Kindern.

Wilhelmine Weder.
Karl Weber.
Heinrich Weber.

Wiesbaden , 28. Juni 1911.

Die B .erdigung findet Donnerstag  4 ' /« Uhr vom
Südfriedhofe aus statt. ^

freunden und Bekannten die traurige Mitteilung.jsK & 'iMlSÄ ss
Hkll Adolf Schnell

Verstorbenen seinem Wirken kennen und schätzen ge¬
lernt haben, demselben ein treues Andenken bewahren.

Heinrich Minus , Baugeschaft.
Wiesbaden, den 27. Juni 1911. 18647

Bruchbänder#
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch richtig gear¬
beitet, mit elastischen , den Bruchpforten
entsprechend gearbeiteten Paletten , erhalten
Sie am besten und unter Garantie für guten,

richtigen Sitz bei

p , A . Stoss I^achf . ,
Telephon 227, Taunusstrasse 2
Fachmännisch ausgeb. Orthopädeu. Bandagist,

sowie eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche aufmerksame Bedienung.

Liefer fast aller hies. Krankenkass . n . Berufsgenosse nsch_ _ . ‘ ' ' 2884°

V ; i MiiHM»

zamilien-Knzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger

l

Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Auzerger  tu erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbadeu und Umgebung, wes,
halb man gewohut ist. im Wies¬
badener General - Auzerger
auck alle Familieu -Anzcigeu ange-
reigt zu finden . — Aus Wunsch ver¬
senden wir a» zehn uus be, der Be-
ftellnug der Auzcrge mrtgcterlte»
Adrehen von Verwandten und Freun¬
den de« Wiesbadener General-
A » z e i g e r mit der angeftrichcuc»
.- -  Familien -Auzeige ■, -----

- völlig rostenfreil =

Veränderungen im 5amilienftand.
Wiesbaden.

Gkborcu:
Am 23. Juni dem Dulkanifeur

Hermann Schneider
SIrrt 23. Juni dem Schneidermeister

Hirsch e. S . Walter.
Am 23. Juni dem Zuschläger Max

Gaebel e. S . Max Gustlw Hermann
Am 21. Juni dem Kunftgartner

lllexander Seibert e. T.
Am 22. Juni dem Svengierge-

hilfen Emil SR-achwirth e. T . Helene
I Margarethe Elisabeth,
i Am 24. Juni dem Dachdeckerze-

Wfen Wilhelm Wagner e. T. Herta
Magdalena . ^ , ,

Am 20. Juni dem KaMmann
Richard Schuharth e. T.

"tarn 20. Juni dem Fuhrmann
Ludwig Heinrich Dommermuche. T. !
Frieda Johanna.

Am 25 .Juni dem Eisenbatzn-
arbciier Philwv Demeuth e. T.
Margaretha Auguste.

Am 25. Juni dem Deroratwns-
malergehilsen Emil Belte e. S.
Heinrich Martin.

Am 22. Juni de« Schriftsetzer
Karl Weber e. S . Robert Rudolf
Mchael.

Am 23. Juni dem Kimmann
Rudolf Carls e. S . Rolf Erwin
Georg.

Bildhauer Adolf Schmieding hier
mit Johanna Stübben hier.

Gärtner Phil . Martin Ofche m
Speyer mit Louise Hofmann das.

Hausdiener Wilhelm Schreiner
hier mit Katharine H-rdt h'.er.

Chauffeur Willy Eappert hi« mit
Jda Wreetz hier.

Sergeant Johannes SiereS hier
mit Kurottne Buch in Sondheim.

Mechaniker Johann Adam Groh
in Franlfurt <r. M . mit Kuthar.ne
Barbara Zimmer hier.

Gerichtsdiener Johannes Faust m
Duisburg mit Anna Merten hier.

Kaufmann Theodor Klisch h-er
mit Anna Schräder hier. ^ rrchelicht:

Mt I Schuhmacher Johann " iNN
fnI mit Therese Römer hier.

Gestoroev:

Johanna , T . d. Zement- rbeiters I ^ ^ M Kath. ©Uto« t«.
Frledr. Hofmann. L0 M . ! ^ ^gl .' Jos- Vafser, st L >

hier



»rr. 148 Mittwoch
Königliche Sdiaufpiele.

Bis 18. August cr. bleibt öaS
eTheater Serien halber

_ geschloffen._

Residenz-Theater.
Dir . : H. Norbert.

Overetten -Svielzeit.
Mittwoch, 28. Juni

* abends M8 Ubr:
1. Gastspiel Ed. Rosen:
Die Dollarprinzeffin.

Operette in 3 Akt. v.A.M.Willner
und Grünbaum Musikv.Leo Fall
Spielleiter Herr Alb. Niesler
Oirigent Herr Kapellmeister

m Kl . Nädftretter.Personen:
John Couder. Präsident eines
Kohlentrusts Herr Niesler
Alice, seine Tochter Frl . Addm
Dick, sem Neffe Herr Dörner
Daisv Gray , seine Richte

SM « ,»,, 8 ’" '
Hans Freiherr v. Schlick

Herr Schorn
>Olga Labinski , Chansonette im
Lowenkäfia Frl . Graf
-Tom, Couöers Bruder

Herr Schulde
Miß Thompson. Wirtschafterin

Frl . Voll
James , Kammerdiene rb .Couder

Herr Zappe
Bill , Chauffeur Herr Weise
Schreibmaschinen-Fräuleins.
Cbansonetten,Gäste,Dienerschaft.
^ Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen in
Aew -Aorker Palais des Millar-
därs John Couder, der 3. Akt
im Landbause Fredys im Alice-
^ ^ ville (Kanada ).
* * * Fredv Wehrburg
„Herr Eduard Rosen als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Donnerstag. 2g. Juni

abends Ü8  Ubr:
Die keusche Susanne.

Voifcs-Cheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbclmv.

Mittwoch. 28. Juni
abends 8.15 Ubr:
Fräulein Doktor.

Lustspiel in 4 Aufzügen von
Waltber u. Stein.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Wilhelm Dittrich . ' Seisen-
sabrikant Artbur Rhode

Amalia . seine Frau
„ Lina TölöteKlara , Hennebergs Frau

Sella Steinfeld
Johanna Ella Wilbelmy
Frieda Eugenie Jakobi

(deren Töchter.)
August Henneberg, Möbel¬

fabrikant Max Ludwig
Dr . Richard Normann , Rechts¬

anwalt Adolf Willmann
Winkler fei ., Bankier
_ . „ Carl RichardFred Winkler , sein Sohn

Ottomar Bloß
Gtfftao Nauke, Lcbrjunge bei

Henneberg Jlka Martini
Minna . Dienstmädchen- bei

Dittrich Mara . Hamm
Ern Schutzmann A. Makowiak

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Ubr.
Donnerstag , 29. Juni

abends 8.15 Ubr:
Neu cinstudiert:

Der Rattenfänger von Hameln

Wiesbadener Gcnern ! Anzeiger 28 . Juni Seere 12

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert,)

Anfang 8 Uhr.
Vollständig neues Programm,

u. a. : 29334
Oberon- Preiss

Universalkünstler.
Paul Göbel

fächs. Original -Komiker.
Toni und Chfca

Mesicaa Instrumental -Musik.
Der Herr Affacht

Humoristisches Ensemble von
Richard Heinemann.

Kinematograph
Bheinstrasse 47.

Spielpla«
vom 28. bis 30. Juni 1011.

Gine Expedition in
Melanesien , Salomous-

Jnsel « , Australien.
Naturaufnabme.

Der Patent -Ventilator.
Komisch.

Traum - es Studenten.
Ergreifendes Drama.

Das wertvolle Gemälde.
Komisch.

Die berühmten Alpachets
Reichenbach Waffrrfälle.

Naturaufnahme.
Der Philosoph denkt,

die Kran lenkt.
Komödie.

Unterm Sonnenschirm.
Komisch.

Die kleiueu Unartige«.
Große dramat . Szene.

Reine Tochter ist zu hübsch.
Humoristisch.

8 29473 Die Direktion.

Donnerstag , 88 . Juni
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertürezu „FranzSchubert“
F. v. Suppe

2. »In einem kühlen Grunde “,
Phantasie Fr . W. Voigt

3. Wiener Kinder , Walzer
Jos . Strauss

4. Musette Air de ballet
Jaq , Offenbaoh

5. Fantasie a. d. Oper „Figaros
Hochzeit “ W. A, Mozart

6. Krystall -Palast , MarschH.Sitt
Eintritt gegen Brunnen:

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten,

Mittags 12 Uhr :
Militär -Promenade

Konzert
an der Wilhelmstrasse.
W agen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1, Ouvertüre zu „Robespierre
H. Litolff

2. Slavisehe Tänze No. 7 o. 8
A. Dvörak

3. Phönuschwingen , Walzer
Joh Strauss

4. Menuett aus der Symphonie
• No. 13 in G-dar Jos. Haydn
5. Finale aus der Symphonie

No. 13 in G-dur Jos . Haydn
6. Phantasie caprice

H. Vieujtemps
7. Entr ’acte, Gavotte E. Giliet
8. Ballettmusik aus der Oper

„Die Camisarden“ A, Langert.
Violin - Solo : Herr Kap eil
meisterELIrmer . Violoncello-
Solo : Herr M. Schildbach.
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Hans

Helling“ H. Marschner
2. Zigeunertanz J. Raff
3. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
4. Volkssänger, Walzer

J . Strauss
5. Ouvertüre zur Op. „Der Be¬

herrscher der Geister“
K. M. v. Weber

6. Chor der Friedensboten aus
der Oper „Rienzi“

Rieh. Wagner
7. 1. Finale aus der Oper

„Don Juan “ W. A. Mozart
8. Unter dem Halbmond , türk.

Marsch R. Eilenberg.
Städt . Kurverwaftunar.

Dr. Philippi
verreist

bis 24.  Juli.
Vertrer . :Dr. Linck , Adolfstr . 16.

Tel 2635.
8642

f

Neubau eines Laudesbank
gebäudes in Hadamar.

Verdingung.
Die Ausführung der Erb -.

Maurer -, Asphalt -, Staker -,
Schmiede- und Eiseuarbeiten ist
>u vergeben. Die Zeichnungen
.legen wahrend der Bürostunden
im Landeshaus Ziuimer No. 58.
zur Einsich auf . Angebotsformu-
lare können gegen Einsendung
von 1 Mark, solange der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.
Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum öffentlichen
Verdmgungstermin:
Samstag , den 8. Juli ds. Js ..

vormittags 11 Ubr.
an den Unterzeichneten, Landes¬
haus Zimmer No.57,einzureichen,

uschlagsfrist 30 Tage,
iesbaden. 23. Juni 1911
Der Landesbauinfpektor.

Müller . IG. 78

hetnstraste 41
neben der Reg.-Hauptkaffe.

Spielplan
vom 28. bis 30. Juni 1911.
Uebunge » am Too de
Ouintu . Naturaufnahme.

Das Andante.
^ Dramatisch.
Jettes Dienstbuch.

Komisch.
The Sis Promton

Girls
Grobe Varieteenummer.

Kindl. Barmherzigkeit.
Drama.

Um ein« faule Sardine.
Komisch.

Eine Mutter in
Todesangst.

Drama.
Bombenfieber.

Komisch.
Das Geheimnis von

Canon.
Drama . 29463

Tie Direktion.

Walhalla -Theater
die Sensation im Juli.

Das Theater ohne Damen
Ohne Konkurrenz in der Welt.

Direktor : Emil Winter
Besitzer des „Thalia -Theater “, Dresden.

Welfbekannf als 29334
„Der schneidige Tymian “.

Norderney , Juist , Borkum
Langeoog , Helgoland , Amrum

Wyk auf Föhr , Sylt
sowie von

Bremen und Wilhelmshaven
nach Wangeroog und von

Wilhelmshaven nach Helgoland
Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf
allen größeren Eisenbahnstationen

Vcitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen , Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben
in iesbaden . Hanptagentur des Nordd. Lloyd

«ff. dir . Glücklich . Wilhelmstrasse 53.
lalirplftne und Prospekte der einzelnen
Bader bei Invalidendank . Friedlichste. 31.

Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

Jlfilßecfi
I

Frequenz 1910; |
ca. 20 500.

Kurort u.
Ostaeebad

Bahnst, zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres gel.,
nick- u. «eitw. an Höhen», m. meilenw. Hoohwaidgelehnt, bes. heilkräft . Klima,
weit. rein. Strand, 5^eebadeanst. (2Familienb.),Warrab. f. a. med. Zwecke, elktr. j
Lichtbad., Sonnenbad., Gelegenh. zu Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Arzt, Apoth.
i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korso«, Jagdausfl., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u.
Dampfsoh.-Verh. ra, Berlin.u. Stettin 31/aSt. Miss . Preise , elektr. Licht. Ausk.
n. Prosp. kostenl. d. d. Badedir. sowie d. Verb.Deutsch. Osteteb. in Berlin NW. 7.

Adlerbad-Tanneuhof.
Griesbach kuftburorf u.

Statjvppenau IHineralbad.
Stahl . Fichtennadel - und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.- an. Saison 1. Mai bi
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Nock.

Bordeaux -Weine
naturrein n . niiverschnitten . •

St . Estephe . per Fl . ,o. Gl. Mk. 1.00
^ d° c - . » „ „ „ „ 1 . 10
ALEcm . . „ .. „ 1.30Chat . St Julien „ 1 .60
Chat . Monton d’Armailhaicq „ _ _ „ „1 .90
Chat . Larose -Sarget . . „ „ „ „ „ 8 .90
Puhgny (Burgunder ) . . .. .. .. 1 .50
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °/0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch 2°--»
Bleichstr . 17 Weinliandlung Bleichstr . 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

HBfaagBaaaasaiK8iESBijgaBaiHM « BanB »iiiy

VEREINE '
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadsnerßensral-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

am 1., 2. und 4. Juli 1911.
Anfangs 3  Uhr.

Preise Mk. 93 000. 8 Ehrenpreise

Kartenvorverkaufsstellen:
Knrtaxbfiro , Wilhelmstrasse u. Papier¬
handlung C. Koch jr ., Ecke Michelsberg

und Xirchgasse.
Logenplatz 10 Mk., numerierter Sitzplatz 8 Mk.
Zuschlagkarte zur Logentribüne 4 Mk., Tribünen-
platz (einsehl , Sattelplatz ) für Herren 5 Mk., für
Damen 3 Mk., für Kinder 1 Mk., erster Platz 1 Mk.
für Kinder 50 Pfg ., zweiter Platz 50 Pfg ., Wagen-

karten zu 6, 3 und 2 Mk. 29200

p. Rahm, Mn-Praxis, vÄSsär
Sprechst . 9 - 6 Uhr . Tel . 3118.
Atelier f . künstliche Zähne.
Zahnoperationensowie Plomben.
Anfertigung gutsitz . Zahn¬

ersatzes selbst bei zahnlosem UWKiefer ohne Federn
Bitte den Schaukasten an meinem

_ . . . .. . Hause zu beachten Die darin befindlich , n
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Laboratorium angefertigt und

mit der goldenen Medaille prämiiert ._ 28609

Amtliche Anzeiqen.

G J4

Zwecks Aufhebung der Gemeinschaft werden am 4. Juli
1911 im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer 69, die im Grundbuck
von Wiesbaden-Jnnen . Band 236, Blatt 3546 und Band 241
Blatt 3806 eingetragenen Grundstücke, und zwar das Hotclgrund-
stück Krauzplat ; 10 . bestehend aus Hotel mit Hofkcller, Seitenbau
rechts und lmks, Hinterbau und Hofraum, 11 ar 35 qm groß,
sowie 2 qm Straßenfläche und 9 qm Hofraum, im Taxwert von
750 000 Mk. einschließlich 100000 Mk. für 7, Anteil der Quelle,
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 20. Juni 1911. 29289
Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

. . . —' ." ' " ' .» ' 1 ■■■»

Nonkurr-verfteigerung.
Im Austrage des Herr« Carl Brodt als gerichtlich

bestellter Konkursverwalter über das Vermögen des i
Kaufmanns JL.ndwig Holteld , hier, versteigere ich am
Donnerstag , den 29. Juni er. u. folgende Tage.
jeweils morgens 9 '/, und nachmittags 27 , Uhr beginnend
in dem Geschäftslokale

26  LuisenstraHe 26,
die noch vorhandenen Waren, als:

Gebrauchsgegenstänve aller Art in Glas . Porzellan,
Steingut ie., als : Wein -, Bier - und Wassergläser aller
Art, Flaschen, Krüge, Ausstellplatten. Glasschalen, Porzellan-.
Platten , Schüsseln,Saucieren, Tee-, Kaffee- mEßgeschirre, Basen,
große Partie Lampeu -Zylinder , Lampenschirme, Dochte.
Glocke« u . sonst . Lampentette , Pctrcck.-Amprkn u. vieles
andere mehr; ferner die Geschäfts -Einrichtung » best, auö:
2 gr . AuSstell -Regalen . AuSstellttsch , div. Lagerregalc,
eis. Anshängekasten , National -Regtstrier -Schreibkaffc.
2-räd. Handkarren, '2 eis. Offen, Doppelschreibpultu. sonstige
Bürcauutensilien und dergl. mehr

mffstbietcnd gegen Barzahlung.
Die Geschästs-EinrichtuugSgegeustLude komm «« am

Freitag , nachmittags 3 Uhr. zum Ausgebot.
Besichtigung an den Versteigerungstagen. 28366

Wilhelm if elf rieh.
Auktionator und Taxator,

T -lepho « 2911 . Schwalbachee Straße 23.

ötadt Sparkasse Biebrich.
Telephon Nr . 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 3923.

Die ^ asse ist von der Königl. Regierung als mündelsicher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Voffchrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mst ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlaget » in jeder HSHe 3 ‘/j%
mit Verzinsung vom Einzahlungstagebis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtiger! Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassenlokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—13 V» und3—S Uhr. « 93

1
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